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8riedensverhand!ung,Waffenstillstand
mö Fortführung der Operationen.

In einem Aufsatz, den die voni Kriegspresseamt heraus-
zegebnen „Deutschen Kriegsnachrichten" veröffentlichen, weist
der stellvertretende Generalstabschef v. F r e y t a g-L oring-
Hoven  an Beispielen aus der deutschen Geschichte nach, in
wie hohem Grad bei Waffenstillslandsvcrhandlungen die mili¬
tärische Leitung des Kriegs neben der politischen ihren Ein-
'ftrrtz zu üben hat, und er fordert, baß dieser auch bei den
KriebenSverhcnMungen selbst zum Ausdruck lammen müsse.
Er schreibt:

Das ist 18 7 1 in Versailles  zum Schaden der
Sache nicht in vollem Matze der Fall gewesen. Professor Haller
hat jüngst in seiner Schrift „Bismarcks Friedensschlüsse"*)
den Nachweis geführt, daß bei größerem Nachdruck unsererseits
anher Metz auch Belfort  hätte deutsch werden können,
ohne daß daran die Friedensverhandlnngen gescheitert wären,
iHaller schreibt**) : „Bismarck  allein ist dafür verant-
jwo r rl  ich, daß Belfort aufgegeben wurde . Er zuerst hat sich
bestimmen lassen, diese Forderung fallen zu lassen, und er hat
!dann auch Kaiser Wilhelm  und M o l t ke dafür ge¬
wonnen . Beide haben unverkennbar wider  st reb  t ."
Wodurch es Bismarck gelungen sei, beide zu überzeugen, bleibt

mach Haller ungewitz. Man ist versucht, die Erklärung darin
.zu suchen, bah erst unlängst in Versailles eine starke
Spannung zwischen Bismarck und Moltke geherrscht hatte, bie
sso weit ging, daß der Feldmarschall im Begriff war , seinen
Äbschied einzureichen. Er mag daher ein erneutes Zerwürs-
mis mit dem damals sehr reizbaren , durch Sorgen der inner¬
deutschen und auswärtigen Politiik stark in Anspruch ge-
aionunenen Bundeskanzler befürchtet haben und seinerseits
dessen Friebenswerk nicht haben erschweren wollen. Man
sieht, daß Clausewitz  mit vollstem Recht sondert, ***)
baß der oberste Feldherr in den wichtigsten
^Momenten an politischen Beratungen teilzu-
nehmen habe.  Die Einsicht des leitenden Staatsmannes

im das Kriegswesen meint er dadurch ergänzen zu könne»,
denn diese Einsicht setzt er nicht a>ls dessen Haupteigenschast
voraus , wenn er nur einen ausgezeichneten Kops und einen
starken Charakter besitze. Beides besaß nun freilich in höch¬
stem Maße Bismarck. Hier kam es dann auch nur darauf an,

!den Nachweis zu erbringen , daß ein enges Zusammenwirken
der politischen und militärischen Leitung bis zum Schluß eines
Kriegs unbedingt aufrecht zu erhalten ist.

Generalleutnant v. Frehtag -Loringhoven zeigt im An¬
schluß an diese Darlegungen , wie lehrreich da? Verhalten
Friedriche des Großen gegen den Schluß des siebenjährigen
Kriegs , als er erkannte , daß er trotz der Erschöpfung seiner
Gegner doch nicht in der Lage gewesen sei, ihnen seinen
Willen aufzuzwingen , in bezug darauf gewesen sei, daß auch
der zum Faieben Geneigte bis zuletzt jedes ihm zu Gebot
stehende Mittel brauchen müsse, wenn er einen Frieden in
^seinem Sinne erzielen wolle.

Nicht minder vorbildlich — so fährt v. Frehtag -Loring-
.Hoven fort — erscheint uns Friedrich während der Unterhand¬
lungen von Hubertusvurg . Die Hoffnungen auf Gebietszu¬
wachs hatte er fallen lassen, um so fester bestand er auf dem
ungeschmälerten Besitz seiner Lande. Auch die von Rußland
angebotene Vermittlung wies er zurück,  schon weil
sie die Räumung Sachsens vor Beginn der Verhandlungen
und somit die Preisgabe seines wertvollsten Faustpfandes
zum Ansgang nahm. Er bestand auf unmittelbarer
Verhandlung  mit Österreich und Sachsen. In ihr gestand
er weder eine Entschädigung für Sachsen noch die Überlassung
der Grafschaft Glatz an Österreich zu, wiewohl diese noch von
den kaiserlichen Truppen besetzt war und Österreich seine
Zustimmung zu den Friedcnsverhandlungen zwischen Frank¬
reich und England ausdrücklich von dem Gewinn der Graf¬
schaft Glatz und einer Gebietserweiterung Sachsens ab¬
hängig gemacht hatte. Mehr noch als diplomatisches Geschick
wirkt in solchen Lagen der unbeirrbare feste Wille.
Jakob Burkhardt sagt in seinen weltgeschichtlichenBetrach¬
tungen ****) : „Schicksale von Völkern und Staaten , Richtun¬
gen von ganzen Zivilisationen können daran hängen, daß ein
außerordentlicher Mensch  gewisse Seelenspannun-
gen und Anstrengungen ersten Range ? in gewissen Zeiten
.aushalten könne. Alle seitherige mitteleuropäische Geschichte
ist davon bedingt, daß Friedrich der Große dies von 1759 bis

>1763 in supremem Grad konnte."
Dieses Aushalten hat bis zum Abschluß des Hubertus¬

burger Friedens gewährt . Was damals für den König, sein
kleines Heer und seinen verarmten Staat zuttof , das gilt
heute für das ganze deutsche Volk.  Seiner We!t-
polittl und seinen berechtigten Ansprüchen nach Weltgeltung
vermöchte ein Frieden nach Art desjenigen von Huberkusburg
zwar nimmermehr zu genügen ; möge es darum nur um so
mehr seine Seele nach der König Friedrichs stimmen.

Die Geschichte hat ihr Bestes an uns getan , wenn sie uns

*) Weltkultur und Wcltpclitik. Deutsche und österreichische
Schrrstensolge. Deutsche Folge 10. F. Bruckmann, München 1916.
> —) S . 80.

•**) Bon. Kriege, Skizzen zum 8. Buch, 6. Kap. 8.

gu den grüßten Persönlichkeiten der Vergangenheit aufblicken
lehrt , nicht sowohl im Sinne einer Ehrfurcht, wie sie nur der
Gottheit gebührt , sondern in dem menschlichen Nacheiferns,
denn auch sie, waren Menschen gleich uns . Unsere Feinde
sind zwar als solche gewiß nicht zu verachten, aber doch nur
Durchschnittsmenschen. Ein staatsmännisches oder militäri¬
sche?- Genie ist unter ihnen b'sher nach nicht hervorgetreten.
Clausewitz aber sagt : „Ter ganze Krieg setzt menschliche
Schivächen voraus , und gegen diese ist er gerichtet", sie gill es
daher zu erkennen. Trachten wir nur , daß wir bis zuletzt, bis
in die Frieoensverhandlungen hinein , die innerlich
Stärkeren bleiben  und nutzen wir bis dahin rück¬
sichtslos alle uns zu Gebote stehenden
Mittel  aus , dann wird sich mit Sicherheit an unseren Fein¬
den jenes andere Wort von Clausewitz erfüllen ' „Tas Gefiihl,
besiegt zu sein, ist keine bloße Einbildung , über die man
Herr werden könnte ; es ist die evidente Wahrheit , «daß der
Gegner überlegen ist, eine Wahrheit , die in den Ursachen so
versteckt sein konnte, daß sie vorher nicht zu ersehen war , die
aber beim Ausgang immer klar und bündig hervor tritt ."

Oer fünfte Tag der neuen
Aonzoschlacht.

Kfterreichrsch-ungarifcher Tagesdericht.
W . T.-B. Wien, 16. Mai . (Drahtbericht .) Amtlich

verlautet vom 16. Mai , mittags:
Östlicher'und südöstlicher Kriegsschauplatz.

Keine besonderen Ereignisse.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Der fünfte Tag der neuen Zjonzoschlacht war von
den gleichen heftigen Kämpfen erfüllt wir der voran-
gegangene. Der Feind sührtc mit großer Zähigkeit
seine Massen immer wieder zum Angriff . Tausende
von Italienern wurden geopfert.  Unsere
Waffen haben den Kampf wieder mit vollem
Erfolg  b e st a n d e n. Zwilchen Aucca und Canale
glückte es dem Feind , in schmalem Abschnitt das linke
Jsvnzoufer zu gewinnen. Eine Ausbreitung wurde
verhindert . Mehrere starke italienische Angriffe galten
abermals den Höhen von P l a v a uns C a g o r a. Auf
dem Kuk vermochte der Feind vorübergehend Fuß zn
fassen. Wir trieben in erbittertem Handge¬
menge  ihn wieder hinaus . Ebenso erfolglos  ver¬
liefen für die Italiener alle vcrlu st reichen Ver¬
suche , sich des Monte Santo und des Monte
Gabriele  zu bemächtigen und unsere Linien östlich
und südöstlich von G ö r z ins Wanken zu bringen . Im
Bereiche F a j t i H r b griff der Feind am Vormittag
neuerlich vergeblich  an . Zu einer Wieder¬
holung dieses Vorstoßes kam cs nicht, da unsere Ar-
tilleric , von den Fliegern zielbewusst unterstützt, die
italienischen Angriffskolvnnen in deren Gräben durch
Fencr niedcrhielt . In der Nacht flaute der Kampf ab.
In den Morgenstunden wurde das Geschützfencr wieder
lebhafter . Die Zahl der durch unsere Truppen einge-
brachtrn Gefangenen ist aus 2 <><10 a n ge¬
wachsen.  Unter diesen befinden sich ctwaoOOffi-
ziere.  Zwei italienische Newport -Flugzeuge fielen
unseren Kampffliegern znm Opfer.

In Tirol  trat zwischen Etsch und Suganatal die
feindliche Artillerie stärker in Wirksamkeit.

Der Stellvertreter des Chefs des GeneralstabS:
v. Höfcr,  Feldmarfchalleutnant.

Der deutsche Obendbericht vom lb . Mai.
W. T.-B. Berlin , 16. Mai . abends. (Amtlich. Drahtbe¬

richt.) Bei Regen und Nebel war die GefechtStätigkeit an der
Westfront gering. Bei R o e u z und B a u x a i l l o n kam es
zu örtlichen Jnfanteriekämpfen.

In Mazedonien  sind nördlich von Monastir feind¬
liche Angriffe gescheitert.

*

Fast 1000 englische Geschütze und Minen¬
werfer ans 5000 Meter Front!

Aus einem erbeuteten englischen  Befehl des 17.
Korps, das am 9. April im Abschnitt Maison Blanche bis
etwa zur Scarpe angrift . geht hervor, mit welch ungeheuren
Artilleriemassen die Engländer ihren Angriff vom
Ostermontag  vorbereiteten . Auf der 5999 Meter
messenden Korpsfront feuerten nicht weniger als 698 Ge¬
schütze und 268 Minenwerfer . 342 der Geschütze waren vom
Kaliker 8,3 Zentimeter . 114 waren 11,4-Zentimeter -Geschütze,
88 15-Zentimeter -, 82 29-Zentimeter -, 49 23.4-Zentimeter -,
5 39,4-Zentimeter -, 2 38-Zentimetec -Geschütze. Ferner be¬
fanden sich darunter 12 Marinegeschütze von 15,2 Zentimeter,
69 vrn 12,7 Zentimeter und I von 39,4 Zentimeter . Unter
den 268 Minenwerfern waren 49. die Minen von 13 8
Lfnnd Gewicht  warfen. Vorsichtig geschäht dürften an

der gesamten 29 Kilometer langen AngrisfSfront vom Oster-
mcntag mindestens 4999 Geschütze und Mincnwerfer in
siebentägigem Feuer durch 9 bis 19 Millionen
Geschosse  die deutschen Stellungen sturmreif geschossen
haben. Die von den Engländern bis heute an der Angrifss-
frent verfeuerte Munition darf auf mindestens 2 5 bis 3 9
Millionen Granaten und Minen  berechnet werden.

Oer TauchbootkrLeg.
Ein criglischer 11 WÜTonnen -Dampfer in der Nordsee

versenkt.
Br . Christiania , 16. Mai . (Eig. Drahtbericht , zb.)

„Sjöfarts Tidningen " melden aus Bergen, ein dort
angenommener norwegischer Dampfer sei am 12. Mai,
morgens , Zeuge der Versenkung eines großen englischen
Dampfers von 11 000 Tonnen in der Nordsee gewesen.
Der Dampfer war auf der Reise nach Archan-
g e l unterwegs . Die Mannschaft des versenkten
Schiffes wurde von einem britischen Torpedojäger auf-
genonimen. Das Schiff hatte »olle Ladung von
großem Wert.  Zwei andere Schiffe entgingen der
Torpedierung.

Oo§ mm  Rußland.
Das Eingehen der provifori sitzen Regierung

auf die wünsche des Krbeiterrals.
Die sozialistischen Parteien Rußlands zum Eintritt

in die Regierung entschlossen.
W . T.-B. Petersburg , 15. Mai . (Meldung der

Petersburger Telegrapheu -Agentur .) Der Arbeiter-
und Soldatenrat  hat sich mit 4t gegen 19 Stim¬
men bei einer Stimmenthaltung für die repräsentative
Teilnahme der sozialistischen Parteien an der provisori¬
schen Regierung ausgesprochen. *
Die sozialistischen Kandidaten für das Koalitionskabinett.

(Drahtbericht unseres 3.-Sonderberichterstatters .)
8. Stockholm, 17. Mai . (zb.) über die Bildung de?

russischen Koalitivnsministeriums sind wieder eine Reihe
von Nachrichten eingegangen. Im allgemeinen wind ange¬
nommen, daß die Sozialisten vier Plätze  im Kabi¬
nett erhalten werden. Unter den Kandidaten werden beson¬
ders SkobcI « w und Zeretelli  genannt . Ein Platz ist
auch den Bolschewik! angeboten worden, doch hält man es für
unsicher, ob sie annehmen werden. Sicher erscheint der Rück¬
tritt Miljukows.  Die Verwaltung des Kriegsministe-
riums wird provisorisch General Manikowski,  der bis¬
herige Dkitarbeiter Gutschkows, übernehmen . Das Marine-
Ministerium erhält Admiral Pedrow.  Dem Entschluß der
Regierung , auf die Wünsche des Arbeiterrats einzugehen,
ging eine stürmische Dumasitzung  voran , in welcher
unter dem Beifall der Tribüne die R,egierungspolitik
von Zeretelli  einer vernichtenden Kritik  unter¬
zogen wurde. In feiner Eröffnungsrede hatte Rodzianko ge¬
fordert , es müsse ein entscheidender Schlag gegen den deut¬
schen Militarismus und die deutsche Industrie geführt werden.
Zeretelli antwortete , wen man mit bewaffneter Hand den
Militarismus eines anderen Landes  zertrüm-
mere, werde man zugleich den Imperialismus im
eigenen Lande  erwecken. Auch die Völker Frankreichs
und Englands ständen :m Gegensatz zu ihren imperialistisch
gesinnten Regierungen , wie das vor der Revolution auch in
Rußland der Fall gewesen sei. Er zweifle daher nicht, daß
auch in jenen Ländern ähnliche Ereignisse wie in Rußland
in nächster Zeit eiutreten würden . Aus der Stimmung her¬
aus , in die sie solche Reden versetzen mußte, entschloß sich die
Liegiernng znm Nachyebeu. t

Aufruf des Arbeiter - und Soldatenrats gegen eine«
Sonderfrieden «nd zur Fortsetzung des Krieges.
W . T.-B. Petersburg , 16. Mai . (Drahtbcricht .)

Ter Petersburger TelegraphenÄgentnr zufolge hat
der Arbeiter - und Soldatenrat einen Aufruf an luc
Sozialisten aller Länder  gerichtet , der sich
gegen die Imperialisten  in aller Welt wendet
und erklärt , daß die russischen Revolutionäre keinen
Sonderfrieden wünschen, der dem d e u t s ch- öster¬
reichischen Bunde die Hand frei machen
würde. Eil - derartiger Friede wäre ein Verrat  an
der Sache der Urbeiterdemokratie aller Länder . Der
Aufruf spricht den Wunsch aus , daß die von der russi¬
schen Revolution vertretene Sache des Friedens
durch die Bemühungen des internationalen Proletariats
Erfolg haben möge und lädt die Vertreter aller sozia¬
listischen Gruvpen zu einer Konferenz  ein . deren
Einberufung der Arbeiter - und Soldarenrat beschlos¬
sen hat . •

Gleichzeitig richtet der Rat einen Aufruf an
das russische Heer,  der sich in den gleichen Ge¬
dankengängen bewegt und der die Truppen aufsoLdert,
die ruffische Freiheit zu verteidigen und -den A n frisiff
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nicht <nifgW (?eben . Er schließt folgendermaßen:
„Der Friede wird nicht durch Sondervt -rrräge und nicht
durch die Verbrüderung einzelner Regimenter und
Bataillone errungen . Dieter Weg würde der russischen
Revolution nur zum Verderben gereichen, deren Heil
nicht in einem Sonderfrieden  oder Sonder-
waffenftillstand liegt . Werst also alles von Euch, was
Eure militärische Macht schwächt, alles , was das Heer
zerstört und feine Moral untergräbt . Soldaten , seid
würdig des Vertrauens , das Euch das revolutionäre
Rußland entgegengebracht hat !"
Kücktrittsgesuche der Generale SrnMow

und Gurko.
W . T.-B. Petersburg , 16. Mai . (Drahtbericht . Mel-

düng des Reuterschen Bureaus .) Kurz bevor Gutschkow
seine Demission anbot, suchten Brussilow und Gurko
um ihre Entlassung nach. Über die Entlassungsgesuche
soll nach der Ernennung von Gutschkows Nachfolger
entschieden werden.

ktzuch der ttammandant des Moskauer
Militär di strikts zurückgetreten.

8r . Stockholm , 16 . Mai . (Eig . Drahtbericht , zb .)
Nach Kornilsw ist nunmehr auch der Kommandant des
Moskauer Militärdistrikts , der in den ersten Lagen
der Revolution auf diesen Posten gewählt wurde, zurück¬
getreten . Es entstand ein Konflikt  zwischen ihm
und dem Arbeiter - und Soldatenrat,  weil
sich dieser in seine Tätigkest als Kommandant einge¬
mischt hatte.

*

Austausch Sfterreichisch-un- arischer und russisch«» « ekaugruen.
W . T .-B . Sie «, IC. 2Kat (Drabtbericht .) Wie dir „Nene Fr.

Presse" von unterrichteter Seit « erfährt , ist das Krrcgsniinifterium
et! die russische Regierung wegen Austausch» der beiderseitigen Ge¬
fangenen, die über 60 Jahre alt  sind , herangetreten . Die
Anregung ist van der russischen Negierung angenommen worden.
Es wird beabsichtigt, in diesen Austausch Mich die Zivilinternierten,
welche da» angegebene Lebensalter erreicht oder überschritten haben,
einzrifchkießen.

*>er amtliche bulgarische Bericht.
W . T.-B. Sofia , 16. Mai . (Drahtbericht . General-

stabsbericht vom 16. Mai .) Makedonische Front:
Westlich von B i t o l i a spärliches Artilleriefeuer.
Patrouillenscharmützel auf der Höhe 12-18; nördlich von
Bitolia , in der Ebene von Bitolia und im Cerna-
bogen  lebhaftes Geschütz- und Minenw »rfcrfeuer.
Östlich der Czarne ivar zeitweilig sehr heftiges Geschütz¬
feuer, Feindliche Jnfanterieabteilungen rückten in der
Richtung Radesnica  vor , wurden aber durch unser
Feuer zurückgeschlagen. In der Moglena - Gegend
lebhafte Artillerietätiskeit , spärliches Gewehr-,
Maschinengewehr-, Minen - und Bombenfeuer. West-
lich des Wardar  versuchten die Franzosen nach einem
Wirbelfeuer um 5 Uhr nachmittags einen Angriff gegen
die Höhe von Goloma Jarobitschna und Defsil Kow
Kitka. südlich von Huma.  Sie wurden zurückgewor¬
fen. Westlich des DoiranseeS  schwaches Artillerie-
feuer . An der unteren Struma  ziemlich lebhafte
Artillerietattgkeit . Rumänische Front:  Ruhe.

ver Krteg gegen England.
Aus dem Unterhaus.

WtT -B . London, 16. Mai (Drahtbericht .) Sonst Law
teilte im Unterhaus« mit , daß Llohd George am 21. Mai eine Er¬
klärung über die Vorschläge ter Rrgierung zur Behandlung der
ir i s che n Frage abxcben werde. Diese Borschläge würden den
Führern der irischen Parteien im voraus mttgeteilt werden.

Long brachte das Wahlreformgesetz  ein , das der-
schieden« Vorschläge, betreffend das Wahlrecht, di« Reunnteilung der
Wahlbezirke und da? Stimmrecht für Frauen , umfasst, über di« von
den Vertretern aller Parteien Einigkeit erzielt worden ist.

Die neue Handelskonferenz der Alliierten.
W . T .-B . Rom. IC. Mai Di« Mitglieder der auswärtigen

Sondergesandtschaften,  die an der Handelskonserenz der
Alliierten teilnehmeu, sind in Rom eiiigetrofse».

<89- Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Unser Stern.
Humoristischer Roman von Mar Karl Böttcher (Chemnitz).

Müller erbleichte, sein Nachbar erbleichte, Dr . Stern
erbleicht«, Suse von Eschebach, die Gräfin , kurz alles er¬
bleichte, am meisten aber Intendant von Winterfeld.
Dem schlotterten die Knie, und er wankte hinaus.

Regierungsrat Müller aber war das geworden, was
man „unmöglich" nennt.

Wohl an zwanzig Herren erboten sich, auf strengen
Befehl ihrer Gattinnen oder Mütter oder Schwestern
dem gemeinen Frevler Müller , herzoglichem Regie-
rungsrat , die Forderung des schwerbeleidigten Dichters
zu überbringen.

Dr . Stern aber bat, die Sache ruhen zu lassen bis
nach AufMrung seines Dramas , dann wollte er den
Müller stellen, mindestens siebenfacher Kugekwechsel bei
gezogenen Pistolen und drei Schritte Barriere bis zu
dem kompletten Tode des einen.

Und man bewunderte die fabelhafte Kaltblüttgkeit,
mit der Stern diese todernste, lebensgefährliche Sache
abtat . Ein Kavalier vom Scheitet bis zur Sohle.

Suse aber betete ihren Dichter an ; er war ein Held,
er hatte ein Duell . >

In später Nacht desselben Tages traf Herzog Ernst
Albert wieder in der Residenz ein. Der Marschall emp¬
fing ihn mit den Herren des kleinen Dienstes am Bahn¬
hof und berichtete im Wagen unter anderem auch von
den! peinlichen Vorfall , der vor wenigen Stunden ber
Frau Minister alle Gemüter in Aufregung gesetzt hatte.
Und was er, der Marschall, nicht erwartet hatte , geschah:
Der -Herzog lachte, lachte so herzlich, daß ihm Tränen
über die Wangen rollten, und er sagte zum Warschall:
„Schweigen Sie darüber , was ich Ihnen jetzt sage:
Der Regierimgsrat Müller wird nach Aufführung des

HchtzlMjNl Rat eMmnt und bekommt eine

Wrskaderrsr Tagblatt.
Der Krieg gegen Italien.

Fast Wprozentigc Steigerung der Lcbcnsmittelpreise.
Die statistischen Mitterlmryen der Stadt Mrilaird ergeben

für 13 der notwendigsten Lebensmittel eine Preissteigerung
von durchschnittlich 89,54 Prozent gegenüber dem letzten
Biertekjechr vor dom Krieg-

vas Königreich polen.
Die Frage der Besetzung des polnischen

Königsthrons.
In der polnischen Presie wird seit kurzem die Frage der Thron-

bcsetzung lebhaft erörtert . „Kurj « r Polski"  wollte in der Tat¬
sache, daß ein König oder wenigstens ein Rezent an der Spitze des
polnische» Staates erstände, die Möglichkeit einer tatsächlichen recht¬
lichen und entschiedenen Abgrenzung Polens von den in Rußland
gärenden Entwürfen der Einbeziehung der polnischen Republik in
die russische Föderation sehen. Das Blatt drückte die Überzeugung
aus , daß eine polnische Regentschaft in der Gesellschaft ber Staats-
schaftenden den Willen stärken, den Enthusiasmus wecken und be¬
sonders die Bauern für die Staatsidee gewinnen würde . Ebenso
hatte „Dziennik Narodowv"  in Petrikau erklcät. die Über¬
tragung wtttoehcnder Machibefugnisie aus eineir Regemen unv den
schon bestehenden Staatsrat sei ein Gebot der Stunde.

„® t o S", der vor einigen Tagen unter der Überschrift: „Es lebe
der König, es lebe das Seit !" ausgesprochen hatte, daß ein polnischer
König an, ausdrucksvollste» ' die tatsächliche Existenz des polnischen
Staates symbolisieren werde, erklärt in einer neuerltlyeit Eröricrimg
der Thronfrage . daß ein Regent die dem Königtum vorangehende
Gewalt sein solle In diesem Falle könne der Regent der natürlichste
und wahrscheinlichsteKandidat für die polnische Krone fein. Wegen
der notwendigen Qualifikation znr Thronbesteigung will daS Blatt
polnische Volksgenossen alt Kandidaten ausgeschlossensehen, da diese
nicht imstrnde wären , sich entsprechendes Ansehen nach außen zu ver>
schassen und inneren Kämpfen gcgeriübcr Unparteilichkeit zu be¬
wahren . Dies sei vermeidbar, wenn man die Regentschaft und
eventuell die zukünftige Krone einenr Mitglied « einer regierenden
Dynastie übertrüge , mit dem Borbchalt , daß der Erkorene sich in
polnischer Sprache verständigen könne und römisch-katholischsei. Die
Wohl einer solchen Persönlichkeit hätte der Staatirak tm Einver¬
nehmen mit der Gesellschaftzn treffen.

„N o w y Kurier  L o d z k i" siält in einer Polemik gegen
Dziennik Narodcwv " d,e Negenischastrsrage zurzct, für verfrüht.
Man solle den Staatsrat als vorläufige polnische Regrerung ansehen
nnd den Kronmarschall als Leiter, und zwar um fo mehr, als der
Krieg noch geführt werde und deshalb eine endgültige Entscheidung
über die Form der polrri' chen Regierung , insbesondere über die Be¬
rufung eines polnischen Königs, unmöglich sei.

„G o d z i ii o P o l S k i" in Lodz weist die Bemühungen gewisier
radikaler Kreise zurück, die eine Republik als das enrzigr Heil für
den Staat hinstellcn, tknd betont dem gegemrber: Eine konstitutionelle
Monarchie entspricht unseren Trodftionen und unserem Bolkr-
charakter, der in einem Monarchen dir Autorität siehp die Ruhe und
dolle Rechte für olle Schichten gewährleistet. Da§ Volk mutz der
Agftatiou , welche sämtliche Projettc für einen Regenten und einen
König zurückweist, energisch cntgegentreten und es ist Zeit , daß der
Staatsrat tvichtige Entscheidungen trifft , die solche Arbeft verhindern.
Andererseits misten auch die Zentralst aalen , wemr ft« drt der Prokla¬
mation des 5. November sich aus Gruppen stützten, dir stch setzt der
Schaffung eines monarchischen Staates entgegenstcllen, diesen Fehler
verbessern, wenn nicht nutzlose Arbeft gelüstet werden soll. Dar
Volk in seiner Mehrheit will einen König. Das Interesse der Zu¬
kunft Polens verlangt ebenso wie da? Interesse der Zentralstaaten
eine Anslösnng der gegenwärtigen Situation und «tuen weiteren
Schritt in der Verwirklichung der Proklamation de; 5. November.
Deshalb ist es dringend notwendig, daß die Zentralstaaten sich offen
in diesem Sinne autspreckerr «nd daß alle VslkSkrcrfe, die monar¬
chisch gesinnt sind nnd sich ohne Rücksicht auf die Parteiunterschiede
zu entschiedenen, Vorgehen einigen. Bei dieser Frage ist eS gleich¬
gültig , ob man mit Rücksicht aus den Kriegszustand der Person des
Königs schon sämtliche königliche Attribute gibt oder ob man einen
übergongszustand durch eine Regentschaft schasst.

Deutsches Reich.
Rriegswucher als Landesverrat.
Die Strafandrohung der Kriegswuchergesetze lautet

auf Gefängnis bis zu einem Jahre und Geldstrafe bis
zu 10 000 M. oder auf eine dieser Strafen . Damit
wird der Kriegswucher weit milder bestraft als ein

leitende Stellung als Ressortchesi denn er ist ein ftndi-
oer Kopf. Im übrigen bestimme ich, daß das Drama
schon übermorgen abend ausgeführt wird . Übermitteln
Sie das der Intendanz . Di ? Künstler mögen sich be¬
eilen." *

Am anderen Morgen wurden di; ehrsamen Resi-
denzler durch folgende,Notiz des Regierungsblättchens
überrascht: „Seine Hoheit der Herzog haben bestimmt,
daß die erst in drei Wock>en fällige Premiere von
Dr . Stern : „Der Liebe zuliebe", bereits morgen abend
über die Bretter geht."

*

Und sie ging über die Bretter , und sie ging gut , sehr
gut sogar.

Das vollgestopfte Haus raste Beifall.
Seine Hoheit in der Fürstenloge lächelte beglückt.
Man verlangte stürmisch den Autor zu sehen, doch

das versagte die Geschäftsordnung des Hauses.
Dr . Stern kani nicht vor die Rampe.
„Ich kann es deni Gottbegnadeten nicht verdenken,

wenn er sich nicht jedem profanen Auge zeigt", sagte
Ihre Exzellenz von Mühlheim zu Frau von Eschebach.

„Wir haben ja den Vorzug, ihn nachher beim In¬
tendanten beglückwünschen zu können", jubilierte Susos
Mutter , „denn der Herzog will den Dichter des
Dramas selbst der Gesellschaft zuführen ."

*

In der Villa des Intendanten non Winterseld war
eine illustre Gesellschaft versammelt. Die Creme des
Ländchens stand und harrte , den jungen Fürsten in
ihrer Mttte zu begrüßen und mit ihm den Dichter des
Dramas.

Die Türen flogen aus, der Fürst mit seinen beiden
Adjutanten und dem Geheimen Kabinettsrat Baron
Dünkel traten unter Bortritt des Oberhofmarschalls

Morgen-Ausgabe, ffrftrf Blatt. Nr. ifr&C
kleiner Diebstahl. Denn wer z. B. ein Paar alte Schuhs
stiehlt, kann Gefängnis bis zu ä Jahren erhalten . Da
man aber trotz dieses Mißverhältnisses die Strafen der
Kriegswuchergesetzenicht erhöhen will, ist Abhilfe durch
die Verwirklichung eines Gedankens zu schaffen, den
das Beiratsmitglied des preußischen Kriegs -,
wuch/ramtes  Professor Thomien - Münster im
Maihcfte der „Deutschen Richterzig." (Hannover , Hel¬
ming) entwickelt. Davon ausgehend , daß angesichts
des feindlichen Aushungerungskrieges in vielen Delik¬
ten gegen die Kriegswuchergesehe zugleich ein Landes¬
verrat im Sinne von 8 89 des Strafgesetzbuches ent¬
halten sei, weist Thomson auf die hierdurch gegebene
Möglichkeit hin, In solchen Fällen mit Festung und
Zuchthaus von einem Jahre bis zu 10 Jahren zu er¬
kennen, die Vermöqensboschlagnahmo vorzunehmen imd
sehr brauchbare polizeilicheMaßnahmen anzuordnen . Die
grundlegende Beweisführung in Thomsens Vorschlag
erscheint vollkommen einwandfrei. _ DAM
nachdem unsere Feinde offen erklärt haben, daß sie uns
durch Hunger auf die Knie zwingen wallen, begeht in
der Tat jeder Deutsche, der dazu beiträgt , die Nahrungs-
mittelnot zu vergrößern , Landesverrat nach § 89, da er
während eines gegen das Deutsche Reich ausgebroche¬
nen Krieges einer feindlichen Macht Vorschub
leistet. Für derarttge Fälle bildet das Reichsgericht dis
erste Instanz : sobald dinos nur einige Male Landes¬
verrat angenommen hätte , ivürde das, wie Thomsen
mit Recht glaubt , schon genügen, um in den Kreisen der
Kriegswucherer heilsamen Schrecken  hervorzu-
rufen.
Ern anderer Wind im KriegAminifteriitin.

Gelegentlich der gestrigen Erörterung des Reichstags
über den Antrag Erzberger rrnd Genossen ans Vertagung der.
elsaß -lothringischen Frage gab , wie noch nachgetragen sei, der
Berichterstatter des Verfassungsausschusses , Abg. Gröber,
eine bedeutsame Erklärung ab . Auf die von sozialdemo¬
kratischer Seite erhobene Einwendung , daß eine Vertagung
schon wegen der Erledigung der Schutzhaftfrage  nicht
angebracht erscheine , erwiderte Abg. Gröber , ein großer Teil
der Sckutzhaftfälle sei inzwischen int Sinne des Reichstags
erledigt worden . Es habe sich gezeigt , daß im Kriegsminisw-
rium ein anderer Wind wehe . Jetzt würden Verhandlungen
nur hinderlich wirken , und der Abg. Erzberger  erklärte,
die Kommission Hobe ihre Arbeiten in dieser Frage noch nicht
erledigt . Dos Plenum müsse erst einen Bericht abwarten.

Laodgrrichtspräsidrnt v . Cnmpc wird Rcgierungs-
präsident in Minden.

Wie der „Hannoversche Courier " erfährt , ist der bisherige
Landgerrchtspräsident Dr . v. Campe in Stade zum Regle»
rungÄpräsi deuten in Minden ernannt worden.

* Dr . Graf v. Schwerin - Lö Witz, der Präsident des preußi¬
schen Abgeordnetenhauses , deS Deutschen LandwirtschaftSvats
und des Preußischen Landesö konomrekollegiumS , Ritterguts¬
besitzer auf Läwitz in Pommern , feiert an diesem GamStag
seinen 7 0. Geburtstag.  Der Graf gehört dem Abge¬
ordnetenhaus feit 1897 an und ist Präsident seit dem Tod deS
Jreiherrn v. Erfta , d. h . seit dem Herbst 1912. Dem Reichstag
gehört Graf Schwerin seit 1898 an . In den Jahren 1910 und
191} war er auch Präsident des Reichstag ». Die hohen
Verdienste und die vielseitige , auch schriftstellerische Tätigkeit
des Jubilars auf politischem nnd wirtschaftlichem , insbeson¬
dere landwirtschaftlichem Gebiet sind allgemein bekannt . Seine
praktische Betätigung in der Landwirtschaft  erstreckte
sich besonders auf die Moo -rkultur . die Viehzucht und das Ber-
ernSwefcn . Graf Schwerin stand 16 Jahre hindurch bei den
Halberstädter Kürassieren und machte die Feldzüge von 1866
und 1870/71 mit.

Fortdauernd günsti- e Zistern der Säuglingssterblichkeit. W - T .-B-
Berlin,  14 . Mai . Rach der soeben bekannt gewordenen Statistik
des Kaiserlichen Gkstmsihntsamtes wie- die Säuglingssterblichkeit
in Deutschland fortdauernd günstige  Ziffern auf. Aus je hundert
Lebendgeborene kamen Sterbefälle 'w ersten Lebensjahre rn deutschen
Orten mit 15 000 und mehr Einwohnern vor: 1813 14.3, 1814 18.5,
1915 14.4, 1916 18.3. Für tic 26 deutschen Großstädte mit 200 000
Einwohnern und mehr stellen sich die Zahlen noch günstiger. Bo«
je hundert Lebendgedorcneri starben dort : 1914 18.3, 1915 18.9» 1918
,mr 13.0 Kinder int ersten Lebensjahre.

und der Kammerhorren ein. Durch den Saal raunte
ein leises, leises Klirren , das waren die Orden , und
Sterne der Herren , das waren die Ketten rrnd Brillan¬
ten der Damen, das ivar Hofmusik, das war Hofluft.
Und als die Herren und Damen endlich wieder auf¬
schauten nach inohlgelungener Verbeugung , da vermiß¬
ten alle — Dr . Stern.

Man raunte , man tuschelt?- „Wo ist der Dichter?"
Und der Herzog hob die -Hand ein wenig.
Totensttlle trat ein.
„Meine Herrschaften! Aus Ihren enttäuschten

Mienen sehe ich. daß Sie den »rfglgreichrn Dichter der
Premiere vermissen. Aber mrt Unrecht, der Dichter ist
da, er ist mitten unter Ihnen , denn der Dichter bin ich,
Ihr Fürst und Landesherr ."

„Aaaah !"
„Und Dr . Stern ?" Jrgendeinek hatte kühn gefragt.
Der junge Herzog teirftelte* „Dr . Stern — war bloß

ein Sttohmann , den unter Iteöer Winterfeld mir be¬
sorgt hatte . Fiel das Drama durch, nun. fo war er der
Sünder , aber so, so ist er wieder das , was er vorher
war : Kellner im Grand -Hotel zu Karlsbad ."

Lange, tödliche Stille , unheimliche, peinlich« Ruhe,
bis sich endlich der Minister faßte und mit spröden, de¬
voten Worten dem Landesherrn zu dem lebhaften Er¬
folge gratulierte , ebenso die Bürgermeister der Residenz
und der anderen Städte des Landes.

Und so traten nun eine lange Reihe von Herr-
schäften vor den jungen Fürsten und brachten ihre Hul-
digung dar , und so merk:? man nicht, wie im letzten
Ende des Saales ein junges , adliges Fräulein sich auf
den Arm eines jungen Herrn stützte nnd leise sagte:
„Manfred , mir ist so unwohl , bitti führe mich hinaus ."

„Gern . Matz. AyWr , kleiner Kerl, sichst gay¬
blaß aus ." - . (Schlui



Skr. 2HP. DomrerStag, 17. Mai 1»17.
* AuSfuhrverbet für Hartgeld. Di« Ausfuhr von Hartgeld

aus dem Reichsgebiet ist verboten. Ausgenommen von dem
Verbot ist di« Mitnahme von Srbbermünzen bis zum Betrag
von 3 M. sowie von NiÄÄ-, Kupfer-, Eisen- und Aluminium-
mLr̂ en bis zum Betrag von insgesamt 2 M. für eine Person.

ye «r und 5lone.
Oberstleutnant Freiherr v. Billiez -f. Im Alter von

7V Jahren ist in Freiburg i. Br . nach schwerem Leiden der
Königl. Poeutz. Oberstleutnant z. D. Philipp Freiherr von
Billiez  gestorben . Er war einer der Teilnehmer an dem
bekannten AufklärungSritt,  den am 24. Juni 137V
Graf Zeppelin  mit weiteren drei Offizieren und sieben
Mann des badischen  Dragoner -Regiments Nr . 22 unter»
aommen hatte.

Deutscher Reichstag.
(Eigener Drahtberrcht des »Wiesbadener TagblattS ".)

# Berlin , 16. Mai.
Am DundeSratStisch: die Staatssekretäre Dr . Helfferich,

Zinrmermarrn und Graf Roedern.
Präsident Dr . Kaempf eröffnet die Sitzung um 10,15 Uhr.
Das Andenken des verstorbenen Abg. Wallenborn

(Zentr .) wird durch Erheben von den Sitzen geehrt.
Die Allssprache über den

Etat des Reichskanzlers (innere Politik)
wird fortgesetzt.

Abg. Schiffer (natl .) : Im Gegensatz zum Abgeordneten
D. Raumann meine ich, wir sollten froh sein, wenn wir den
StaatLsozialismus,  von dem wir während des
Krieges wahrlich genug bekommen haben, sobald als möglich
wieder los würden. Freiheit in Handel und
Wandel  ist nötig. MeS , was gesagt oder geschrieben wird,
muß von der stärksten Verantwortlichkeit getragen sein, und
besten Kälte sich auch der Abgeordnete Scheidemann
gestern bewußt sein muffen. (Zuruf : Lesen Sie doch, was
ich gesagt habe!) Ich habe Sie durchaus so verstanden, wie
Sie es meinten . Ein solches Wort geht aber hinaus ! Sie
find nicht Herr Ihres Wortes gewesen. Es war auf alle Fälle
«tue Entgleisung. (Zuruf - Ich halte das Wort auf¬
recht. Es war nötig.) Der Verfassungsausschuß
war nötig, um diese Fragen zu sondern, zu klären und vor¬
zubereiten . Die Gegenzeichnung  bei den Offiziers-
Ernennungen und Verabschiedungen rührt die Rechte des
Obersten Kriegsherrn nicht an. In Bayern und Württemberg
ist sie auch möglich gewesen. Wir wollen, daß der KcieaS-
minister die Verantwortung übernimmt , sonst würde die
Kritik sich gegen den König richten, und das wollen wir ver¬
meiden. Das parlamentarische System  im Sinne
des Schlogwortes wollen wir nicht.

Wir wollen das Werk SteinS und Hardenbergs vollenden.
Wir wollen die Staatsfeindlichkeit beseitigen.

Hin« Brücke muß geschlagen werden. Das ist der G e i st d e r
Schützengräben.  Das ist der Wog, den wir gehen
müssen zum Heil« unseres Vaterlandes . (Beifall links.)

Abg. Gröber (Zentr .): Durch die Gegenzeichnung soll
lediglich die Rechtsgrundlage geschaffen werden für eure
formelle Verantwortlichkeit des Kriegsministers.

Abg. Haafe (Unabh. Soz .) : Wir find durch die Beschlüsse
des Verfaffungsausschusses enttäuscht.  Eine gründliche
Reform des Landtagswahlrechts  ist nötig. Über das
gleiche Wahlrecht richtet die Osterbotschaft nichts aus, also
kommt es auch nicht. Wir müffen ganze Arbeit machen und
die Regierung drängen.

Abg. Kreth (kons.): Im Verfassungsausschuß herrscht an¬
geblich die größte Einmütigkeit . Wie sieht es aber tatsächlich
auS ? Die Sozialdemokratie stimmt den Beschlüflen unter
Protesten zu. Herr Naumann  preist im Plenum das par¬
lamentarische System, Herr Schiffer  lehnt es ab, und
Herr Gröber  schweigt. (Heiterkeit.) So fällt alles wieder
auseinander . (Sehr gut !) Wir wollen das Recht des Aller¬
höchsten Kriegsherrn in der Ernennung der Offiziere nicht
beengen. (Zuruf : Beamtenernennungen .) Es wird sich zeigen,
daß die Konservativen auch bei dem Wahlrecht  das Wohl
des Vaterlandes zu wahren verstanden haben. (Beifall rechts;
Aachen links.)

Abg. Müller -Meiningen (Bpt.) : Bei jeder Kleinigkeit
kommt die Rechte mit der Wahrung der Kommando¬
gewalt  und spielt den Obersten Kriegsherrn gegen die Par-
tanenie aus . In Preußen aber führen die konservativen
Herren ein brutales parlamentarisches Regiment . (Sehr gut !)
Ebenso gefährlich ist die Ausspielung des Offizierkorps gegen
daS Parlament . Bei den Offiziersernennungen wollen wir
an die Stelle der Willkür daS Recht setzen. (Beifall links.)

Der Etat des ReichÄkrnHlerS wird bewilligt.
Der MllitSretat

«st der nächste Gegenstand der Tagesordnung.
Abg. Stücklen (Soz .) : Die barbarische Strafe de?

Anbindens  muß beseitigt werden. Der Militarismus
darf nach dem Kriege nicht der Staat rm Staate blerben.
Für Luxus - Formationen,  wie die Gardedukorps,
wird nach dem Kriege kein Geld mehr vorhanden fein. Wir
werden nnd müffen zum Volksheer  kommen . Redner
fair gl dann einige Fälle vor, in denen daS militärische Be¬
schwerderechtangeblich verletzt wurde.

Abg. Wirth (Zentr .) : Die SoILat « nm : ßhandl »ln-
gen  verdienen die strengste Verurteilung . Ein Leutnant hat
einen Soldaten auf offener Straße geohrfeiyt. DaS durfte
nicht Vorkommen. Vom Kriegsrninisterium wurde das streng¬
ste Vorgehen zuyesichert. Die direkt Vorgesetzten Oberkom¬
mandos denken aber augenfcheinstch anders darüber.

Abg. Gunßer (Bpt.) : Die Taten des Raten
Kreuzes  verdienen das höchste Lob.

Die Aushebung der Mannschaft muß mehr kontrolliert
werden. Die darf nicht in Bausch und Bogen vorgenom-
meu werden. Nur gesunde Leute dürfen ciogesteül

werden.
VoS MaunschaftSesfen  ist schlechter geworden. Jeder
tüchtige Soldat muß Offizier werden können, ob er daS Ern-
fährigenzeugnis hat oder nicht.

Abg. Thoma (natl .)- Di« Beschäftigung von Offizie¬
ren in den besonderen Dienststellen  entspricht
nicht mrmer den Anforderungen der Gerechtigkeit und Ser
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Sparsamkeit . Offizieren , die seit vielen Jahren den Offt-
ziersrock getragen haben, sollte man ihn nicht gewaltsam auS°
ziehen.

An der werteren DiSkuWocr nahmen die Abgy. Werner-
HerSfeld (D. Fralt .), Büchner (Unabh. Soz .), Hoch (Soz.),
.Kuhnert (Unabh. Sitz .), Schöpfli« (Soz .) teil. Auf ein« B»-
merkung des letzteren hin äußerte sich KrrogSiminister
v. Stein : Auf die

Beurlaubung von Lenke» an der Front
hat der Kriegsminister keinen Einfluß , das ist Sache des
TruppMkommandeurs . Auf jeden einzelnen Mann kommt es
an , er ist ein Teil des Ganzen . Der Kriegsminister
hat nur das Recht der Nachprüfung  und kann wohl
auch ein Gesuch befürworten. Er wird sich aber hüten , in die
Machtbefugnisse anderer einzugreisen. Für «ine solche Er»
Weiterung meiner Zuständigkeit, für dieses Danaerge¬
schenk,  würde ich mich blanken . Sollten sich dadurch
Schwierigkeiten Herausstellen, so erledig« ich meine Arbeit
auf Befehl meines Allerhöchsten Kriegsherrn , der mich auf
diesen Posten berufen hat. (Bravo ! r« hts , große Unruhe bei
den Sozialdemokraten .)

Abg. Scheidemann (Soz.) : Das Wort des KriegS-
Ministers  zielt auf den VerfassungSausschuß  hin,
als er vom Danaergeschenk sprach. Wir wollen nicht dem
jeweiligen KriegSminrstec ein Geschenk machen, sondern der
Volksvertretung di« verfassungsmäßigen Rechte sichern. (Sehr
richtig! links.) Seine Warte weisen uns darauf hin, daß wrr
auf dem richtigen Wege sind, und den werden wir entschieden
weiter gehen. (Beffall bei den Soz .)

Nachdem srch im Fortgang der DiSkuffion einige Abgeord¬
nete mit wirtschaftlichen Angelegenheiten der besetzten Ge¬
biete befaßt hatten, sagte Abg. Müller -Meiningen (Bpt .) : Ich
bedauere die Tonart des Kriegsministers  vom
Danaergeschenk. Ick nehme sie ihm nicht übel, wohl aber
nehme ich es chm übel, daß et so wenig parlamentarischen
Sinn hat. Wir werden auch ohne Kciegsminister unseren
Weg gehen, den Weg des Rechts. (Beifall .)

Abg. Dr . Cohn (Unabh. Soz.) : Unsere Verwaltung der
besetzten Gebiete erfolgt nicht in deren Jntereffe , vielmehr in
räuberischem Sinne. (Präsident Kaempf ruft den
Redner zur Ordnung .) Ein Mtlitärschriftsteller hat sich da¬
hin ausgesprochen, die Bevölkerung in den besetzten Gebieten
sei nur zu dulden. Diese Schrift stammt aus dem Jahre 1888.

Kriegsminister v. Stein : Wer hat diese Schrift verfaßt?
(Zuruf : Freiherr v. d. Goltz !) Wiffen Sie es genau ? Die
Schrift ist anonym erschienen. Keineswegs ist erwiesen, daß
der Verfasser seine eigene Meinung darin zum Ausdruck
bringt oder nicht. Er kommt zu dem Schluß, daß ein ewrger
Friede lischt möglich ist.

Abg. v. Trampczruski (Pole ): ES sind über 40 000 Pferde
in Polen genommen worden.

Abg. Kreth (kons.) : Uns steht di« Not deS eigenen
Volkes am nächsten.  Wir würden sonst hart und lieb¬
los gegen unsere eigenen Landsleute sein. Der Reichstag
sollte auch ein offenes, ehrliches Soldatenwort vertragen
können. Wer hat mehr für den anderen Teil getan , der
Reichstag oder das Heer?

Nacktem sich die Abgg. Nebel (kons.) und Schultz-Brom-
berg (Reichsp.) im gleichen Sinne ausgesprochen, und Abg.
Cohn (Unabh. Soz.) erwidert hatte, entwickelte die Debatte
sich weiter wie folgt:

Abg. Müller -Meiningen (Vpt.) : Der Kriegsminister ist
nicht daS Heer. Seine Äußerung mutz ich zurückweisen.

Abg. Tr . Stresemaun (natl .) : Das Wort vom
Danaergeschenk  bedauere ich tief. Es hcmdelt sich
nicht um Geschenke und Personen . ES handelt sich um tief¬
ernste Verfaffungsfragen . x

Heer und Volk sind doch kein Gegensatz. DaS deutsche
Volk in seiner Gesamtheit ist die Armee.

Man sollte köinea Zu idstoff in die Debatte werfen. Wäre
der Feind im Lande, dann stände keine Maschine mehr am
Platz. Abgeordneter Cohn legt eS darauf an, das eigene
Vaterland herunterzureißen.

Abg. Graf Westarp (kons.) : Die Engländer  sind die
Verantwortlichen für der Hungerkrieg, auch für die besetzten
Gebiete. Ein Beschluß bestebt noch nicht. Der KriegS-
tvinifter kann olfo seine Meinung darüber äußern . (Wider¬
spruch.)

Abg. Cohn (Unabh. Soz.) : Sie sollten mit Aufrichtigkeit
handeln . (Zurufe ; große Ukruhe.) Die Beauftragter hätten
sich besser auf den Krieg vorbereiten sollen, denn sie wußten,
daß England auch den Handelskrieg proklamieren würde.
Recht muß dcch Recht bleiben. (Lachen.) Ich hätte eine
Polrtik getrieben, die uns nicht zu Schuldiger an dem Krieg
gemacht hätte. (Große Unruhe. — Abermaliger Ordnungsruf .)

Abg. Gröber (Zentr .) : Die Worte des Kriegsministers
- waren nicht geeignet, die Einigkeit zwischen Reichstag und

Bundesrar zu fördern.
Man sollte uns nicht verletze». DaS ist nicht die richtige
Behandlung gegenüber den vaterländischen und opfer»

willigen Beschlüffen des Reichstags,
daß bei erster Gelegenheit mit aller Schroffheit gegen uns
Stellung genommen wird, die wir mit aller Verantwortlich¬
keit gebandelt haben. Ich wünsche, daß die Aussprache nicht
wieder auf einem falsch« ! Gleis« erfolgt, sondern in einer
Form , die beiden Teilen gerecht wird.

Abg. Gras Westarp (kons.) : Der Reichskanzler hätte «ine
präzisere Stellung  einnehmen müffen.

Kriegs minister v. Stein : Eine Einladung vom Ber-
fassurgsausschnß haben wir nicht erbrlter . Ich wollte mit
meinem Wort dem Abgeordneten Schöpfli«  gegenüber-
treten . Einen Gegensatz  in unserem Zusammenarbeiten
wollte ich nicht schaffen.

Staatssekretär Dr . Helfferich: Graf Westarp Eint , die
unliebsame Debatte wäre vermieden worden, wenn der
Reichskanzler eine präzisere Stellung eingenommen hatte.

In dieser schweren Zeit ist e» Aufgabe der RcichSlcitun«,
die Reibungen nicht zu vertiefen, sonder» sie zu ver¬

meide» und auSzugleichen.
(Sehr richtig! — Zurufe rechts.)

Abg. Gröber (Zentr .) : Wir hatten das Recht, uns zu
wahren, und dar haben wir mit Erfolg getan. Hoffentküh
trägt diese Aussprache zur Beruhigung und Klärung bei.

Nach einer Feststellung des Abg. Scheidemann (Soz .)
als Vorsitzenden des BerfaffungsauSschuffeS schließt die Aus¬
sprache.

Der Militäretat wird bewilligt.

Morgen-Ausgabe. Erstes Matt. CeBe L»
Bei dem Etat  d « S ReichSfchatzamtS  b emän gelt

Abg. Bogtherr (Soz.) die Propaganda für die Kriegsan¬
leihe  und fragt , ob die bprozerrüge Verzinsung für alle Kölle
auch ahne Kriegsentschädigung gesichert sei.

Der Rest des Etats wird bewilligt.
Bei idem Etatsgesetz  erklärt Dr . SrvLmurer (Sc «h.

daß seine Partei angesichts der ungerechten neuen Steu ern
den Etat in der Gesamtabstimmung ab lehnen  werde.

Abg. Ledebour (Unabh. Sog.) schließt sich im Namen
seiner Fraktion dieser Erklärung an.

Das Etatsgesetz wird angenommen. Die Resolution des
HawptauSschuffes wird angenommen, ebenso die Resolution
Nebel auf Herbeischaffurig landwirtschaftlicher Maschine» uord
Pferden aus den besetzten Gebiet« «.

ES folgen die Beamtenfrage «.
Abg. Meyer-Herford (natl .) empfiehlt im Namen deS

HauptauSschuffes die AnnohM« der erustweiügeu Besost-
dungSreform.

Ohne weitere Aussprache werden die Vorschläge in alben
drei Lesungen angenommen.

Damit ist die Tagesordnung erledigt. Der Präsident
bittet um die Erlaubnis , die Tagesordnung der nächsten
Sitzung selbständig festsetzen zu dürfen . Die Sitzung soll « n
5. Juli , nachmittags 2 Uhr, stattfinden.

Präsident Dr. Uaempf:
Wir stehen am Ende einer zwar nicht lang« , aber

arbeitsreichen Tagung der Kommiffionen wie des Plenums.
Wenn in einzelnen Punkten eine Einhelligkeit de-
Hanse« nicht erzielt worden ist, so finden wir »uS doch ei«,
mütig und geschloffen wieder zusammen i« de«
unbeugsamen Willen, unser Land nach außen für die Zu»
kunft zu sichern nnd dem deutschen Volke die freie geistig

und wirffchaftliche Entwicklung zu gewährleiste«.

In diesem Sinn « kämpken wir an der Front wie io der
Heimat mit dem ganzen Volke und mit dem ganzen Heer und
der garten Marine für Kaiser und Reich. (Lebhafte BeatwSl)
Damit , meine Herren , darf ich di« Sitzung schsteheu, indem ich
Ihnen in die Heimat die besten Wünsche mitgebe in der Hoff-
nung , daß wir uns am 5. Juli unter glücklicheren Bechält-
niffen hier wieder zusammenfinden. (Lebhafter Beifalls

Schluß 7 Uhr.

Kur Stadt und Land.
. f

Wiesbadener Nachrichten.
Vollversammlung der Handwerkskammer.

Die Handwerkskammer für den Regierungsbezirk WreS-
badeu hielt gestern vormittag ihre 25. Vollversamm lun g ab,
die von dem Vorsitzenden CarstenS  geleitet wurde . Von
der König!. Staatsregierung wohnte RegreruugSrat von
U l r i c r, von der Stadt Stadtrat Meier  der Verfammtmig
bei. Nach einer Begrüßungsansprache des Vorsitzenden, in
der er kräftig den Kriegswucherern und Hamstern au4ei!>e grng.
und den üblichen einleitenden Verhandlungen erstattete
Syndikus Schröder den Geschäftsbericht.  Bon
allgemeinem Jntereffe ist, daß in die LehrlingSrolle bis jetzt
7933 Einträge gemacht sind. Gegenüber der FriedenSzeit ist
das ein ganz gewaltiger Rückgang der Einträge . 14 neue Ge¬
nossenschaften wurden gebildet. Der Grundstock für die Unter¬
stützung von Handwerkern hat heute eine Höhe von 32 000 M.
Die beiden Handwerksämter haben sich erfreulich entwickelt,
das in Wiesbaden trotz ungünstiger innerer Verhältnisse.
Anerkennung für die Ärtwickluny des Handwerksamts ver¬
dient besonder« Stadirat Meier . Die Frankfurter Sammlnng
zur Unterstützung des Handwerks nach dem Krieg hat bis jetzt
325 000 M. erbracht. Eine Besprechung schloß sich an d« r
Vortrag des Berichts nicht an . — Den Bericht über die Tätig¬
keit der Vermittlungsstelle  trug ebenfalls Shndiffs
Schröder  vor . Direkt durch die Vermittlung des Kam-
merbureaus wurden Aufträge im Gesamtbetrag von
11037 208 M. vergeben, außerdem wurden Aufträge in Höhe
von 3 342 245 M. vermittelt . Weiter ist die Kammer beteiligt
an den Vermittlungsstellen für Heeresbedarf in Frankfurt
und Wiesbaden, so daß immerhin für rund 18 Millionen
Auftrag « dem Handwerk durch den Kammevvorstand zugeführt
werden konnten. — Angesichts der herrschenden Lederknapp¬
heit hat der Kcmrmervorsfand « ne Schuhmacher - Ge¬
nossenschaft  ins Leben gerufen und ihr eine Werkstatt
mit maschinellem Betrieb eingerichtet. Seit eimgen Woche»
«st diese Werkstatt in flottem Betrieb . Durch diese und ähn¬
liche Maßnahmen war «S möglich, nicht nur vielen Haud-
werckern lohnende Arbeit zu verschaffen, sondern auch zahl¬
reiche Existenzen zu erhalten . — Uber die Jahresro chnung für
1916/17 berichtete Sander (Wiesbaden ). Di« Einnahme
beläuft sich auf 77 011,97 M„ die Ausgabe auf 68 029,60 M.,
also der Uberschuß auf 8082,87 M. Der Betriebsfonds hat
beute eine Höhe von 70 908 M. und das ganze Vermögen der
Kammer beziffert sich crtrf 80 350 M„ das sind 10 912 M. mehr
als >m Vorjahr . Mit Rücksicht auf die TeuerungSverhaltniffe
erhöhte auf Antrag des Vorstandes die Kammer die Tage¬
gelder auf 10, 15 bezw. 20 M., ebenso wurde widerspruchs¬
los beschlossen, den sämtlichen Kammerbeamten bis auf weite¬
res 20 Prrqent ihrer Bezügr als Teuerungszulagen
zu bewilligen. — Der Haushaltsplan für 1917/18 sieht u. a.
die folgenden Posten vor : Beiträge der Gemeinden 43 500 M„
Zuschüsse etwa 18 000 M. Die Gcsamteirrnahme und -auS-
gabe beläuft sich auf 66 900 M. Der Voranschlag wurde ohne
Widerspruch gutgeheißen. Die Umlage  faeibt mit 12%
Prozent der Gewerbesteuer sowie der fingierten Gewerbesteuer
dieselbe wie im Vorjahr . — Über den vaterländi scheu
Hilfsdienst  sprach ebenfalls der Syndikus . Vielfach wird
geklagt über die allzu geringe gezahlte Entschädigung. Wer
sich nach dieser Richtung ungerecht behandelt wähnt, hat sich
nicht etwa an das Bezirkskommando, sondern an den Schlich-
tuugsausschuß zu wenden. — Klage wurde geführt über die
ungleichmäßigen und durchweg den Bäckermeistern nicht die
Existenz sichernden Preis « für Brot und  Mehl » Di« Dev,
jaMlvÄUlNH mu 1 Uhr mittags.
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Mitgliederversammlung des Gewerbevereinr
für Nassau.

Die gegenwärtigen Zeitverhältnisse ließen es nicht angezeigt
erscheinen, in diesem Frühjahre die satzungsgemäße Generalver¬
sammlung des Gewerbevererns für Nassau abzuhalten . Der ^,entral-
Vorstand empfand jedoch dis Bedürfnis , in einem persönlichen
Meinungsaustausch mit den Lokalgewerbevcrcinen die zurzeit in der
Behandlung befindlichen wichtigen Angelegenheiten zu erörtern und
hatte zu diesem Zwecke aus den (>. Mai nach Limburg o. d. b . eine
Mitgliederversammlung berufen, die von 180 Vertretern der Lokal-
gewerbevereine besucht und von Herrn Architekten Albert uro iss,
Wiesbaden, geleitet wurde. Begrüßungsansprachen hielten die Herren
Bürgermeister H a e r t e n ilamens der Stadt Limburg, Landrat
Geh. Regierungsrat Büchting,  Landgerichtspräsident d e Riem,
Magistratsschöffe Brötz und Geh. Regiernngsrat Roack aus Darm-
ltadt, Vorsitzender des Verbandes deutscher Gewerbevereme und
«Handwerkervereinigungen. Von Vertretern der Behörden wohnte,i
der Versammlung weiter bei die Herren Regierungsrat U1 11  c t,
Vertreter des Herrn Regierungspräsidenten , Landeshauptmann
Krekel,  Beigeordneten Kauter und Heppel  in Limburg,
Äreissekretär Riederschulte  in Limburg und Zimmermelster
Carstens,  Vorsitzender der Handwerkskammer, über die Bildung
von Kr eis verbänden  uud Errichtung von Beratungs - und
Auskullstsstcllcn berichtete namens des Zentralvorstandes Herr Ge-
werbeschulinspektor Kern.  Die Kreisverbände , deren Zweck als
binlänglich bekannt vorausgesetzt werden darf, sollen zur offiziellen
Vertretung von Handwerk und Gewerbe imKreike ausgestattet werden,
arnd zwar deshalb, um 1. nach dem Vorbild der landwirtschaftlichen
lBezirksvereine das gesamte Handwerk und Gewerbe im Kreise zur
Forderung seiner Interessen und zu gemeinsamer Arbeit zusammen-
zufassen, 2. der Krrisbehörde und den Städten dre Möglichkeit zu
geben, dem Handwerk und Gewerbe eine ähnliche Unterstützung an-
gcdeihen zu lassen, welche die Landwirtschaft schon längst genießt,
!S. den Beratungsstellen durch Mitwirkung dieser Behörden emen
öffentlichen Charakter zu geben, das Vertrauen zu denselben zu
stärken und ihre Wirksamkeit dadurch besser zu gewährleisten. Bl-
jept sind Kreisverbände gebildet worden für die Kr-rse Rhemgau,jcft nno dcreisveroanoe geouuei mumcu
iWiesbaden-Land, Höchst, Obertaunus , Unterlaunus , Ustngen, ORr.
Ilahn, Limburg , ' Unteriahn , Dillkreis ' und ' Unterwesterwald Die
>Kreisverwaltungcn unterstützen die Bestrebungen durch Gewährung
angemessener Zuschüsse. Ganz besondkrs wurd >m di: Beratungs¬
stellen als ein dringendes Bedürfnis anerk.mnt . Mit ihrem Ausbau
Ifoll nur allmählich vorgegangeu werden. Be, der Gefchaftzstelle des
Hewerbeoereins für Nassau werden Sachverständig^ für dre cmzelnen
Fachgebiete bestellt, die Rat und Auskunft erteilen und auch die
^Beratungsstelle im Lande unterstützen sollen. Die Mrtgliederver-
stammlung begrüßte das Vorgehen des Zentralvorstanoes und er-
lklärte sich mit seinen Borschläeen einverstanden . Herr , Werkmeisteruatitr |iu,* um fernen - ^ .... . . :e
!̂ leckenstein-Grenzhansen empfahl namens erner Kommrssron dre Er.
llrchtung einer Krankenkasse  für selbständige Handwerker sowie
für die Mitglieder des Gewerbevereins für Nassau, also einer Kasse,
die nur Krankengeld gewährt , nicht aber ärztliche Behandlung , Arznei
und Heilmittel . Rach längerer Aussprache einigte man sich dahm,
daß nach Veröffentlichung des Kommissionsber,chrs km Gewerbeblatt
die Kreisverbände zu der Sache Stellung nehmen sollen. Ergibt
sich danach eine Mehrheit für den Vorschlag der KoMmisnon, dann
soll letztere in dem Sinne weiter arbeiten . Nach dem Bericht und den
Vorschlägen einer Konimission, zu denen Gewerbeschulinspektor Kern
kurze Mitteilungen machte, wird es als zweckmäßigund wünschens¬
wert erachtet, daß der Gewerbevercin für Nassau das Bestreben der
großen wirtschaftlichen Verbände Deutschlands nach einer Verein-
fachun 'g und Verbilligung der  Z i v r l r e cht s ps  l e g e
durch Förderung des Güteverfahrcns sowie weitere Verbreitung
und Benutzung der gewerblichen Schiedsgerichte unterstützt und ,m
Vereinsbezirk die dazu erforderlichen Einrichtungen schafft. Die Ei>̂
sührung von Schiedsgerichten wird setzt wesentlich erleichtert durch
>ie erfolgte Bildung der Kreisverbände und die Einrichtung der
Beratungsstellen . Der Vereinsdirektor hatte es übernommen , einen
Entwurf Jüt eine Schiedsgerichtsordnung auszuarbtlten . Dieser
Entwurf wird demnächst in der Kommission und im Zentralvorstand
-nr Beratung kommen. Der Vorsitzende des Gewerbevereins Wies¬
baden, Herr Architekt Ddhne,  lenkt die Aufmerksamkeit des
Zentralvorstandes aus die Schwierigkeit für die Beschaffung
von Hvpotheken,  die namentlich in der Übergangszeit das
Bauhandwerk vollständig zu unterbinden drohen. Man mußte gegen
eine Erhöhung des bisherigen Zinsfußes für erststellige Hypotheken
entschieden Stellung nehmen.- Der Vorsitzendesagte vte Unterstützung

- - -■ 1 - Damit waren die Verhandlungen zumdes Zentralvorstandes zu.
Abschluß gekommen.

— Himmelfahrt . Ern richtiges Maifest ist der Tag Christi
Himmelfahrt ; nur ein einziger Fall ist denkbar, in dem cs
schon im April begangen wird. Das geschieht in Verbindung
mit dem frühesten aller Ostertermine , dem 22. März ; dieser
Führt die Feier des Himmelfahrtsfestes am 30. April herbei.
IDer späteste.Ostertermin ist, wie bekannt, der 28. April , diesem
entspricht die Feier des Himmelfahrtstages am 3. Juni . Von
den 36 Terminen des Himmelfahrtsfestes , die möglich sind,
entfällt also nur einer in den April und drei entfallen in
den Juni , alle übrigen 31 aber in den Mai . Das Himmel-
-fahrtsfest gilt allgemein als der Tag der Herrenpartien , und
ies ist immer noch eine ungelöste Frage , wie gerade für diesen
.Tag sich diese seltsame Sitte herausbilden konnte. Auch >n
diesem Jahr « werden die Himmelfahrts -Herrenpartien wieder
.nur sehr spärlich ausfallen . Aber man darf annehmen , dast
der -alte Brauch an künftigen Himmelfahrtsfesten , die hoffent-
-lich unter einem günstigeren Stern stattfinden , in vollem lim»
%itg wieder ausgenommen werden wird.

— « ruf Dohna und seine „Möwe". Wie wir hören , werden bei
der Berarstaltimg an- Freitagabend im Kurhaus m einem Zelte,
welches mfi den erbeuteten Flaggen der von der Möwe versenkte»
Schisse geschmückt ist, einige Mat , osen der , „Möwe , „Möwen -
Mützenbänder und sonstige Andenken verkusen. Im Interesse der
guten Sache wäre zu wünschen, wenn sich eine rege Kauflust hier¬
für einstellen würde.

— Die Beratungsstelle für Gasverwertung uud Bolksernährung
wird , wie aus dem Anzeigenteil unseres Blattes hervorgehl. nächsten
Rrettao über „Selbstbilfc beim Zurückschlagen von Kochflammen'
sprechen kaffen. Da bei dem aktuellen Interesse des zu behandelnden
Gegenstandes ein großer Zuspruch zu erwarten ist, wird der nach-
mittags 1 Uhr beginnende Vortrag im Stadtverordneten -Sitzungs-
znmner stattsinden.
»orberidite aber Kunft, Dorträae unb verwandt «,.

* Residenz-Theater . Heute Donnerstag (Himmelfahrtslag ) ge¬
langt nochmals der große Schlager „Wie feßle ich meinen Mann ?"
,ur Ausführung . Die 29. Bolksvorstellung zu kleinen Preisen am
Freitag Ubr bringt Sudermanns „Schmettcriingsschlacht" und
am Samstag wird Ibsens „Hedda Gabler " wiederholt mit Agnes
Hamm«: in der Titelrolle . Nach längerer Pause wird am Sonn¬
tag auf m.ehrseifigen Wunsch das beliebte Lustspiel „Die selige
Exzellenz" wieder in den Spielplon ausgenommen. Als Baron von
Gillzingen gastiert Edmund Hrding vom Neuen Theater in Frank-
fi -rt ans Anstellung.
Wiesbadener vergnngungs -vühnen und Lichtspiele.

* Thaliatheater . Ab beute bis Freitag gelangt bas Franz Hofer»
sche „Heidenröschen", cm ergreifendes Lebensbild in drei Akten, und
das heitere Spiel „Die Tangokönigin" mit Hanni Weiße zur Vor¬
führung . Für nächsten San :stag ist für die Besucher des Thalta-
theaters eine große Überraschung geplant.

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

Unwetter.
—i Braubach . 15. Mai . Nach einem heißen Tage stieg gestern

aberch im ©übtoeftea em Gewitter  auf , das mit selten be-
Gefchtouidigleit näher kam und mit einem Sturm  los¬

brach, der allenthalben böse. Spuren hinterließ . Aus dem Labes chen
Gute wurde dos Dach einer Feldscheune weit sortgeschleudeft. Baume
wurden geknickt, und ein dann noch einsetzender .Hagels  cha u e r
schlug Äste und Blüten in Menge ab. Besonders bös wurde den
Olsruchtseldcrn nntgespielt, da die blühenden Dolden umkmckten.
Das Gewitter entwickelte sich landeinwärts noch mehr und suchte
insbesondere das Dorf Frücht heim, wo vom Hagel viele Fenster¬
scheiben eingeschlagen wurden.

Sport und Luftfahrt.
« Freie Tnruerschast Wiesbaden. Ti « nächste Tageswanderung

findet am kommenden Sonntag , den 20. Mai , statt. Ab,ahrt vor-
mittags 6.51 Uhr nach Lstrich-Winkel, von La Marsch über J °hannrs»
berg nach Marienthal , Forsthaus Weißer Turrm N,ed :r -Gladba (y
und FischbaL nach Langcnschwalbech. Bon hier Rückfahrt 8.55 Uhr
nach Dotzheim. . Lebensniittel sind für den ganzen Tag mitzunehmeii,
schon deshalb, weil sämtliche Ruhepausen im Freren abgehalten
werden. _ __

Neues aus aller Welt.
Der erste Urenkel Bismarcks. Berlin,  15 . Mm . I » Heidel¬

berg fand am 10. d. M . die Taufe des ersten Urenkel- des Fürsten
Bismarck, des Sohnes des Professors Glawe statt, der dre älteste
Tochter des Grafen Wilhelm Bismarck geheiratet hat . Dre Paten
des kleinen Harald Glawe sind der Generalseldmarswall v. | aM «»
bürg und der General v. Liebert, nach denen er dre Namen Hmven»
bnrg-Eduard erhalten hat . .

Gassperre in Hamburg W . T .-B. Hamburg.  15 . SKat
Nachdem die Hochbahn den wegen Kohlenmangel  eingestellten
Betrieb Samstagnachmittag wieder ausgenommen hatte , steht im
jetzt das Hamburger Gaswerk außerstande, dre unbeschrankte Gas¬
abgabe fcrtzusetzen. Die Gasabgabe wird daher von Uhr abends
bis 5 Uhr morgens eingestellt, zumal die Neuengammer Erdgasquelle
infolge des großen Verbrauches im letzten Wmter ansangt , spärlicher

8UÔpser der Berge, ft Gmunden,  15 Mai . Die beiden
Brüder Roman und Franz Gerstberger aus St Wolfgang sind bei
einem Aufstieg auf den sogenannten Lvwenkops m der Nahe von
Strobl verunglückt. Bisher wuide der 10,ahr,ge Fran , Gerstberger
tot ansgesundcn. Bon seinem Bruder sehlt , ede spur.

Weltgetreidemarkt und Ernteaussichten.
Trübe Aussichten für unsere Feinde . — Die sensationellen
Pieissteigerniigeii an der » Getreidebörsen ln Chicago und

New Yoik.
Der Wochenbericht der Preisberichtsstelle des Deut¬

schen Landwirtschaftsrats vom 8. bis 14. Mal führt aus.
Während man sich auf amtlicher Seite in den Vereinigten
Staaten bemüht , die Aussichten der diesjährigen Getreide¬
ernte noch einigermaßen erträglich darzustellen , redet die
Preisentwickelung an den Börsen in Chicago und New
York  eine andere Sprache . Es ist auffällig , daß die ver-
besserung der Saatenstandsnote von Winter -Weizen am
1. Mai mit 73 .2 gegen 63.4 am 1. April d . .J. bet dem Weizen¬
preis an den Märkten nicht nur keine Preissenkung , sondern
im Gegenteil eine Preissteigerung bewirkt trat . In dem
Börsenbericht vom 9. Mai in Chicago wird ausdrücklich her¬
vorgehoben , daß der Bericht des Ackerbaubureaus dringende
Deckungen der Spekulation und spekulative Käufe hervor¬
rief , wodurch der Preis der Mailieferung gleich bei Beginn
des Verkehrs um 14 Cents  e m p o r s chn  e 111 e . Es
soll dahingestellt sein , ob diese Wirkung lediglich auf die
Hausse -Spekulation an der Börse in Chicago , die in ihrem
Interesse fieberhaft bemüht ist , alle greifbare Ware an sich
zu ziehen und festzuhalten , oder darauf zurüc &zuführen ist,
daß die Weizeimote vom 1. Mai inzwischen durch ungünstige
Saatenstandsnachiicbten überholt ist . Es ist Indes zu be¬
achten , daß die SaatenstaudsnotB von 73.2 noch immer tiefer
unter der Saatenstandsnote vom 1 Mai 1916 mit 82 .4 steht,
welche bekanntlich im vorigen Jahre eine Mißernte im Ge¬
folge gehabt hat . Die Erklärung , für die ueu an ge¬
fachte wilde Preisspekulation  liegt wohl in
dem Umstande , daß der amtliche Bericht ln Washington
trotz der Aufbesserung der Note den Ertrag des diesjährigen
Winterweizens nur auf 366 .1 Millionen Busheis gegenüber
437 Millionen am 1. April d . J . und gegen 482 Millionen des
endgültiger . Ertrages des vorigen Jahres , schätzt und gleich¬
zeitig meldet , daß die Anbaufläche nur 27 633 000 Acres
oder 7 176 000 Acres weniger als 1916 und sogar 12 800 000
Acres weniger als 1915 beträgt . In einem der wichtigsten
Weizengel -iete Amerikas , in Kansas,  betrug die Saaten-
standsuote am 1 April d . J . sogar nur 45, am 1. Mai auch
nur 59 gegenüber 85 :cm 1. Mai 1916 und 93 am 1. Mai 1915.
Es bleibt also dabei , daß die Aussichten der Weizenernte
in den Vereinigten Staaten in diesem Jahre noch schlechter
sind als im vergangenen Jahre . Die Folge davon ist , daß
die Preisspekulation an der Börse in Chicago  den
Preis noch weiter hat emp 'orschnellen  lassen.
Am 8. Mai stieg der Lokopreis für Weizen in New York
auf 500 M. für die Tonne ; seit dem 9. Mai scheint amtlich
eine rreisnotierüng nicht mehr zugelassen zu sein,
wenigstens liegt eine Katelmeldung seit diesem Tage ' nicht
vor . Gleichzeitig schnellte in Chicago der Maitermin bis
auf 500 M., der Julitermin bis auf 424 M. und der September¬
termin bis auf 378 M. Die wahre Lage des Welt-
Getreide marktes und der Ernteaussichten
geht am deutlichsten aus der Tatsache hervor , daß vom
2. April bis zum 12 Mai der Lokopreis für Welzen in New
York um nicht weniger als 152 M. für die Tonne gestiegen
ist ; der Maitermin in Chicago in derselben Zeit sogar um
183 M., der Julitermin um 165 M. und der Septembertermin
um 147 M. Del Seplembertermin ist im Laute der letzten
Woche um nicht weniger als 83 M. für die Tonne emporge¬
trieben . Der Börsenbericht vom 11. Mai in Chicago verrät
uns sogar , daß diese wahnwitzige Preistreiberei , die alles
Bisherige in den Schatten stellt , nur dadurch vor weiteren
Überstürzungen bewahrt werden konnte , daß -Me Regierung
Maßregeln gegen die Einfuhr von australischem Weizen zu
spekulativen Zwecken getroffen hat.

Berliner Börse
$ Berlin, 16. Mai (Erg. Drahtbericht.) Die Rede des

Reichskanzlers , die heute an der Börse den Hauptgesprächs¬
stoff bildete , wurde mit Verständnis aufgenommen , blieb
aber auf die Kursgestalturg ohne Einfluß . Es setzte sich,
obwohl die Grundstimmung fest und zuversichtlich blieb,
die Neigung zu Realisationen allseitig etwas stärker durch,
so daß die Kurse der führenden Werte bef stillem Geschält
zumeist weitere mäßige Abbröckelungen erfuhren . Eine
Ausnahme machten lediglich Benz , Schantungbahn und
einige Kassapapiere . Am Rei tenmarkt war nichts von Be¬
deutung verändert . Für imgarische Renten macht -; sich
lei leicht anziehenden Kursen etwas Kauflust geltend . Zum
Schluß trat wiederum eine ziemlich allgemeine Befestigung
ein , von der besonders Fismarckhütte , Laura und russische
Bankaktien Nutzen zogen.

Marktberichte.
W . T .-B. Berliner Produktcnmarkt . Berlin,  16 . MaL

Im Produktenverkehr war heute kaum etwas verändert.
Seradeila war hier uud in der Provinz lebhaft begehrt . Es
lagen auch Offerten vor , für welche die Forderungen jedoch
sehr hoch , waren . Die angebotene Ware von Wicken,
Peluschken uud Ackerbohnen zur Saat genügte in keiner
Weise der regen Nachfrage , da viel zu Speisezwecken Ver¬
wendung findet . Lupinen waren gleichfalls begehrt , und es
fehlte auch nicht an Offerten . Von Industriehafer ko mm t
noch immer sehr wenig Ware heraus . Bemerkenswert ist,
daß der Einkaufspreis für die Nährmittelfabrikeu um ein
beträchtliches gestiegen ist , di ; Fabrikatpreise jedoch nicht
erhöht worden sind

Industrie und HandeL
w . Oberschlesisrhe Eisen - Industrie . Gleiwitz,

16. Mai . In der Hauptversammlung der Oberschlesischen
Eisen -Industrie , A .-G. für Bergbau uud Hüttenbetrieb in
Gleiwitz , berichtete der Vorstand , daß die Gesellschaft in
allen Betrieben bis zur- Grenze der Leistungsfähigkeit be¬
schäftigt sei . Die Selbstkosten verfolgten eine steigende Be¬
wegung , welche nach allen Anzeichen vorerst nicht zum
Stillstand kommen würde.

Briefkasten.
suss

können nicht gewährt werden.)

A. 100. Nack § 1 des Gesetzes hört die Dienstpflicht mit der
Vollendung des 60 Lebensjahres auf.

Frau P . H. Die Unterstützung beträgt in diesem Falle 240 M.
jährlich. Wenden Sie sich an das Bezirkskommando.

H. B . Hier dürste es sich um eine Lfftennummer handeln.
I . S . Die nähere Adresse ist uns mcht bekannt . Berlin-

Steglitz dürste genügen. '
A. W. Das Erbschaftsstenergesetz ist Reichsgesetz und gilt im

ganzen Deutschen Reiche, also auch in Elsaß-Lothringen . Danach smd
Ehegatten von der Erbschaftssteuer besteit.

Berlin 52. Sii glauben nicht, daß Sie verpflichtet sind, weil
nach § 1354 des BGB . dem Mann die Entscheidung in allen das
gimeinschastliche Eheleben betreffenden Angelegenhetten zustehl.

E. H. L 52 bedeutet chronische, objektiv nachweisbare Unter-
leibslekden, ohne wesentliche Beeinträchtigung des allgemeinen
Körperzustandes . „

B.. Wellritzstraße. Ist Stundeulohn vereinbart , fo kann »atsr-
lich für die Zeit , in der nicht gearbeitet wird , kein Lohn beansprucht
werden.

M . A. 17. 1. Die Vederttung ergibt  sich doch aus Dem Worte
selbst. Ter Betresiende ist nickt .mehr selddienMhig . 2. Weg»soeruer tci tue hi  uiuu .wcyv Wegen des
Anstellungsscheines müssen Sie sich an das Bezirkskommando wende» .

K. K. L 49 bedeutet Herzleiden und L >15 Derwachknng" d«r
Finger untereinander ohne erhebliche Gebranchsstörnng ver ganze»

^Ä . W. Das Gehalt beträgt monatlich 310 M . Di« Zwangs¬
vollstreckung gegen Kriegstcilnchmrr ist aufgehoben.

Gewknnauszng
der

235. KVnkglich Preußischen Klaffenlotserie.
5. Klaffe. 7. Ziehungstag. 15. Mai 1917.

Hui jede gezogen « Stummer sind zwei gleich hohe Gerntnue
gefallen , und zwar je einer ans die Loste gleicher Stummer

in den beiden rlbkellnngen I und II.

(Ohne Gewähr . H. il . 85.) (Nachdruckverboten.)

In der VormittagS - Ziehung wurden Gewinne üb«
240 Mark gezogen:

2 Gewinne zu 15000 Mark. 45033
8 Gewinn« zu 5000 Mark. 126965 187862 194581 217824
58 Gewinne zu 3000 Mark. 1193 24143 25087 27902 32308

84350 86431 66645 92169 93327 96131 109742 122791 124698
132106 137269 139222 144454 161156 163759 165481 178413 178112
190416 191151 196272 201269 207554 233001

172 Gewinne zu 1000 Mark. 468 644 3241 4678 4901 7081
13180 13516 14640 16125 17959 18692 18935 19456 23378 26882
27104 81164 36744 40290 61494 56730 57260 60417 69298 75988
77407 87028 89574 93027 97222 105512 106406 110177 110974
114049 117447 118066 124870 127380 129060 129208 129452 » 1081
131436 133420 134983 138859 140463 141240 142961 147287 152787
162960 162976 167827 170014 170038 170552 171132 172641 175428
176262 177045 179348 180167 180304 180689 181176 185884 1920«
198121 194304 198377 200867 201343 202587 212039 212820 215928
215194 218835 223069 225455 226945 229417

190 Gewinn « zu 500 Mark. 6451 8406 10148 12054 12105 15018
18161 21457 23523 25416 28259 81103 31185 81329 33019 38132
35939 37869 41692 42039 42445 43184 49381 60132 60293 61048
52105 63215 64475 56192 58250 59806 60596 61041 64894 65167
65258 72908 73849 77317 78151 78979 79718 80312 80768
8: 8 7 85951 88282 88576 88929 89925 » 563 96188 98898 100287
101891 103745 104611 105773 113598 116772 116596 125950_ _ _ _ _ 126950 1284*8
183371 135311 137356 145235 147263 148021 149006 158208 K7I51
157239 159059 162183 164751 165503 165594 168154 174728 171611
177123 182558 186399 196122 204954 207868 209742 216997 2171»
219653 228227 226195

In der Nachmittags»  Ziehung wurden Gewum« üb«
240 Mark gezogen:

2 Gewinne in 30000 Mark. 9497
4 »nehme zu 10000 Mark. 87266 148296
4 Gewinne zu 6000 Mark. 201316 227155

„M Gewinne zu 8000 Mark. 1271 2040 4076 15655 18371 25086
25854 27271 29473 40430 41962 53490 63492 57826 58360 59309
98177 98600 99410 101070 110189 112637 114788 119482 1201»
WA 136580 137109 137958 141121 143826 145890 160061 182862
W3094 183318 184663 187342 188712 189512 19616» 263679 2908«
211994 212681 212708 216319

, 142 ®a >ume jn 1000 Mark. 102 4631 6486 9958 12509 18*18
1Z2S 20704 27488 27825 37886 38984 46040 49374 60487 56132
66668 67036 61020 69915 70032 76047 77967 82430 83259 84148
84418 88531 92281 97192 97688 108640 110468 113562 114818
117701 121034 124454 126084 134311 138367 143998 146822 148024
ljtö341 150223 153899 160409 165639 169252 189804 175139 176263
181119 181216 184726 186594 191943 192586 199190 201627 20218»
S08615 205620 216428 218717 220610 221692 223764 226785 231070

204 Gewinne zu 500 Mark. 6472 10135 10279 15574 19386 22100
25479 28581 31098 31639 32670 33526 34306 88848 43381 439«
48776 49301 51023 62499 54482 67004 69101 69174 63482 64609
68231 72784 77856 77990 81812 87694 87748 88269 88989 89087
*1™ 92747 95323 99121 99351 103923 104902 109275 109600
112048 112909 117359 118902 119526 126615 127233 126958 133232
JW882 136733 139730 140308 141950 142333 142641 144913 145084
148717 148772 150493 152172 154704 167128 169236 161863 162598
167749 168091 168686 168713 170544 171029 172858 172927 174329
179265 180549 184929 189001 193535 198254 208510 208782 208783
210356 210573 211137 211483 213768 213791 216025 218597 221L20
224975 226873 233062

Im Gewinurad « verblieben : 2 Prämien zu 300000; 2 Gewinn»
zu 500000, 2 zu 200000, 2 zu 75000, 2 zu 60000, 4 zu 50000, 4 jn 4000g,
16 zu 30000, 24 zu 15000, 72 zu 1000g 176 zu 500g 2086 zu 300g 4SI»
zu 100» 6078 zu 500 Mark.

vie rNorgen-rrusgaSe umfaßt 12  Seilen
Hauptichriftieiter : >1 tzegerherft.

Derontwortlich «r dentiche Politik : A. Hegerhorg;  für Doriandivolittk:
U». phil K. Sturm:  für den Unterhaltuhgrteil : B . ». Ranen dort; für
Nachrichten aus Wiesbaden und den Rachbarbezirkcn: ~ ~ - - - - -Nachrichten aus Wiesbaden u-rd den Rachbarbezirken: I 8 .: f >. Diefenbach:erSerichrS>aal:H.Diefenbach:für Sporl und Luftfahrt:I.B.:C.LoSacker:

r Permi,chieS und den Briefkasten: C. LoSacker : für den Handeliteil W. « tefür hie 9i' niMA»n imk ID. Oluw.. ,, • O, (h ^ t . Tr—.«•jt • ■»:. . . . . _für di- «n, eigen und Reklamen : H. D o r n a u s; sämtlich in WieObade».
und Berlag der L . Schelleuberg 'fchen Hos-Buchdruckeret in

Gdrechttnude der Gchrittleitnno : 1» M, 1 Uhr,

„
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Amtliche Anjklgkn
Bekanntmachung.

Bett . Fälle « v. Edelkastanienbäumen
Ans Grund der §§' 4 und 9b des

Gesetzes über den' Belagerungszu
stand vom 4. 6. 1851 und der Ab
änderuny dieses Gesetzes vom 11. 12.
1915 wird für den Befehlsbereich der
Festung Mainz folgendes ange¬
ordnet:

§ 1. Das Fällen von Edelkastanien
bäumen aller Art ohne besondere
vorherige schriftliche Genehmigung
des Großherzoglichen Ministeriums
des Innern in Darmftadt bezw. des
Königlichen Regierungspräsidenten in
Wiesbaden ist verboten.

§ 2. Die Genehmigung kann er¬
teilt werden:

a) wenn die Besitzer der Bäume
den Nachweis liefern , daß die Kriegs¬
leder-Aktiengesellschaft in Berlin,
W. g, Budapester Straße 11/12, das
ihr an gebotene Holz kauft;

bs wenn aus wirtschaftlichen
Gründen das Fällen der Bäume
zweckmäßig erscheint. In diesem Falle
hat das Großherzoglich Hessische
Ministerium des Innern bezw. der
Regierungspräsident vor Erteilung
der Genehmigung die Zustimmung
des Gouvernements einzuholen.

8 3. Zuwiderhandlungen gegen
8 1 werden, wenn nicht die Gesetze
eine schwere Strafe androhen, mit
Gefängnis bis zu einem Jahre , beiin
Vorliegn mildernder Umstände mit
Hast oder mit Geldstrafe bis zu
1509 Mark bestraft.

8 4. Vorstehende Anordnungen
treten am 6. Mai 1917 in Kraft . *

Mainz , den 6. Mai 1917.
Der Gouverneur der Festung Mainz,

gez. : von Bücking,
General der Artillerie.

Bekanntmachung.
Aus . Anlaß der Rennen auf der

Wiesbadener Rennbahn bei Erben-
"eim am Sonntag , den 20., und

ienstag , den 22. Mai d. I ., wird
zur Regelung des Fußgänger -, Reit-
und Fuhrverkehrs für die Zeit von
1/4—3 u. 6—7Vi Uhr nachmittags
folgendes bestimmt:

1. Zur Vermeidung von Unglücks¬
fällen dürfen sich die Fußgänger , so¬
weit sie nicht zur Erreichung der auf
der N-ordseite belesenen Häuser den
nördlichen Bürgersteig unbedingt be¬
nutzen müssen, nur auf dem südlichen
Bürgersteig der Frankfurter Straße
bewegen.

2. Die Frankfurter Straße ist für
Rester, Radfahrer und alle nicht der
Personen - Beförderung dienenden
Fahrzeuge verboten.

3. Der Durchgangsverkehr von
Fahrzeugen auf ,̂ der Frankfurter
Straße,

Zeit
nachmittags für alle aus der Richtung
Erbenheim kommende und in der
Zeit von 6 bis 7lh Uhr nachmittags
für alle aus der Richtung Wiesbaden
kommende Fahrzeuge verboten.

4. Die Automobilbwschken erhalten
die Erlaubnis , an beiden Renntagen
zwischen Wiesbaden und dem Renn¬
plätze zu verkehren. Sie haben auf
der Fahrt zum Rennplatz und zurück
den Fahrdamm der Frankfutter
Straße längs der Bordkante des süd¬
lichen Bürgersteiges zu benutzen.

6. Sämtliche mit Pferden be¬
spannte Personenfuhrwerke haben
auf der Fahrt zum Rennplatz und
zurück die Mstte des Fährdammes
der Frankfurter Straße zwischen dem
sür Äutodroschkenbestimmten Wege¬
raum und dem Straßenbahngeleise zu
benutzen.

6. Sobald bei mehreren der zu 4
und 5 genannten , dasselbe Ziel ver¬
folgenden Fahrzeugen eine Reihen¬
folge von 3 und mehr Fahrzeugen
entsteht, hat jedes neue hinzukom-
mende Fahrzeug - sich dem letzten in
der Reihe anzuschließen. Kein Fahr¬
zeug darf aus der Reihe ausbrechen,
vorfahrende überholen oder sich in
die Reihe eindrängen.

7. Sämtliche Fahrzeuge dürfen nur
mit mäßiger Geschwindigkeit fahren,
Autodroschken nicht über 15 an in
der Stunde.

8. In der Frankfurter Straße ist
das Halten von Fahrzeugen nur so¬
weit gestattet, als das Ein - und Aus¬
steigen Ker Anwohner dies unbe¬
dingt erforderlich macht.

Es wird erwartet , daß die ge¬
gebenen Vorschriften genau befolgt
werden, da nur dadurch ein geregelter
Verkehr von und nach dem Renn¬
platz erzielt werden kann.

Insbesondere ist den Anordnungen
der Schutzmannschaft unweigerlich
Folge zu leisten, namentlich, wenn sie
durch Erheben der rechten Hand das
Zeichen zum „Halten " gibt, was
bauvtsächstch bei der Einfahrt der
Straßenbahnwagen aus der Rhein¬
straße in die Frankfutter Straße er¬
forderlich werden wird.

Zuwiderhandlungen gegen diese
Bestimmungen werden auf Grund
der Straßenpolizei -Verordnung vom
10. Oktober 1910 mit Geldstrafe bis
zu 30 Mk., an deren Stelle im Unver-
mögensfalle eine Haststrafe bis zu
3 Tagen tritt , bestraft. *

Wiesbaden, den 12. Mai 1917,
Der Polizei -Präsident.

I . B. : Welz.
Die Sprechstunden der amtlichen

Fürsorgestelle für Kriegshinter¬
bliebene sind bis aus Weiteres an
folgenden Tagen : Montag , Dienstag,
Samstag , vormittags 9*4—11% Uhr.
Geschäftsstelle: Wilhelmstraße 24/26,
2. Stock, Zimmer Nr. 51 und 55.
Lnttttche Fürsorgestelle für Kriegs¬

hinterbliebene.

s Zu  Gunsten den Wiesbadener Kriegsfürsorge
Städtisches Kurhaus Wiesbaden.

Freitag , den 18 . Mai 1917 , abends 8 Uhr:
Fas Marlne -Filmwerk

„Graf Dohna und seine Nlöve“
Kaperkrieg Srengungen Versenkungen

Eine Kriegsurkunde von grösster Bedeutung ! Aufnahmen des ersten Offiziers! S.M.S. „Möve“, Kapitänleutnant Wolf.
Tortragsfolge:

1. Fest -Ouvertüre . Leutner.
2. Neueste Eiko -Woche : Berichterstattung von den Kriegsschauplätzen.
3. Morgenlied . .Schubert.
4. Prolog von Rudolf Presber , gesprochen von dem Kgl . Schauspieler Herrn Walter Zollin.
5. „Graf Dohna und seine „Möve“ (5 Teile).

Orchester : Tonkünstlervereinigung Wiesbaden . Dirigent : Herrn Paul Freudenberg.
Technische Leitung : Thalia -Theater Wiesbaden.

Frau Prinzessin Elisabeth za Schaumburg -Lippe.
Dr . Glässing , Oberbürgermeister. Krebs , Generalleutantz. D.
Ton Meister , Regierungspräsident. Kammerherr von Schenck , Polizeipräsident.

Preise der Plätze:
Logen u. I . Parkett 1.—20. Reihe M. 20.— Mittelgalerie 1. u. 2. Reihe . M. 10.— Ranggalerie . . M. 5.—
I. Parkett 21.—26. Reihe . . . M. 10.— Mittelgalerie3. bis letzte Reihe M. 5.— II. Parkett . . M. 5.—

Ranggallerie Rücksitz . . . M. 3.—.
Vorverkauf an der Tageskasse des Kurhauses . F245

Kaffee -Restaurant

Waldeck
am Ausgang der Albreeht - Dürer-

Anlagen und an der Aarstraße.

Kaffee und Kuchen.

Mttsg-
u. Abendessen.

Belegte Brote. — Handkäse.

Die Verlobung unserer Tochter Mina
mit dem Gutsbesitzer und Leutnant
der Res . Herrn Werner Doering beehren
sich hiermit anzuzeigen

6. A. Lehmannu. Frau.

Wiesbaden, Kaiserbad.

Meine Verlobung mit Frau Mina
Duderstadt, geb. Lehmann, beehre ich
mich hiermit anzuzeigen.

Werner Doering,
Gutsbesitzer und Leutnant der Res .,

z. Zt . im Felde.

Gut Erlau tei Nakel.
Mai 1917.

Beratungsstelle für Gasverwertung und
Bolksernähruug , Marktstr. 16.

Vorführungen
jeden Mittwoch und Freitag -Nachmittag 4 Uhr.

Zm laufenden Monat wird noch gesprochen über:
Am 18.: „Selbsthilfe beim Zurückschlagen von Kochflammen"

(Vortrag im Rathaus, Zimmer 36).
„ 23. : „Die Kochkiste".
„ 25.: „Das Dörren".
„ 30. : „Die Kochkiste".

Karten für Vorbehalten Plätze werden in der Beratungsstelle un¬
entgeltlich ausgegeben. F451

Sehr gut erhaltenes Auto

Jfereedes 45/50
HP.

Ansckaffungswertüber 30,000 Mark, mit Karosserie, sofort ver¬
käuflich. Zu besichtigen im ■Immobilen Kraftwagen-
Depot Frankfurt a. M.

Anfragen: Fugen Sehindler , Wiesbaden , Hotel
Kaiserhof.

3tatt Karten!

Ida Knorr
Hermann Frangel

Verlobte.
Wiesbaden , Mai 1917.

Petermaim !

L. Schellenberg’sohe
Hof-Buchdruckerei

Kontor : Langgasso 21
fertigt in kttrxester Zeit in jeder

gewünschten Ausstattung alle
Trauer-Drucksachen.
Trauer -Meldungen in Brief- und
Kartenform, Besucht- und Dank¬
sagungs-Karten mit Trauerrand,
Todes-Anzeigen als Zeitungs¬
beilagen, Nachrufe u. Grabreden»

Aufdrucke auf Kranzschleifen,

Danksagung.
Für die vielen Beweise

aufrichtigster Teilnahme an
dem uns betroffenen Ver¬
luste unserer l. Verstorbenen,
sowie für die Kranzspenden
sprechen wir auf diesem
Wege unseren herzlichsten
Dank aus.

Im Namen
aller Hinterbliebenen:

Wilhelmine Kugelstadt,
Wellritzstraße42.

Turnverein Wiesbaden.
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht,

1unsere Mitgliedschaft von dem Hin scheiden unseres
nahezu 60 Jahre dem Verein angehörenden treuen
und hochverdienstvollenEhrenmitgliedes,

Friedrich Mojer.
in Kenntnis zu setzen.

Als Turner seit seiner frühesten Jugend bis zum hohen
Alter , als langjähriges Vorstandsmitglied und Fahnenträger,
Führer der Turner -Feuerwehr und Mitgründer des Sängerchores,
hat er unserem Verein und der deutschen Turnsache große Dienste
geleistet. Wir werden ihm ein dauerndes ehrendes Andenken
bewahren . F428

Die Beisetzung findet amIFreitagnachmittag 4 Uhr auf dem
Südsriedhof statt und bitten wir um zahlreiche Teilnahme.

* Der Vorstand.

Für die uns erwiesene Liebe und Teilnahme bei dem
Heimgange unserer lieben Mutter, Schwiegermutter und
Großmutter sagen wir herzlichen Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Geschwister Gotte.
Wiesbaden, den 17. Mai 1917.

Philippsbergstraße 9.

Für die vielen Beweise teiluehmeudeu Gedenkens
bei dem Heimgang meines lieben Mannes , des
Pfarrers

uc . theoi. Arnold 81 eirbing
sage ich zugleich auch im Namen meiner Kinder,
nur auf diesem Weg herzlichen Dank . 628

Marie Steubing,
geb . Feiler.

Schierstem a. Rh., 15. Mai 1917.
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Weibliche Personen.
Gewerbliche« Personast

Tüchtige TaMen-
u. . Zuarbeiterinnen £
Ries , Orcnienfttafte 1

Metz-

Näherin zur Aushilfe

^vrt gebucht Belten , Schneiderei.
Lehrmädchen für Damenfchueiderei

gesucht Z im merm annstra ße 10, 2.
Geübte Stickerinnen

für Plattstich sucht HanS Jmgart,
Wilhetmstraße 12, '

Perfekte ». angehende Büglerin

^f . ŜBcWaitftalt Ganymed , Oranien-
, Büglerin u. Lehrmädchen

gesucht Scharnhorststraße 7.

RiehÜtr crße 8._ _
Saubere tüchtige Frau

nr Gartenarbeiten gesucht Leber-

gewerbsmäßige Stellen -Bermittlerin,
SSaneman rrltt. 81, 1. T el. 2363.

Ein Alleinmädchen
gesucht von Weygand t, Weberg. 39, 1.

Sauberes Mädchen
gesucht Oranienstraße 10, 1.

Gedieg . einfaches jg. Mädchen
irr Haus und Küche gesucht. Dass,
mt Gelegenheit , dar Kochen zu er-
ernen . Dotzheimer Straße 31, 1.

Ehrliches gewandtes Mädchen
kl. Hau sh. sucht z. 19. 5. od. 1. 6.

P . Eckhardt, Wellritzstraße 11.
Tüchtiges fleißiges Hausmädchen

M

Jüngeres Mädchen
für Hausarbeit gesucht. Zu melden
von 2—7 Uhr Rheinstratze 27, im
gaben,

Unabhängige Frau
oder tüchtiges Alleinmädchen tags-
über gesucht. Geschwister Schaeffer
Nächst, Webergasse 12.

Sehr saub . ordentl . M8I
tagsüber sofort gesucht. Lohn M Mst
Emser Straße 4, Bdh. Part.  _

Dienstmädchen,
einfaches jüngeres , gesucht Adolf-
straß? ^ .2.,

Braves tüchtige« _ _ _
welches gut kochen kcmn, für bald
les. Korwitorei Wellenstein , Rhein»
‘ r;e 41.

Per 1. Juni
tüchtiges zuverlässiges Älleinmadchen
gesucht. Zu melden von 3—B Uhr,
Rüdesheimer Stra ße 8, Part. _

eluverl . Mädchen
für jdüchen- u . Hausarbeit f. 1. Juni
gesucht Taun usstraße 65._

Svülmädchen,
tüchtiges , gesucht. Lohn 40 Mk.
Sviegelgasse 4.

Tüchtiges Hausmädckien
gegen hohen Lohn gesucht BiSmarck-
vlatz 8.

Zuverl . Älleinmadchen,
welches etwas kochen kann, bei guter
Behandlung u , gutem Lohn in kl.
Familie zum 1. Juni gesucht. Näh.
S- Z Uhr, Nikolasstraße 26, .3. _

Zuverl . sauberes Alleinmädchen
gesucht Emser Straße 44, 1 links.

Mädchen
für den Haushalt gesucht. Keine
Wäsche. Gute Behandlung . Rund,
Riehlstraße 8, Lade n.  _

TüchtiqeS Alleinmädchen
oder unabhäna . Frau tagsüber sof.
gesucht Neugaffe 24 . 2

oder einfaches "Fräulein
Friedrichstraße 37, Part.

Atlen-AMbole^
Weibliche Personen.

Kaufmännische « Personal.

—Junge«  Mädchen,
gesucht w. bürgerlich kocht, gegen guten Lohn

gesucht' Bismarckring 11, 3 links.

Schenkamme
gesucht. Näheres * F451

Städtisches Krankenhaus.

Mädchen auf das Land
sofort gesucht BiSmarckrmg 35, 1.
~ ” zw. 1 u. 3 u. 7 u, 8 Uhr.

Tlicht, zuverl . Allemmädche«
für kleinen best. Haushalt gesucht
Rauenthaler Straße 15, 2 lrnU.

Sauberes Mädchen,
kinderlieb , tagsüber sofort gesucht;
leichte Hausarbeiten , gute Bezahlung.
Diehl , Bleichstr aße 17, 2._

Saubere Fra « oder Mädchen
vorm. od. bis nachm. 4 llhr gesucht
Luisenstraße 35, 2 Treppen. _

Mädchen oder Frau
von — 12 u. 2—3 sofort gesucht.
Hansel , Seerobenstraße 30, 3. ,

Mädchen ober Frau zur Arbeit
für Mittw . u . SamSt ., 2—3 Std.
vorm, gef. Niederwaldftr aße 11, 3 I.

Aushilfe oder Monatsmädchen
gesucht Webergaste 7, Putzgeschaft,

Unabh. fleißige Monatsfrau
sofort gesucht für Küche von 10—4
oder 11—8 Uhr, Penswn Stillfried,
Lainerweg 3. _ _ _

Monatsfrau
für halbe auch ganze Tage 3mal
wöchentl. gesucht Alwinenstraße 6. .

Monatsfrau oder Mädchen
täglich 3 Stunden sofort gesucht Feld.
straße 8, 1.

Saubere Monatsfrau
oder Mädchen vormittags 2 Stunden
gesucht. Schreiber , Taunusstraße 7.

Monatsfrau zu 2 Damen
gesucht Kürnerstraße 4, 2 li nks.

Zuv . ehrl. Monatsfrau v. }611—12
gesucht Kaiser -Fr -Ring 15, Part.

WWlNl«
gesucht mit langjähr . prakt.
Erfahrungen » znverlSss . « rast,
selbständige und dauernde
Stellung . Ausführliche Off.
unter K. 794 Tagbl .-Berlag.

Fräulein
mit flotter Handschrif t für Büro so¬
fort gesucht. Offerten unter K. 796
an den Tagbl .-Berlag.

Für ein feines Spezial¬
geschäft wird zum baldigen
Antritt perfekte

Kaiiiererin

u. E. 794 an den Tagbl .-Berl.

Erzieherin
oder Kindergärtnerin

gesucht.
Frau Albrecht Goetz,

Frankfurter Straße 2,

WpuleiiT
mit langjähr . guten Zeugnissen zur
Pflege u. Vers. Bedien , älter . Dame
k- f- rt gesucht. Persönl . Borstelluna
vorm. 10—11 Uhr im Hotel „Rose ".
»stimmer 330, erwünscht. _.

tzaurhalterin.
welche kochen kann, gegen guten Lohn
sofort gesucht. Angebote an Bahn-
hosSwirt Lind, « ad Homburg . 258

Kochlehrmävchen,
zugleich zum Servieren -Miterlernen

Eine Monatsfrau
aesuckt Adlerstraße 31, Part . . .
Gesucht zuverlässig . MonatSmädchen
oder Frau von 9—11 u. 2—3 Uhr
Taunusstraße 7, 1 links.

MMs MNl MW».
welches kochen kann und Hausarbeit
versteht, gesucht.

Schüler , Gr. Burgstraße 12, 2.

vteml . Stundenfrau f. vorm. 2 Std.
gesucht Seerobenstraße 23, - —

Stundenfrau oder Mädchen
von 8— 12 gesucht; ebenda Jemmid
jalbtags für Hausputz . MoSbacher
"-traße 29. - —^— .—

Mädchen für Maschincnmascherei

ho
L

gesucht. Hot
straße 16/18 .

itel Nikolas-

Saubere Frau oder Mädchen
aens von %8 bis %10  Uf )r zummorgens von - _ -

Putzen sofort gef. Franz Baumcmn.
G. m. b. H.. Kockbrunne,ivlatz 1. .—

Saubere Frau zum Ladenvutzen
aekucht Kirchgaste 13 . Hutaefchaft .—

Junges Mädchen q
für Ausgänge mittags von 3 Uhr ab
sofort gesucht. Franz Baumann,
G. m. b7 H., Kockbrunnenplatẑ -

Lausmädchen gesucht.
Scherzinae r. Emser Straß e 4.
' Schulmädchen für einige Stunden
nachm, sucht Albert Driesch , vorm.
H. St ickdorn, Hafnergmse 5.

Slnfa 'fliwMt
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Federzeichner gesucht.
Off . R. 4 vostlag erndAiesbEL—

Tüchtige selbst. Monteur^
sofort für dauernd ges. W. Hrnnen-
berq, Langgaffe,15 . . . u^ dücht.
QgtU/ /cu nŷ uiic —- —
Spengler u. Jnstall . dauernd
Gerhardt , Seerobenstraße 16

lofort gefuchst 'Ku^ns^Schuhgeschäfte,
illritzstraße 26. - .— — —-

Ein Schlosserlehrling gesucht
Käbwalbacher Straße 8, 3. Et,,r.

Wir suchen
branchekundige

eine tüchtige.

Zwei K- chlehrmädchen ^
können sofort Aufnahme finden.
Gebbardt , Hotel Kranzvlatz 3/4 ._7ti --- je .i. f aIJT. a,  ei

Verkäuferin
zum sofortigen Eintritt.

Hermanns & Froitzheim.

Tüchtige solide branchekund.
Verkäuferin

.für Haus - u. Küche-Svezial-
Gefchätt am Platze f. dauernd
gef cht. Off . « . Ang . d. bish.
Tällgkeit u. GehaltSansvrüch.
u. D . 794 an den Tagbl .-Berl.

Lehrmädchen
gegen soforttge Vergütung gesucht.

"" " uniaiin.

Lehrmädchen
an« guter Familie bei Bezahl , sofort
gefuchst SalastriS , Webergasse 23.

Gewerbliches Personast

Gesucht eine Dame
zur Berttetung der erkrankten Be-
sttzerin eines Fremdenheims . Off
u. M . 791 an den Taabst-Berlag.

Zuarbeiteri « sofort gesucht.
M. « Wer , Bertramstraße 28 . 1

Zuverläff . Frauen »d. Mädchen
für Deckenfabrik gesucht.

Mech. Deckenfabrik Holighaus.
Waldstraße 16.

sowrt gesucht gegen Bergütun
Ü

Gesucht auf gleich oder spät , eine
jüngere feinbürgerliche saubereKöchin»
gut emvfohlen . Vorstellung 9—11
und 2—5 Uhr. ■ , —

Balentruer , Nerota l 29.
Gesucht auf gleich eine jüngere

feinbürgerliche saubereKochin
H» mbuldtstraße 23.

Beiköchin
für Lazarett sofott gegen guten LohnK’Hst Angebote an Bahnhofswitt«ad tzombnrg.

TiiltiMes fjansmötidjen
bei hohem Lohn gesucht, auch durch
Vermittlung . KüvverSbusch, Wilhel-
minenttraße 25,  Nerot al links .

Gesucht zum 1_ _ _ „_ _ Juni ein tüchtiges

Älleinmadchen
für 2 Personen (älteres Ehepaars bei

MonatSfrau Vorhand.
. . it Zeugnissen von 9

bis 6 u. abends von 8 Uhr ab.

__ __ __ iCtCÖ
gutem Lohn. Monatsfrau Vorhand.
Borzustellen mit
bis 6 u. abends — _ —,-
Kaufmann . RüdeSheimer Str . 14, 1

Zwei Spül mädchen
zum 1. Juni gesucht. Gehalt 40 Mk.
nlonatlich . ^ ^ ,Neroberghotest

Gesucht
flinkes fleißiges sauberes Allrin-
oder Hausmädchen als 3. Mädchen.
Gelegenheit , das Kochen zu erlernen.
Borzustellen vorm, von 9—1 Uhr u.

7i
abends nach 8 Uh

Kräftiges

Hausmädchen
(möglichst in der Krankenpflege be¬
wandert ) in herrschaftlichen HauSh.
zu älterer Dame gesucht. Anmeld.

Nblandstraße 21.

Znverlästi 'ger^Kuncher^
gesucht Dotzheimer Straße s ».

Unabh. Frau
ober Meinmädchen für klein. Haus-
halt tagsüber sofort «/suchst

Geschwister Schaeffer Rachs..
Webergasse 12.

Zuverlässiges besseresMädchen
zu l ^ jähr . Kinde tagsüber gefacht.
Frau Lcwin ^ DchfersteinerD ^ IS,
Sck luliU iö.ülädöjcn
oder Mädchen für leichte^Hausarbeit
täglich 3—4 Stunden gesucht

Karlitraß r 37. 1 rechts. .

Jüngerer Ausläufer sofort
aefmfrt Rheins traße 27 . Laden.

Zuverl . Lauttungen (Radfahrer)
sucht Wolter , Ellenbogengassx 12.

Stellen-Gesuche
Weibliche Persone « .
Gewerbliches Personast

Kletnkrnderlehrenn 2. Klaffe
stcht zum 1. Jul , Stellung . Gut,

„sse vorhanden . OÜierten uirst
i2 an die T aabl.-Zweigstelle. —

im Kochen u. Haushalt vArchst

Zi £ fsS m!LtieSSSt
Langjähr . Zeugn . aus
Anaeb . u. T . 794 an den

als
L 261

"Gebildetes FräuleinIVVUUUvIVSü *"’** ,* .
sucht nackm. 3 —6 % J5‘
fahren . Lohn 15 Mark. Näheres
Adelheidstraße 86, 2.

Sinq oder
8arstraße "H7 Merken.

Tüchtige Fr
in der Wo

:r

halbe Tag

Frau über« . Tag - od. Nachtwache,
fahrt ev. leid . Dame «Us. Otterten
rrb.  Erbacher Stra ße 5,  Hrh,,
' Frau ^suÄt 3 Stunv . Monatsst.
od. irgeno and . Beschäft . »n besserem
Hmise . Blücherstraße^ 38, 4 Sst r. „

ZMbkres StutiöfiunEötötn
„der Frau 3 Stunden täglich gesucht
Kerrngartenstraße 14 , P arterre .-

Gesucht eine Frau
für leicht Kranke für morgens zwei
Stunden zum Fahren.

Fra«  M . Holm , Hotel̂ Fürstenhof,
Laufmädchen

sucht Anna Stumpf . Langgaffe 47.

K EleIlt»-Ai>Bl>te 1
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

mit nur ' best"°Enchf ° atSst- in
nur gutem Haufe für ^—3 Stunden
mora . K,edr,cher Str.  12 , Mtb . 2 r,

Frau sucht, morgens 2 Stunden
B ejchättig . Ziethenring 14, Hth^ 3^

Zuverlässige > - ''

Wagner,
Schlosser,

oder in Blech - und Holzarbäten be¬
wanderte „ . .

Hilfsarbeiter
find , auf Militärfahrzeuge dauernde
Stellung . . _ . . . .
©tote Klick, WiMilrili.
Wi esbaden . Schieesteiner  Str . 21b,

Für Beaufsichtigung und Forde-
rung der Arbeit von KmegSgefmig.
innerhalb unserer Fabrik umsichtig,
und energischer

Aufseher
gnet hierf ». — ,
ffener kriegSbesch

|fir ersttlillffigeg
Assee-RestM.

werden sofott mehrere gewandte
Serviermädchen

gefucht.
Angebote sende man nebst Zeugnis«
abschriften und Bild an Park »Re»
ftanranst « ad Kreuznach. «29

Erf . Zimmermädchen
sofort gesucht Abeggstraße 6. '_

Alleinmädchen,
das Wert legt auf Mte Behandlg„
gute Verpfleg , u. hohen Lohn, sofort
gesucht TaunuSstraße 31, Laden.

fps - n. fittö)EnmaDct)En
bei hohem Lohn sofort gesucht:
ebeiidaselbst

sUM WA«
für leichtere Arbeiten.

Vark-H- tel, W il belmstraße.

TöÄlser Alleimödlüen
mtt guten Zeug » , auf 1. Juni m
kleine Familie (8 Personen ) gesucht
(Stundenfrau Vorhand.) Kochkennt-
niffe erwünscht. Vorzustellen vor-
mittags u. nachmittags von 3— 5 u.
nach 7 Uhr abends Wilbelminen-
ftraße 37, 1 (Nerotal ), bei Fritz
Heimann.

tiin
für die Kaffe gesucht.

S . Kiumrnthal Sc  Co.
Packerinnen,

Mich». Fichen stmlen^sucht B runuen-

Mädchen.
das selbständig autbürgerlich kochen
kann u. Hausarbeit übern. , gesucht.
VorzustÄIen 10— 12 u. 3—7 Uhr

Lumboldtstraße W.

IfttflStS MWödlM
sofort in meinem PrivathauAhait
gefuchst Kochen nicht erforderlich.

Taunusstraße 1. Parst_ __ x, -v**»«-»
Mchiiges Hausmädchen
zum 1. Juni gesucht

F rankfurt er Stra ße 24, Part.
Gesucht gesundes gewandtes

Kücheamädchen ^
bei «0 Mck. Lohn sofort od. 1. Jwn.

Han » Kruse. Pa uliu euftraße 4.

Jüngeres eins.Mädchen
wird für HauS - u. Kücheuarbeit
zum 1. Juni gesucht^

«delbei dstraße 76, Parterrr.

WWes Mt . SnsiliWe»
»um 1. Juni gesucht. Webergasse IS.

Such« Mädchen, w. koch. u. einmach,
k. . Hausarb . übern . — Kinderlieb .Haus-
mädchcn, w. näh . k., a. l. v. Lande.
Ettiach i. Rhg . v. Oettinger . Tel . 128.° « aShilse“
die kochen kann u. Hausarbeit ver¬
steht, gesucht. Zu melden bis 1 Uhr
Adelheidstraße 16, 2.

Für eine Provinzialbank im Reg.»
Bezirk Cassel wird ein '

langet laan
gesückt, der in der Buchhaltung und
nn Effektenverkehr bewandert ist.
Bewerbungsschreiben unter A. 106
mi den Tagbl .-Berlag.

Lehrling
auS achtbarer Familie zum baldigen
Eintritt auf Fabrik-Kontor ges. Off.
u . F. 262 Tagbst -Zweigsst , Bism .-R.

Gewerbliches Personast

sucht sofort die
L. Schellenberg 'sche Hofbuchdruckerei.

TagblatthauS.
Näheres im Druckerei - Kontor,
Schalterhalle links.

AkUklkl
MWlieOliijser

für dauernde Arbeit gesucht.
Steinbera u. Borsanger.

Am Scblackitbof 1.

Unabhängige Frau
zum Zeitfchrittenaustragen gefuchst
Heuß. Buchhandlung , KirchüaSe 40.

Tüchtiger zuverlässiger
Schreiner

für dauernd gefucht.
Kißlina . Kapellenftraße 7, 1.

Tabakschneider
und Tabak-Arbeiter sucht
Wittenberg u. Co„ Ziaarettenfabrist

Rheiubabustraße 4.

gefuchst Sehr geeignet hierfür,auch
z. B. militärentlassen
Unteroffizier.

Thonwerk Biebrich A.-G.
Bie brich (Rhein ).

^Gärtner
zur dauernden Jnstandhaltu
Garten - und Gemusebau-
tagweise bei freier Station atW &t
Angebot ? an - f? 33Heilstätte Naurod kTanunS ).

Für kl. Damvtwafch . tüchst erfahr.
Waschmeister

der auch die zugehörigen Maschine
zu bedienen hat u. hierm geübt ist,
m.öal . sofort gesucht. Angebote mtt
Gehaltssord . bei freier Station an

Flora -Hotest Lad Neuenahr.
Solider Hoteldiener

findet ebenfall » ante fof. Sst F124-indet ebenfall » mite fof. Sst FlA

Wl -WW
sucht die „ . .

L. Schellenberg 'sche Hofbuchdruckerei
Wiesbaden . _ _ ,

Anmeldungen nn Druckerei - Kontor
Schalterhalle links.

Bäckerlehrling
gesucht Göbenstratzek.

Portier
in dauernde angenehme Stell,
gesucht Borzustell . ab 4 Uhr

Kinevüon - Theater.
TaunuSstraße st

fit l fidmI«r.'Atdkll
sofort gesucht

Mann oder Fra «.
Räberes Kirchgaffe 78, st_Brenner
zu baldigem Eintrttt gefuchst Nur
wirklich zuverlässige Leute auS Ziege.
leien oder' frühere Bäcker oder sonst
Geeignete wollen sich melden, evenst
auch Kriegsbeschädigte.

Thonwerk Biebrich A^G.
Biebrich (Rhein )._

Znverlaifige Leute
gegen gut . Lohn alS Wächter gesucht
Couliustraße st



. ***• Dr » . D «"mcrÄtag , tT . Mai Ulf.

Tüchtiger Fuhrmann
Wr sofort gesucht.

Ebel. Mineralwasserfobrik,
Dülowstraße g.

WesKkKMr Tasttatt. M»rs« .A»»gaLe. Erste« Matt. Sette 7.

ni suche zum sof. Eintritt einen
zu jungen

Hausdiener und
Packer.

Mur solche mit besten Zeugnissen
»vollen sich melden bei

v <&■Ger hardt, Langgafsc 48.

Mgelcr Allsdikün
-mit guten Zeugn. per sofort gesucht.

X  Vacharach, Webergaffe 4.

Imitt fnafhtflc|
gesucht.

Rietschnmnn.

Solide, fleißige
Hausvurscheu

sucht rum baldigen Eintritt
^ . Erich Stephan.
AuSst.-Mag. f. Haus u. Küche.

Gewerbliches Personal.

Zu sofort ordentlicher älterer

KaMMe « es» U.
Thereffen-Apo thekr.

Slküeli-Eesche
Weibliche Perfone «.

kaufmännisches Personal.

Guns.. tefüluMraifret.Base.
33 Jahre alt, Nlit Kenntnissen in Buch¬
führung, Stenographie und anderen
kaufmännischen Gebieten, sucht zum
I. Juli d. I . leitende, möglichst selbst¬
ständige Stellung in größerem Geschäft
od. and. größ. Betrieb. Wiesbaden od.
dessen Nähe bevorzugt. Glänzende
Zeugnisse vorhanden. Angebot« unt.
U . 79i  an den Tagblatt-Berlag.

Jliloloptodttr,
33 L , intellig., fleiß., literar.
durchaus gew., mit ersten
Empfchl.. sucht, da sie dauernd
in Wiesb. leben möchte, bei
besold . Ansprüchen irgendw.
WirkungSkr., Vertrauenspost.
od. Stell , als Privatsekretär..
Bibliothekar. Gefl. Anaeb. u.
Z. 795 an den Tagbl.-Verlag.

Junges Mädchen,
der engl. Sprache vollständig mächt.,
gute Vorleserin, mufikal., w. sich vor-
oder nachm., auch bei Kindern zu
betätigen. Angebore unter B. 792
mi den Tagbl.-Verlag.

Fräulein,
erfahren in Küche und HauS, sucht
Stellung als Stütze oder zu Kind,,
fraV - Sprachkenntniffe. Ia Zeugn.
u. Referenzen. Offert, unt. T. 792
an den Tagbl.-Verlag.

Besseres älteres Mädchen sucht St.
als Kindersräulein bezw.

Kinderpflegerin
zum 1. Juni , event, auch nur tags¬
über. Offerten erbeten unt. W. 792
an den Tagbl.-Verlag.

Gewissenhafte und zuverlässige
Säuglingspflegeritt

sucht Stelle . Heim oder Krippe bev.
Elise Winter. Cöln. Venloerstr. 10.

Einfaches Fräulein,
evg„ 44 I ., bisher mit der Mutter
allein, s. Stelle z. Führ, eines eins,
kl. bürgerl. Haushalts bei eins, alten
Herrn. Angebote unt. 897 an Ann-
Exp. A. Banmgarte «, Barme«.

Fräulein
sucht Stellung in beff. Haushalt, wo
ihm Gelegenheit geboten ist. sich im
Kochen »veiter auszubilden gegen
monatliches Taschengeld. Offert, n.
H. 795 an den Tagbl.-Berlag.

Männliche Person « ,
kaufmännisches Personal.

Vertrauenswürdiger

Kaufmann,
30 Jahre alt, militärfrei, zuverlässig,
selbständ. Arbeiter, bewandert in dopp.
amerik. Buchs., Korrespondenz, Etn->
und Verkauf, in größ. Fabrik tätig
gewesen, sucht zum 1. Juli Stellung.
Angebote unter E. 262 an die Tagbl.»
Zweigst., Bism.-Ring.

Gewerbliches Personal.

Pens . unt. Beamte,
48 I ., sucht leichte Beschäftig, aus
Büro, Bürodiener, Pförtner oder
ähnl. Vertrauensvosten. Gefl. Ang.
u A. 184 an den Lagbl.-Verlag.

wohnungs -klnzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
örtliche Anzeige« im „Wohnungs-Anzeiger- 2« Pfg ., auswärtige Anzeigen 80 Pfg . di« Zeile. — WohnungS-Anzeigen von zwei Zimmer« «nd weniger bei Aufgabe zahlbar.

Stcmitlimntii
1 Zimmer.

Mler ft. 33 1 Z.. K. u. K., Hth.„ 2S7
Adlerstr. 35 1 Z.-Woün. sofort. 801
Adl^ stiH l -Zim.-W.. ttul. 10 M.
«dlerstr. 53 sch W.. 1 Z.. 16 Mk.
Adlerstr. 59 1 Z. u. Küche zu vm. 94
Adolf" ' “
Wo as.-W., Zim.  u . ß

,3< Gth. 1,' Zim. u. Küche
mit Ab schluß*ii vermieten._

Alprechtstraße 11 1 Zim. m. K. mit
Zausmeistev-Stelle sofort zu verm.Rad Krauth, MoriÄt raße 35. 877

WstchstraßeM 1-rrinEohnst ^86757
rstr.

1. Juli. . ^ r., 1 Zim. u. K->
ismarckr. 26, 1 l. «8441

O»s,e,!strn)s^ 5. Dachaesch.. 1 od. 2
_stvs. oder spät. N. 2 St . 8l

Ca stellst/. IQ i g; u, K. N. Adlerstr. 7.
Dotzh.̂ Str . 85.„mb ., l -Z.-W.,̂ 1.J5.
Me^npreustr 10 1-Z.-W. 3t.  Nr . 8, 1".
gto . Stt . 12 ,""Mtbstst^stZ.-W., «sM
®i«4crjStt . 58, 1, Frontsp.-Zimmer
. ^ .„ Knchean einz. P erson. 8 80 80

L, Ä., fof,
304
mit

2774
K _ MfstW.stH 'ü . Kst

B_ 'ichstr. 55, Q.  P stst"1 Z.. K . fof.
tzneisenaustr. llstBstSv .. sch. 1-Z.-W.
4wettenauftraße 15, Bdh. Hv., schöne

1-Zinrmer-Wobnung zu vm. E219
Göbenstraße 197
Grabenstr 2 gr.

, I-Zim.-W. 879
ans. u. Küche sof

. Näh. S. Stock bei Tischler. ' 305
Hetenenstraß, 13, Vdh. Dachst., 1 gr.

Znn.̂ Küche, Kell. auf sof. od. spat.—l -v. MansQ, 18 Mk. ohne Ms. 306
Hel enenstr. 18, Hth. 1 Zim. , K. ü.  K.
Herder str. 3, 1, 1-Z.-W., D ach, billi

Jahnstr. 20. 2. 1- -2-Zim.-Wohn. mit
—Zubehör sof ort zu verm ieten. 851
LD - str. 36, H., große I-Zim.-Wohn.

. morg. bis Vjll , nackm. »I ViS  an.
Kir chgasse 11, 2, H. Mans. mit Küche.

Moritzstraße39, H. Mans.. 1 Z., "Ki
. u.  Kell. sof. od. spät, zu verm. 369
Mttelbeckstr. 18, Mtb.. 1 gr. Zimmer

u.  Küche zu Vermietern,_ B5327
Oranienstr. 47, G., 1 Z., K. N. V. 1 r.
Platter Straße 56 1 Zim., 1 Küche,

1 Keller. Mittelb. Dachstock. 900
Rauenthaler Str . 11, H. P . u. D,

2 , schone I-Zim.-Wohnungen mit
Küche aus 18. Mai 1917 zu verm.
Näheres beim Hausmeister Ull-

_m ann,  Bdh. 2.  F202
Rbeing. S tr. 13, Hth. 1 u. 2, 1-Z.-WI
RheinganerStr . 15 1 Zim., Küche zu
_ver m. Nah, bei Hartmann. 22147
Rbeinganer Str . 16 1 Zimmer mit

'Küche u- Zubehör zu vermieten.
„NDertzS,Bdh ' St . links. 8 5734
RSde-ft raßr 3 1 Z . u. K sofort. 815

1 Q./ 3t. VI.«Ü ._U
NüdeSH, Str . 31, L. 3, I-Zim.-Wohn.
Schier steiner  Str . 29, H., 1 Z. u.  K.
Schiersteiner Str . 36, Gth.. gr. 1-Z.-

Wohn. im Abs chluß zu verm. 882
Sedanstraße 5, Hinterh.. 1 Zimmer

U. Küche  z u vm. Näh. Vdh. P . 394
Sedanstr. - Zimmerch. Küche. 86447
Steing . 14 UHTQ . H7H7^374
Walramstraße 31 schöne I-Zim.-W.,

neu heraer., sofort zu verm. Näh.
_rechter Stb. 2 S t.. TremuS. 380
Wellritzstr. lllZim ., K. u.  K. z. vm.
WellrIitzstr77377M77l Z7Ü7K. 81343
Westendstr. 2«. Gth7mK7DS6l7
Wörtßstr. lFI Zim. u. KÜ che7^ 88S8
SSörthstr. 2S7D . 1 Z. Ü7Ä77W7M 3
Zietenring 14, M. P ., 1 Z. u. Küche

u. Zubeh. auf 1. Juni zu vm. Näh.
bei Frau Rinn, Mtb. 1. _ 869

Zimmermannstr. 7, S. Schmidt. 1 Z.
u. K., Hth P .. auf 1. Juni . 8 624

Er . Zimmer u.
zu v« . Näh. Blatter Str . 4L

2 Zimmer.
Adelhridstraßr 29. Stb. 1. 2 Zim. u.
^ Küchezum 1. 10. 17. 885
Adlerstr. 23 frdl. 2- u. 3-Z -̂Wvhn. an

kl. Fam. billig zu v. N. V.,1 . 397
Adlerstr. 26. P . 2 Z.. K. sof." 433
Adlerstr. 28 2 Z.. 1 K.. iof. N. Pa « .
Adl» straße 58 ' ^ ^ ^r ine2-Zim.-Wohn.Zim. u. Küche. 93
Albrechtstratze5. Hth. Dach, 2-Z.-W.

zu verm. Näh. Vdh. 2 St.
Bertramstr. 17, Hth. 2, 2-Zim.-Wohn.

zum 1. Juli billig zu verm. Näh.
Vdh. 1. Sto ck rech ts. _8 4806

Tambachtal 14, Gartenh. Mansarde,
2 Kammern u. Küche, an ruhige
Leute aus 1. Juli zu vermieten.
C. PhilippiTstmibach tal 12. _816

Dotzhrimer Str . 55 2 Zim. u. K. sof
zu verm. Näh.  Bäckerladen. 437

Lotzh. Str . 103, 1 I.7sch. 2-Z.-W. 848
Dotzhcimer Str . 129 sch. 2-Zim.-L.

im Stb . I. Näh.  Stoll , P . r^86613
Dotzheimer Str . 159 2-Z.-W. 84001
Clkrrnstjrdestr. 6, 2 l., ^sch. 2-Z7W.

a. Juni , Juli o. Okt. N. P . I 844
Ellenbogens. ^ Hth. 1, 2-Z.-W , auchMaar» , o . Werkst. N. Nr. 3, 1. 898
Erba cher Str . 7, s !. L-Z.-tz .,' MMf
Frldstraße 1 2 Zim^ u. Küche zu vm.
Feldstraße 9/11 2 Zim . u. Küche m.

Stall , sofort zu v̂ermieten. 872
" ' 10. -tl

eldstraße 13 zwei große helle Zim.
und Küche zu  vernneten . , , , 883

e 13 sch. 2-Zim.-Wohn.,
!ell. sof. od.  spät . 82694

. 19, H . neu herg. 2-Z.-W.

zim. u.

rankfurtrr Straße 85 schöne2- und
8-Zimmer-Wohnungen, neu her-
gerichtet.^ us sofort zu,verm . 441

ßriedrichstr. 27 abgeschl. 2-Z.-W. an
rrrh. Leute auf sof  zu verm. 590

Veisbergstr. 9 Manf -Wohn., 2 Zim..
Küche u. Kell. m.GaS. N. 1 r. , 442

Aeorg-Auguststr. 8 2—3-Z.-W., Mtb.,
1. Juli , Näh. Hausmeister. „ 839

Ger maniavlatz  3 scĥ 2L .-W77̂ 4öS9
Gneisenaustr. 11, S . D7» ch. 2-Z -̂W.
Gneis enau str. 12 Z-Zim.-W.« 6 -, fof-
Gneisenanstraße 33 2 Zimmer, auch

Flasche nbierkeller, zu verm. 84003
Grabenftr. 5. 3, 2 Z., 1 K.. sof Näh.
_Rompel , ÄiSmarckring6. _
Hel enen str. 16, Mtb., 2 Z7 K. u.  K.
felenenstr.18,H.,2-Z.-W.Kern,Hstelenenstraßr"20 Manf.-W.. 2 Zim.,
. Kü che u. Keller, Vdh.. billig^ ,383
Hellmundstr̂ 16, Hl7"2-Zim7-W. 780
He llmündstr. 23 2-Zim.-W. m. Zubeh.
Hellmund str. 29 kl. 2-Z.-W-. G„ 17 Mi
Hellmundstraße46, 1 l., eine Mans.«

Wohn. von 2 Zim. mit Zubehör,
so wie eine Kamm er zu  ver m. 810

Hrrmann str. 3 2 Znn. u. Küchez. v.
Hermannstr. 7, V. D ., 2-Z.-W-, Ab»

schluß, sos. od. sv.  N . V. P . 84007
Hermannstraße 22 sch. 2-Zim.-Wohn.
Höchstüttcnstr. 10,  V ., 2-Z.-W., sof
Jähnstr̂,8 sch gr. L-Zim.-Wohn̂ 813
Jahnstr. 34 2.Z..W., 1. 7. N. L7P "r.
Johannisberger Str . 5, H. D ., 2-Z.-

., 1. 6. N. Bader u. Luisenstr. 19.
Karlstra ße 6,
Karlstraße 39,

2 Zim. u. Küche.
2, 2 Zim. u. K.

mit Abschl. aus 1. Juli . Näh. das.
Kellerstratze5 Manf . 2 Z. u. Küche.

zuni 1. Jun i zu ver miet en. 853
Ki rchgässe 19, H„ 2 '87 Küche, 2. Sf
Lebrstr. 3 2-Zim.-Wohn. N. P . 834
Loreleh-Ring 8 2-Zim.-38ohn. mit

Balkon, Gas, im Hth. _ 8 5851
Loreley-Ring 10, Htb., schöneÜ-Zim.-

Wohnung zu vermi eten. 8 68 53
Lothringer Str . 27, P7W - neuzeitl

2-Zim.-Wohn. Näh. Part . 8 4782
MauritiuSstr. 12 schöne Helle Frtsp.-

Zim.-Wohn., 2 Zim. u. Küche, zu
verm. Näh, bei Herrchen, Laden.

Nauergaffe' 14Ms ., HZ im. u. K., sof
Moritzstr. 7, H. 1 r., S-Z.-W7 1. 5. 723
Moritzstr. 31 schöne Frontsp.-Wohn..2 Zimmer, Küche, Kammer. 448
Moritzstr. 69. HtSnZ .-W.. 1. Juli ".
Rerostr. 1l . ßf P"7^ Z77K77^ Zb.
Nettelbeckstraße 12, Laden, 2-Z. W.,

, . . . --ft-  A -g ôS
4ffiTT6326

Oranienstr 17. S. D., 2 Z.
S. Oranienstr. 86 v od. § L.

■u7A.
I  B - 2.

»hilippsvergstratze17/19 Wohnung.
2 Zimmer und Küche auf sofort
od. später. Näh. 2. Stock r. 449

Philivpsbergstr7 27, Fsp,. sch. 2-"Z.-W.auf 1. Juli zu vm. Nah. 2.  S t.  79o
UNlippsbergstr. 39. P. l., 2-Zim.-W.,

niedr. Part ., Abschl., mit Garten-
anteil, zu ver mieten. 8 4721

Platter Straße 28 Wohnung, 2 Zim.
. u. Kü che, zu vermieten. F 202

Platter S tr. 32 2-Z.-W. sof.  od. spät.
Platter Str . 56^2 Zimmer, 1 Küche,

1 Keller, Mtb. 1 St . zu verm. 809
Raueüth. Str ."12. M. 1. 2-Z7W. a.

1. 6. N. das, u. Luisenstr. 19. F202
Rheingauer Str . 9. Frtsp.-W„ 2 Z.,

Küche, Glasabschluß, 1. Juni zu
verm. Näh. 1. St ., Bo rn. 8  60v7

Rhein str. 79, H., 2 Z., K. Lui senstr. 19
Rirhlstr. 6 gr. 2-Z.-W., H. 31. Hausv.
RiehM 21 2-ZM7W . jl. ß,  Zbschf
Noonstraße 21, P „ 2~3 ., K., gl. oder
_spät . N. das.' u.  Nvlh BiSma rckr. 9.
Röderstr. 24 kl. Dachwohn., 2 Zim .,

zu verm. Näh. Pa rt.. 415
Röderstraße 27, Hth. 2, 2 Zim. u. K.,

19 Mk. Näh. Bdh. 1 r.

Schachtstr. 11 sch. 2-Z.-Wohn
Schiersteiner Landstr. 8, Stb . 1, 2 Z.

u. Küche mit GaS u. Zubehör.
Schiersteiner Str . 9, Frtsp., 2-Zim.-

Wohn. an einzelne Leute. 454
Schiersteiner  Str . 29 2 8 . u. K. 940
Schulberg 4 sch. 2-Zim.-Wohn, soso ri

oder später zu vermieten.
Zednnstr. 5, Hth., 2 Zim. u. Küche

zu verm. Näh. Pa« . 395
Steing^ lO2 Z,, K7stk."N.̂ P7 455
Steingaffe 25, Stb. Dachw., 2 Z. u.

Kü che, Neubau, Abschl., zu v. 870
Stei nga ffc 26, B. u. H.  D .. 23 ., ß
Stringasse 32 ÖTZum-Wohn., Hth"

Pari ., zu vernrietem _ _797
Swing . 54 2 ~g.  U. K.. D ach, 22. 457
Täunusstratze 17 2 Zim. u. Küche

im Seitenbau zû ermietmi. 902
TaunuSstr.  36 , S tb., 2-Z.-W. N. V. 2.
Wagemännstr. 25, 1, schöne 2-Zim.-

Wohn. lev. auch 3) auf 1. Juli zu
verm.. Nah. Grab enstr. 24, 1. 769

Walramstr. i3 ^2„Zim. u. K.  sofort.
Walramstr725̂ "Dach, 2~8 . u- K. N. '
Walramstr. 33, B.. Mf -W-, 2"Z.". ß
Walramstr. 35 kl. 2-Zimmer-Wohn.,
LHinterh. Näh. Bdh. 1 St.

Webe rgaffe59 2 od. 3 Zim. u. Küche.
Weilstraße 6, V "P72 Zim.. Äbschf

u. Mans. Näh. Röder stra ße 26. 791
Weilstr. 18 2-Z.-W., Zb.. Sb ., s.  46Ö
Wellritzstia><e 41 L-Z.-Wobn. 8-M8
Werderstr. 19 2-Zinst-Wohn, im Hth7,

Erdgeschoß, zu vermieten. Näheres
Hausv erwal tung, Hinterh. 8 4752

Zimmormannstr. 7, L. Schmidt, Vdh.,
Mans.-W., 2 Zim. u. Küche. 85248

2- od. 3-Zim.-Wohn. auf 1. Juli zu
verm. Näheres bei Th. Wagner,
Hellmundstraße 46._424

3 Zimmer.
Adelheidstr. 14, Hth., 3 Z. u. Zub. aus
_ sof ort od. spä ter zu vermie ten. 40i
Adlerstr. 7,̂ Lrtspst"3 kl. Z. u. K. 462
Adlerstr. 37, V., 3-Z.-W7sst"N. L. 1T.
Ädolf,trotze1 3 Zim. ü. Zubeh. Näh.
_im Speditions buro. 8 4011
Asbrechtsträße 36, 3. schöne8-Zim.»

Wohn, mit Zubeh. sof. oder später
zu ve rm. Nab., daselbst. _ 465

Vertram str. 20, V. 2 r., 3-ZstM. 746
BiSmarckring 15, P ., 3-Zim.«W>öhn.

sof. od. spat. Näh. Laden. 84013
BiSmarckring3?. schöne 3Wmmer-

Wohnung auf l . Oktober zu verm.
Näheres bei Reimann._ 8 6739

Ecke Bleich- ü.  Helenenstr. 1, 2, 3 Z,
Dotzheimer Str . 41, Gib . 2 St ., 3-Z.

Wohn, a. 1. 7. Näh, b. Tag._
Dotzheimer Straße 100 8 Zimmer.

Nah. Vdh .Part., Bl ._ 84016
DotzheimerStr . 122 "sck. 3-Zlm.-Wst
^Hth .. sofort.^ räh. Bdh.̂ P^ 84017
Dotzheimer Str . 124, Vdh. 1, 8-Zim..

Wohn, zum 1. Juli ; Mtb., 3-Zim.-
Wohn, sofort zu verm. ^414

Dotzheimer Str . 15lOZ-ZstiWstst84018
Dreiweibenstr. 1, 1. St ., sch. 3-Z.-^,.

m. Zub., 2 Ball . u.JSab, stn gutem
glHause auf 1. Juli . Näh. P . r. 632

Drudenstr. 5, H., 3-Z.-W. sof."ödst"spj

Druden str. 19, V. 1, ar. 3-Z. -W. sof,
Eckernfördestratze4, 55.714 . 3-Z.-W.,

zum 1. Okto ber. Näh. 1 re chts. __
Eleonoren str. 10 3.Z.-W- N. Nr. 5,1,
Ellenbogenga ffe 9 37Zim.-W. sof. 463
Elsässer-Platz 4, 2, g-Zim.-W- 84021
Emscr Str . 6, Anbau, 3 Zim. u. Zub.

Näh, bei Meierlina. 1 St . 741
Emser Str . 69, 2, 9 Z. u. Zub. sof.

od. spät. 600 Mk. Näh. P . l. 544
Erbacher Str . 5 3 große Zim., Hochp.,

mit Zubehör, 1. Juli . 8 4862
Feldstraße 22 3-Z>lm.-Wöhnung zu

verm.. monatl. 28 Mark._875
Friedrichstraße 8, Vdh. 3, 3-Z.-W.

Küche, sof. od. sp. zu v. Nah. be,m
Hausm eister, im Hinterbau._ 469

Friedrich str. 27  he rrsch. 3-Z.-W. sof.
Gneisenaustr. 29 3- u. 2-Z.-W. zu v.

Näheres bei Heilhecker. 8 4062
Grabenstr. 6, 2/5 -Z.-W- auf sofort.
_Näh . Luise nstraße  19 , Pari . F249
Grabenstr 24, 2, sch.^3-Z:m.-Wohn.
_a uf 1.  Juli ._ Räh. 1. E tvck. 779
Giistav-Adolfstr. 16 gr. 3-Z.-W. mit

°Zu beh. auf 1. Juli . Näh. Lad. 660
Gustav - Adolfstraße Mans. - Wohn..

3 Zimmer u. Küche zu verm.
Platter Straße 12.

Näh.

Hallgarter Straße 8 schöne3-Zim.-
Part .-Wohn. im Hth. 8 5791

Hactingstr. 13 gr. 8-Z.-W. m. GaS u.
Elektr.. auf 1.  J uli . Näb. B. 766

Helenenstr. 13, Vdh. Erdgesch., 3
Küche, Keller, sof. od. spät. ND,
Schwa lb acher Str . 39, Büro.  483

Hellmundstr. 33, H. 2, 3 Zim.. Küche
usw. sos. od. später  zu verm.  484

Hellmundstratzr49, Bdh. 2, 3-Ztm.-
, Wohnung zum 1. J uli. 8  4 597
Hell mun dstr. 56 3-Z.-W. Näh.  S7T
Hcllmundstraße69 3 Zim. u. Küche.

Näh. Nr. 58, 2, Marx. _ 783.
He rderstr. 9, 1. S t., 3-Zim.-W. 852
Hermann str. 26 3-Zlm.-Wohn. 854 07
Herrnaartenstr. 13 im st. St . e. 3-Z.»

Wohn. auf 1. Juli , u. im 2. St . e.
4-Z.-W. a. sogl. Näh. Erdgesch.  822

Herrnmühlgaffe 9 (am Markt) 3-Z.-
Wohn. mit Zub. zu verm. Nab,
An waltsbüro Luisenstr. 41, 2. E219

Jahnstr. 22 sch. 3-Zim.-Aohn. 525
Jahnstr. 42, S . V.. 3-Z.-W. Nähst P.
Karlstraße 26, Hth. P ., 3 Zim. u. K„

280 Mk. Näh. Bdh. Part . 862
Knrlstr. 31 Frtsv.-W.̂ ,3 Z., 3st"Mk.
Kiedricher Dtr. 19, B .. 3-"Z.-W. 86738
Kirchgasse 11» Gth. 1 l., sch. s. 3-Zim.-

Wohn. sofort ober 1. J uli zu ve rm.
Kirchgasse 48, Frontspitze, 3. St .,

3 Zimmer u. Küche auf sofort zu
verm. Näh, bei Ed. Wehgandt.

Lehrstr. 16, 1 r., abgeschl. kl. 3-Z.-

Lüiscnvl. 6stHststZstZ..,u^ kf 1°
Luisenstr. 17, 1, 3-Zim.-

494
"654

Marktstr. 22, Stb . Frontsp., 3 Z. u.
K. an ruh. Miet.  N . Vdh.̂ Griesel.

Maur,tiusstr. 14 grst3-Z.-W., Frtsv..
gleich od. sväter. Näh. 1 St . 773

Noritzstraße 8 3 Zim. u. ß,  1 . St .,
fof, ob. spät._ Näh. 2. Sto ck. 493

Moritzstraße15 3-Zim.-Wohr,. 409
Moritzstraße26, Ddh. D„ 3 Zim. «.

Küche im Abschluß aus 1. Juni.
Nerostraße 10, C § Zim. ÜHf

od. svät. Näh. Mori tzstr. 50. 001
Moritzstr. 39, H. 2 Ist schöne 54 -W.

auf 1. Juli oder später zu verm.
Nerostr. 27, Hth. 1, 3-Ztm.-Woh>i.

mit Waschküche zu verm. 500
Nettelbickstr. 26. "Fsp., 3 Z., K., 1. 7.vt alt"' •̂ wö( n iP-/ O •f 3v»i X« I «
Neugässe 18 3-Z.-W. Näh. Korßsstesch.
Wederwaldsträße 14, Vdh" P .. 3-Z.-

Wohn. aus 1. Oktober. Näh. P . l.
Ora nienstr.  1 9, Gth., Mans , 3-Z.-W.
Wilippsbergstr. 43, Hockp.. 3-Ztm.-

Wohn. m. Zub. Näh. 1. St . r. 605
Rauenthaler Str . 9, Vdh., 3-Z.-W.,

groß, zum 1. Juli zu verm. ND
10—12 u. sst- 4 Uhr.  663

Rauenthaler Straße 19, Hochpart..
3 Zim.. auf  so f. oder spä ter. 507

Rhcinstraßr 69, P ., 3-tzim.-W. Nähst
1. S t.. 10—12 u. 3—6 Uhr. _ 727

Rhemstr. 101st4st3stZ.-W. u. Zbst"äus
1. Juli . Näh. 1 r.» 12- 4 Uh r.

Nieblstr. 6, H  P -, 3-Z.-W-  N . H.-B.
Römcrberg 28, Bdh. 1 r., 3«Zim.-W.

Roonstr. 22. Vdh., schöne 3-Lim.-W.
zum 1. Juli . Näh. I r.  8 4581

RüdcsheimerStr . 33st4 St ., 3 Z. -c..
sof. od. svät. Näh. Karlstr. stabil

Niidesh."Str ."36st2 rstst"8-Z.-W. 1. 7 ,
auch früher, wegen Wegzugs_ 41«

Rüdcsheimer Sir . Stb . P -, 3-Z.-
Wohn. auf sof. Rah V. 2 r. 612

S chach tstraße 22 kl. 3"-Z.-Ä - bill-IW
Scha'nhorststr. 25 gr. 3-Z.-W. 8 4541
Schwalbacher Straße ü mod. 3-Zim.»

Wohn, zum 1. Ort. Nah. 3 J. _ 665
SchwalbacherStraße 19, 2, schöne

3-Zim.-Wohn. auf 1. Okt. zu vm.
Näh, bei Neuser, Kirchg. 42.  546

Schwalbacher Str . 36 3 Zim., Küche,
Keller, ev. Manf , sofort od. spate«
f400 Mk. ohne Mans.) 376

Schwalbacher Straße 55, 1. St ., eine
3-Zim.-W.» Küche. 2 Mans., aus
1. Juli . Näh. ebener Erde. „ 726

Sedanstraße 13, E.. 3stZim.-W. uu

Seerobev ftr. 3 sch. 3.Kim.-W. 84023

Steina . 94 3 Z. u. i, 400 Mr. 514
StifKratzr 8 gr. 3-Z.'W-- od- Ü>!
TannuSstraße 17 8 Zimmer

Küche zu vermieten.
Taunusstraße IlstParj ., 3-.

sof od. spat, zu v. Nah. 2
TannuSstra'

Wohn, m

mit
518

-t. 517.
e 64 schöne 3-Zimmer»
' Zub. sosstod. spät. 518

Walluser Str . 3, HÄst
neu hevger. SjStnuS,
wert zu verm. Räh. be»
Vorderhaus2. Stock.

Müller,
8 4947

Webergasse 46 3 Z„ Küche. , ,
Zub.. fof. Zu ersr. Zigarren!. 526
etlstraße 3, 1, 8-Zim.-W. sonnen¬
seitig, zum
von 10- 4̂ "

1. Juli.
Uhr.

Unzus eben
756

Weilstraße4, Hochp., 3—5 Zim., Badst
K., K.» Zb.. s. o. sp. N. Nerotal 17.

Weißenbnrgstr. 19 3-Z.-W., H., sof
Werderstr. 9, Ist sch. 3-Z.-W. sof od.

spät, zu vm. Näh. V. P . l. 8 4031
Westendstr. 18, Hth. P ., 3 Zim. .u. ß

fof. Näh. Mingcbach, 1 t. 83877
derWielandstr. 25, Vdh. 2stV̂ Z.-^ ,.

Neuz. entsvr. Näh. Hth. 1 r.
Wilhelmstr. 16, Gth. Dachst., 3 Zinst

u. Küche aus sofort oder später
zu verm. Preis 360 Mk. Näheres
Nathan Heß. _ 523

Winkeler Straße 9, P ., 3 Zimmer u,
~ ^ ' 784

■lim., Küche iC
daselbst. 664

Kudehör, 1. Juli.
Borkstr. 31, 3 St ., 9

Zubehör. Nähere»
Zimmermannstr. 1, 2, 3-Z.-W., Gas,

Elektr.. auf  1 . Juli . N.  P . 84 789
Zimmermannstr. 3 große 3-Zstm.-W.<

Hth., sof. od. ivst Näh. B. P . 524
3 Zim. ». Werkst, i. Hth. m. Torf. m.

Uebern. der Hausmeisterstelle , u
vm. NA . Moritzstr. 21, 1 r. 376

_ 4 Zimmer._
Aarstr. 69, „Waldeck", 2. St ., 4—5-Z^

Wohn, weazugsh. sof, zu vm. Nah.
1 St . rechrs, vorm, »is 3 Uh r. 894

Molfstrafte "5, 1, 4-Zim.-Wohnung.
Näheres beim Hausmeist er. 526

Ädolfsällee 17, Hth. 1, 4 Zimmer mit
Zubehör sos. ad. später zu vm. ,758

Albrechtstr. 19 sch. 4-Z.-W., BalfstÄ
Licht, GaS. Rehwinkel. Tel. 3510

Albrechtstr. 36, 1 St .. 4-8im .-Wohn.
nur Frontzlm. Näh. Part , rechts
' " ' M _ 627

3. Stock, neu-
^ _ Wohnung von 4 Zirm,
Küche, Bad, 2 Mans., 2 Keller,
Gas u. elektr. Licht, mit MietSnach-
laß zu vermieten. Näheres bei
Streim , Niehlstraß- 9, 1.  528

Ärndtstraße 6, 1. 4-Zim.-W.. Bad,
Balkan, elektr. Licht mit Zubeh^
sof. od. spät, zu verm. Nachlaß bis
Oktober 1918. Näh. Wohn.-Na«hw.
Lion, Bahnhofstraße 8.

Bismarckrlng 11, 1. Et., mod. 4»Zim^
Wohnuri
mieten.

lofort oder später zu ver-
"rb. 3. Stage. 8 4639

(Fortsetzung aus «eite 9.)
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Cäcilienverein Wiesbaden8. V.
Im großen Saale des Kurhauses:

Samstag, den 19. Mai, abends 7 Uhr:

Hauptprobe
und

Sonntag, den 20. Mai, abends 7 Uhr:
s . Vereins -Konzert«

jfiissa soiemnis
von L . van Beethoven

für Solostimmen, Chor und Orchester.
Leitung: Herr Musikdirektor Carl Schuricht.

Solisten:
Frau Cahnbley -Hinken , Kammersängerin, Würzburg,
Frl . Beta Meidet , Konzertsängerin, Amsterdam,
Herr Anton Kohmann , Konzertsänger, Frankfurt a. M.,
Herr Professor A . Fischer , Kammersänger, Sondershausen,

Orgel: Herr Organist Petersen.
Orchester : Verstärktes Städtisches Kurorchester.

Eintrittspreise : Logen und Mittelgalerie 1. Reihe Mk. 3.—, 1. Parkett
bis 20. Reihe Mb. 4.—, 1. Parkett 21.—26. Reihe Mk. 8.—, 2. Parkett
und Ranggalerie Mk. 2.50, Ranggalerie Rücksitz Mk. 2.—.

Hauptprobe: Mk. 1.—, numerierte Plätze im Saal Mk. 1.50.

Kartenverkauf an der Tageskasse des Kurhauses. Text u. Programm
am Saaleingang . = = = = =

Die für Karfreitag vorgesehenen Karten haben für dieses Konzert
Gültigkeit . _ F33i

K159

„Tannenburg"
in unmittelbarer Nähe der Waldstation Eiserne Hand.

Lelimn mm ÄMMk-AvseoWl
bei guter Verpflegung. W. Frohn , Besitzer.

DIE ELEGANTE DAME
tragt BLUSEN

VON SEGALL
LANGGASSE 35
ECKE BARENSTR.

Emaillierte Geschirre
Ersatz für Aluminium

in verschiedenen Qualitäten

Südkaufhaus
Ecke Moritz- u. Gerichtstr . 1.

Frisch vom Fang!
ff. Angelsebellfiscbe, Ia Oablian.

ff . Schollen Pfd . von 80 Pf . an.
Bheinsalm im Ausschn., lebende Bachforellen,
MM- Prachtvolle Seezungen

Kleine Steinbatte , sehr preiswert Pfd. 2 .40
Lebendfr . Rheinbresenu , Flusshechte,

gewässerten Stockfisch.

fischhaus Zok. Wolter,
Cllünbogengaise 12 Fernsprecher 453.

Anmerkung : Infolge Personalmangels wird gebeten , die
Fische im Geschäfte abzuholen.

Geschäftszeit : 8—1 Uhr , 3—7 Uhr.

Tagesveranstaltungen •Vergnügungen.

Köntgttcho Schanlpiel»

Donnerstag, de» 17. Mai.
120. Vorstellung.

42. Vorstellung Abonnement 8.
Gberon.

Trohe romantische geen -Oper in
drei Akten nach Wielands gleich¬
namiger Dichtung. Musik von Earl

Maria v. Weber.
Personen:

Oberon, König der
Elfen . Frl . Bommer

Titania , Königin der Elfen Frl . Acker
Puck \ .Frl . Reimers
Drollj ®*'en .Frl . Doepner
Meermädchen . Frl . Schmidt
Kaiser Karl der Große . . Herr Zollin
Hüon von Bordeaux,

Herzog von Guienne . Herr Streik
Scherasmin, sein Schild¬

knappe . . . . Herr von Schenck
Harun al Raschid,

Kalif von Bagdad . Herr Lehrmann
Rezia, seine Tochter . . Frl . Englerth
Mesrü , KaiserL Kämmerer Hr. Schwab
Babe-Khan Thronfolger

von Persien . Herr Albert
Zatime.Rezia'sGespielin . Frau Krämer
Hamet, der Stumme

des Palastes . Herr Maschek
Amrou, Oberster der

Eunuchen . Herr Andriano
Almansor, Emir v. Tunis Herr Rodius
Roschana, s. Gemahlin Fr . Bayrhammer
Abdallah, ein Seeräuber . Hr. Bernhöft
Rach dem 1. u. 2. Akt 15 Min. Pause.
Anfang 61/, Uhr. Ende nach 97 , Uhr.

Iü LmiN-MchrWen1
Tagesheim für berufstätige Frauen

u. Mädchen, Kirchgasse 11, 1. Jeden
Donnerstag abend Zusammenkunft
für die Mitglieder.

Reftdeirr-Thratrr.
Donnerstag , de« 17. Mai.

Dutzend- u Fünfzigerkarten gültig.
Wie fessle ich meinen

Mann?
Ein fröhliches eheliches Kampsspiel

in 3 Akten von Hans Sturm.
Personen:

Dr. Martin Hennig,
Apotheker . . . Wilhelm Chandon

Jda , seine Frau . . . Stella Richter
Rudolf Paulmüller,

Kaufmann . . . . . Erich Möller
Küche, seine Frau . . . Käthe Hansa
Guido Dralle, Verlags-

buchhändler . Hans Flieser
Olga, seine Frau . . Wilma Spohr
Der Baron . . . Rudolf Hildenbrand
Die Baronin . Else Bayer
Max Naake, Gastwirt . Oskar Bugge
Selma , seine Frau . . . Minna Agte

Nach dem 2. Akt größere Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Kurhaus-Veranstaltungen
am Donnerstag , 17. Mau

Vormittags llYa  Uhr:
Konzert des Städtischen Knrorchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: Konzertmeister K. Thomanu-
1. Choral : „ Werde munter mein

Gemüte “ .
2. Lustspiel - Ouvertüre von Köler-

Bäla.
3. Paraphrase über das Lied „Wie

schön bist du“ von P. Neswadba.
4. Ochsen-Menuett von Jos . Haydn.
5. Potpourri aus dem Ballett „Die

Puppenfee “ von J . Bayer.
6. Matrosen -Marsch von F. v. Blon.

Abonnements- Konzerte.
Städtisches Kurorchester.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung: Konzertmeister W. Wolf,

x. Mit Bomben und Granaten,
Marsch von F. v. Blon.

2. Ouvertüre z. Oper „Die Zauber¬
flöte“ von W. A. Mozart.

3. Am Rhein und beim Wein , Lied
von Ries.

4. Die Schlittschuhläufer , Walzer
von B. Waldteufel.

5. Fantasie aus der Oper . „Rigo-
letto “ von G. Verdi.

6. Ouvertüre zur Oper „Das Glöck¬
chen des Eremiten “ von Maillart.

7. Potpourri aus der Operette „ Die
lustige Witwe “ von Lehar.
Abends 8 Uhr im Abonnement
Richard Wagner -Abend.

Leitung: Städtischer Musikdirektor
C. Schuricht.

1. Ouvertüre zu „Der fliegende
Holländer “ .

2. Siegfrieds Rhein fahrt a. „Götter¬
dämmerung “ .

3. Siegfrieds Tod und Trauermarsch
aus „Götterdämmerung “ .

4. a ) Preislied aus „ Die Meister¬
singer von Nürnberg “ , b)Träume.

Violine-Solo: Konzertmeister
W. Wolf.

5. Ouvertüre zu „Rienzi “ .
Sämtlich von Richard Wagner.

Mlspiele
Wilhelmstr . 8.

14k Morgen"v letzter Tag -

Die männliche Hauptrolle
spielt

Fritz Jnukermann
vom Thalia -Theater Berlin.

Ausgezeichnete
Naturaufnahme.

Mia May
und

Max Landa
in dem hervorragenden

Schauspiel

Siehtu.Schatten.
Die Schicksalstragödie

einer Frau.

Oute Musik.
Unser 11 m hoher , gut¬
gelüftet . Theatersaal bietet
auch an heißen Tagen an¬
genehm . kühlen Aufenthalt.

vMiMW-Mst
Dotzheimer Str . 19. :: Fernruf 810.

Heute Donnerstag (Himmelfahrt) :

2stabe Mslkllmm.
Nachmittags 3 Uhr u. abends 77 » Uhr.

Der neue großartige Spielplan.

11  UMH 1L
u. a. :

Der Mann mit den geheimnisvollen
Handschuhen, Westen und Krawatten.

Zmaragda'r
welktbekannter Dressur- Akt: Katzen,

Tauben , Kanarienvögel!

SAeM»(Man
Phänomenaler Luft-Akt.

Geschw. Reinsch
in ihren aufsehenerregenden akrobat.

Leistungen.

Paul Wunsch.
Der ausgezeichnete Humorist.

Der iHMe M
Urkomische Pantomime der Brauns

Comp.
usw. usw.

Vorverkauf täglich von 11—1 Uhr im
Theater -Büro.

i/A, '. % ' ■

I
in ihrem besten Drama

(Neue Serie 1917)

4 Akte

Oie von
Trantendorff.

Großes Gesellschafts - 18
Schauspiel in 4 Akten.

Wundervolle Ausstattung!
Fesselnder StoS!

In e. weiteren Hauptrolle:
Herr Decarli.

Dekorationen von Ludwig
Kainer.

Erstaufführung
der lustigen Backfisch-

Geschichte

!! Lilli’s erste Liebe!!
Ein Roman aus der Tanz¬

stunde.
Köstlicher , feiner Humor!

Extra -Einlagen.

Thalia.
Kirchgasse 72. • Telephon >137.

Bom 16. bis 18. Mai:

Lebensbild in 3 Akten nach dem be.
kannten Volkslied: „Sah ein Knab'
ein Röslein stehn" von Franz Hofer,

s In der Hauptrolle:

Lqa Le q.
Ile MMM
Ein heiteres Spiel mit Tanz und

Musik in 3 Akten.
In der Hauptrolle:

Ha nni We iße.
Ktlder an» Mieder-Ungar«.

ß ermamA^Lichtspiele
8ohwaldacher Str. 57.

Heute am Himmelfahrttage
Anfang * Uhr.

Jene Kopie! :: :: :::: Ungelaufener Film!

Die vier

Teufel!
Sensations -Drama

in 4 Akten.
In der Hauptrolle:

Christ . Psyiander.
Wie Moritz sich

verliebte.
Lustspiel in 2 Akten.
Erstklassige Einlagen.

Künstler -Konzert . ,
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L Sannietungen
(Fortsetzung von Seite 7.)

4 Zimmer.
BiSmarckring 15, 2 St ., gr. 4-Zim.

W. sof. od. sp at . Näh. Lad. 84034
Bismarckring 19, große 4-Zimmer-

Wohnung sofort oder später zu
verm. Näh. 1. St . r . 529

Fismarckring 24, t , 4 Zim. u. Zubeh.
_Näh . Bismarckring 26, 1. B 4025
Blücherstraße 29 schöne 4-Z.-W. mit

all. Zub., Balk., Erker \or.  od . spät.
_ zu vm._ Näh. P ., . Oberheim._ 537
Kleine Burgstraße 1Ö, 1, Wohn, von
_ 4 Zim., Küche, sof. od. später. 538
Dambachtal 5 je 4 große Zim., Bad,
, Elektr . 1100—700 Mk. _ 539
Dambachtal 10, Gth., 1. Obergeschoß

4 Zim . u.Badezim., Balk., Warm
Wasser-Einrichtung , sof. od. spät, zu
vermiete-,. Näh. bei C. Philipps,

^ .Da mbachtal 12,  1 . 417
Dotzheimer Str . 42 4 Zim., „„

Badez. u. Zubeh. zu verm. Anzus.
3—5 Ubr. Näb. Nr. 46, P . 84595

Dotzheimer Str ." 52, 3, sch. 4-Z.-WI
^ . sof. od. später . Näh. 2 St . I  788
Dotzheimer Str . 57, l", 4-Z.-W., 2 M..
. s. o. sp. N. Dokh. S tr . 74, 1.  542
Dreiweidenstr . 19, P ., schöne4-Zim.-

Wvhn. mit reichst Zubehör ; evtl,
auch Büro u. Lagerraum . Näh.
Bismarckring 18, Par t, lks. 543

Ellenbogengaffe 15, 2, 4-Zim.-Wohn
mit Zubehör (elektr. Licht) zu vm.

_A . H. Linnenkobl. 38s
Erbacher Str . 6. B., 4-Z.-W. N.  P.
Frü -drichftraße 8. Pdh. 3, 4-Z.-W.

los. od. spät, zu verm. Näb. beim
.. Ha usme ister. Hint erbau ._ J545
Gneisenaustr . 35 zwei  4 -Z.-W., k. H.
Göbenstr. 2, 1 l„ gr. 4-Zim .-W. mit
_ allem Komfort a. gl. od. sp. 84778
Göbenstr. 12. 1 l.. 4-Z.-W.. Bad. Ga»

u. Elektr., kein S th. Näh, das. 547
Göbenstr. 15, 2, 4-Zim.-W. sof. od.
_ später. Besicht. 9—1 Uhr. 8 3790
G- etüestraße, Ecke Mo ritz str. 56, 1.

4 Zim. u. reickl. Zub. N. P . 548
Gustav-Adolfstraße 19, 1, schöne sonn.
.4 -—5-Zim.-Wohn zu verm. 649
Herderstraße 15. 1 St ., 4 Zimmer ii.

Zubehör, sofo rt oder später._ 550
Herderstr . 17  4 -Z.-W. Nah. P .1 "806
Herr nga -tenstr . 19, 2, 4 Zim.  551
Herrnmühlgaffe 9 (am Markt ) 4-Z.

Wohn. m. Zub. u . Bad zu verm.
Neues Haus . NÄH. Anwaltsbüro,
Luisenstraße 41, 2. F2 19

Jahnstr . 18, 1, 4 Zim. u. ZrÄ. Näh.
das. Pari , u. Luisenstr.  19 . 552

Idstein er Str . 18 4- od. 5-Z.-Wohn,
mit Zubehör, Garten u. Hühnerhof
m  Vm. Anzus. 3—4. Näh. P . 782

Karlstr . 9, 1, 4 Zun . mit Zubeh. auf
sof. od. später. Näh. Part . _ 553

Karlstraße 37 gr. 4-Z.-W., Balkon,
Zub., 1. od.  3 , St . Näh. 1 I._ 554

Kärlstr . 41 4-Z.-W. sof. ob. spät. 802
Kellerstratze 11. sch. 4-Z.-W. Näh.  13
Kkrchgaffe 22, 3, 4 Zim., vollst. neu

herger , Gas , elektr. L. N. 2. 556
Kleiststraße 8 4-Zim.-WNof ort . 893
Körnerstr . 5 schöne 4-Z.-Wohnungen

(Part . u. 1. Stock), Gas , elektr.
Licht, Bad. Näh, bei S eel, 3. 557

Langgafle 27 4 Z., K. u. Zub., 1. St .,
sof. od. sv. Näb. Goldg. 18, 2 l. 559

Langgaffe 54 4-Z.-W. m. Z., ev. mehr,
im 1. Stock, gleich od. später zu

_ver m.  Nä h, im  Sattlergesch . 659
Lehrstr. 19, a. d. Bergk., sch. 4-Z.-Wij

Gas , Elektr ., sofort  od . spät er. 560
Luisenstr. 17, 1, 4-Z im.-Wohn. 655
Luxemburgplatz 2 4-'Zim.-W., 1. St .,

sof. od. sväter. Näh. Part . I. 562
Luxemburgstr . 9, 3. erstkl. 4-Z.-W.,

sof. od. spät. Näh. P . b. Lemp. 563
Marktstr . 21, 3, 4-Z.-W. u. Ab. N. b

Trester u.  Kais .-Fr .-Rg. 25, P . 763
Mauergaffe 14 4-Zim.-W. mit Zub.
Moritzstr. 15 4-Z.-W. Nah. 1 l. 565
Moritzstr. 37, Ecke Goethestr., 3, 4-Z.-

W., K.. G., Sveisek., Ms.. Kell., 1. 7.
Näh. Kro nenberger. 750 Mk. 658

Moritzstr. 38, 1, 4—5 Z., Bad, eli" L.,
sof. od. später . Näh. Part . 666

Moritzstr. 60 4-Zim.-W. sof. zu  verm.
Nerostraße 38 4-Z.-W., Balk., Erker,

Bad^ el. L.. r . Z., s. o. sp. N. 1, 568
Oranienstraße 4, 1, 4-Z.-W., Badez.,

Küche, Mans ., Kell. j . 1. Okt. zu
ve rm. Näh. Kirchgasse 51. 407

Philippsbergstr . 33, 2. 4—5 Zim. u.
Küche auf 1. Juli oder früher zu
verm. Näh. Part , rechts. 531

Webcrgaffe 39. 2 St -, 4-Z.-Wohn.
aus sof. od. später zu verm. Nah.

_ .im Ecklade n.  578
Westendstraße 11 schöne 4-Zimmcr-
^. Wohnung zu vernr. 8 4040
Wrttendstrahe 12, 1. St ., 4-Zimmer.

Wohn, sof. od. später zu vm. Näh.
_Part , links, bei Kiesel. 579
Westcndstr, 38, 3,̂ Z/u ^ Zb. sof, 580
Wielandstr. 4. 1. gr . 4-Z.-W., Okt7,

früh er. Nähi das. 10—1. 581
Winkeler Str . 9, 1. Stock/ 4 Zim. m.

Zubeh. Näh. b. Hausm . od. Kaiser-
_Friedrich -Ring 74, Erdgeschoß. _582
Aorkstraße 27, 1. Stock I., sch. 4-Zim..

Wohn, alsbald zu verm. Näheres
. Erdgeschoß links , bei Bie rsch. 584
Zietenring 3, Hochp., sch. 4-Zim .-W.

gleich oder später zu verm.  889
Schöne 4-Z.-W., Südseite , der Neuz.

entsprech., zu v. Anzus. v. 11—1.
. N. Hallg arter St r . 5, P . r . 84041
Schöne sreigcleg. 4-Zim .-Wobn. sof.

oder später zu verinieten . Näheres
Philippsbergstraße 30, P . l. 84022

Moritzstraße 68 moderne geräumige
5-Zimmer -Wohnung zu verm. Näh.
daselbst im 1. Stock._ _ 760

Müllerstraße 10 ist der 2. St .. 5 Z
u. Zub., sof. oder später zu verm.
Zu erfrag . Nöderstraße 42, 1. von
10—4 Uh r, bei C. Renker. 616

Nerostraße 43 sch. ger. sonnige 5-Z.-
Wohn., Bad, Gas , Elektr., 2 Kell.,
1 Mans ., billigst auf 1. Juli od.
spät. Näh. L. Ba uer, Wwe._ 533

Nerotal 47 5-Zim -Wohn. auf gleich
oder später zu verm. Näheres
Adelhei dstraße 47. 2. Stock.  842

5 Zimmer.
Adelbeidstraße 51, 2. schöne sonnige

5-Zimmer -Wohnuug mit Zubehör
^aus 1. Juli . Näh. Part . 759
Bbolfsall ee 51 herrsch. 5-Z.-W. , 597
Adolfstraße 1 6-Zimmer -Wohm Näh..

im Sveditionsbüro. ' 598
Albrechtstraße 16, 2, 5 Zimmer sofort

oder sväter zu verm. 8 250

Nengaffe 3, 2, 5—7 Zim. m. all. Zub
«zum 1. Juli od. früher zu verm.

_N äh. Fried richstraße39 , 3 r. _ 617
Nicderwaldstraße 5 5-Zim. - Wohn.,

2. St ., 1. Ju li. Näh, das. P . 650
Niederwaldstraße 14, 2, sch. 5-Zim .-
._ Wohn,jpfort _jju_vm. Näh. Par t . ^
Nikolasstr. 20 3 u. 4 Tr .. Wohn., 5 Z..

Zubeh. sof. oder spät, zu v. Näh.
Karl Koch. Luisenstr. 15, 1. 618

Oranienstr . 69," 2, sch. gr. 5-Z.-W. u.
B„ ev. el. L.. sof. od.  1 . Juli . , 736

Pagcnstecherstr. 3, 1, 5-Zim.-Wohn.
mit Zubehör auf 1. Juli zu verm.
Näh, bei  I . Ho rn,  3 . S tock.

Bismarckring 3, Hochp., 5-Z.-W., mit
all. Zub., sof. oder später. 84 042

Bismarckr. 9 Wohn., 5 Z., gl. oder
spät. Näb" Noll, Hochpart. 84043

BiSmarckring 24, 2, 5 Z. u. Zub. zu
vm. Näh. Bismarckr. 26, 1 84044

BiSmarckr. 25, 1. Stock, 5-Zim.-W.,
Zub. f. o. fp. N. b. Gaiser . 84045

Büdingenst aße 4 5 Zim. m. Küche u.
Zentralheizuna sofort zu vm. 600

Dambachtal 14, Bdh. 2. St ., 5-Zim.-
Wohn. mit Warmwasser- u. Bade-
Einrichtung, Gas , elektr. Licht u.
Balkon, auf 1. 7. od. 1. 10. 1917
zu verm. Näh. bei C. Philippi,
Damb acht al 12. 1._ 530

Dotzheimer Straße 10, 2, b-Z.-Wohn.
_ nebst Zubeh. sof. od. spät . 84046
Dotzheimer Str . 13 5 Zim.. Sonnen¬

seite, s. od. spät. Nah, das. 601
Dotzheimer Str . 32, 2, sch., neu herg.

5-Zim.-Wohn., gr. Balk., elektr.
Lscht,,Gas , 1. Oktober. 8 6320

Dotzh. Str . 49, 2, herrsch. 5-Z.-W. u.
all. Zubehör sof. od. spät. >14047

Dotzheimer Str . 61 gr mod. 5- resp.
6-Zim.-Wohn. mit all. Zub., Erker,
Loggia, Elektr ., Gas , Doppelfenster,
Sonnens ., sof. N. B. 1 lks . _ 602

Drudenstr . 4, 1, 5 Z. u. Zb., 900 Mk.
Eckernfördestraße 1, 2, schöne 5-Z.-W.

mit Zubehör auf gleich od. später
zu verm. Näh. Lckernf ördestr. 4, 1.

Emser Str . 46 istöer 1. Stock, 5 Zim.
u. Zubehör, zum 1. Oktober zu vm.
Näh. Kaiser-Friedr.-Ring 56. 8250

Emser Straße 57 Villa mit Garten,
5-Zim.-Wohn.. Erdgeschoß, Haltest,
der ,Elektr. Näh. Gth. ,793

Friedrichstr. 39, 1, herrsch. 5—6-Z -
, Wohn, zum 1. Juni od. später . 864
Gneisenaustr . 15 schöne S-Zimmer-
, Wohnung, 1. u. 3. Stock. Z 8219
Goethestr. 15, 1. Et ., 6-Z.-W. mit

Zub. sof. od. spät. Näh, das. 605
Gntenbergstraße 2, P . u . 2. Stock,

2 schöne 5-Zim .-Wqhn. mit Küche,
2 Mansarden , 1 Kammer , 2 Keller
mit evtl. Gartenbenutzung preisw.
zum 1. Oktober 1917 zu vm. Näh.
das, od. Mauritiusstr . 7, P . F25Q

Herderstraße 31, 1, schöne5 Zim. mit
Bad, elektr. Licht sofort oder später
zu verm. Näh,  dgselbstz 427

Herrnaartenstr . 2, Ecke"Nikolasstratze,
1. Stock, 5-Zim .-Wohn. m. Zubeh.
auf 1. Juli od. 1. Okt. K,_2T. _744

Herrnaartenstr . 11, 1, sch. 5-Z.-W.
m. Zub., Gas u. elektr. L., 1. Juli
an r. Mieter . An zus. 10—1. 767

Herrnmühlgaffe 9 (am Markt ) 5-Z.^
Wohn. m. Zub. u . Bad zu verm.
Neues Haus . Näh. Anwaltsbüro,
Luisenstraß e 41, 2._ F219

Rauenthaler Str . 17, 2, herrsch. 4-Z.-
Wohn. Näh. Rü desh. Str . 31, 1 l.

Rheingauer Str . 5 sch. 4-Z.-Wohn.,
_Hochp ., sofo rt od. sp äter zu verm.
Röderstr. 12 4-Z.-W.. sof. Näh7L a5
Nöderstr. 21, 2, 4-Z.-W. m. Zb., sof)
ököderstr. 49, P ., 4-Ztm.-W., Küche,
^ Balk., Gart , usw. s. od. spät. 573
Rüdesh. Str . 36, P . r „ 4-Z.-W. auf
_1 . Oktober, ev. früher , z. vm. > 4
Saalga ffe 20, 2, 4-Z.-W. zu vm. 574
Cchwalbachcr Str . 3, 3. St .. 4-Zim.-

Wohn. mit Küche u. Bad, elektr.
Licht u. Gas , auf 1. Juli zu verm.
Anzus. vorm. zw. 9 u. 11 Uhr,

- nachm. 2—4 Uhr. Näh. daselbst
beim Hausmeister oder Rhein¬
straße 59, 2 r ., Aßmus. 776

Seerobenstr . 33 4-Z.-W., P . od. 1. Et.
Näh, bei S chroeder, 1. Et . r . 576

Stiftstraße 19 schöne 4-Zim.-Wohn.
_mit Bad, elektr . Licht. ^_ 897
Stiftstr . 25, 1, schöne 4-Zim.-Wohn.
Wälramstr . 39, 2, Ecke Emser Str .,

mod. 4-Z.-W., r . Zub., Gas , Bad,
el. Licht, sof. o. sp. Näh. P - 855

Jahnstr . 42. 2, 5-Z.-W. Näh. P . 697
Kaiser-Fricdr .-Rin « 26. Hochp., sch.
_5 -Zim.-Wohn. Näh. 2. Stock. _
Kaiser-Friedr -Ring 30, 1, sch. 5-Z.-

Wohn. Näh. Nr . 32, Part . 858
Kapellenstr. 12, 2, 5-Zini .-Wohnung

mit allem Zubehör zum 1. Oktober
zu verm.  Näh . Part , rechts._ 721

Kapellenstraße 25, P ., gr. 5-Zrm.-Wj
m. Zub., freie ruh . Lage, Garten.
Nähert daselbst 1. Stock. 608

Klarentkialer Straße 2 schöne 5-3 -»
Wohn, sof. oder später zu v. 609

Klrngerstr. 1, Ecke Platter Str ., in
freier Lage, schöne 5-Zim.-Wohn.
zu verm. Näb. Pa rt , rechts. 670

Klopstockstraßc 11, 3. herrsch. 5-Zim/-
Wohn. mit Bad u. Zubeh. aus Okt.
zu verm. Näh. Part.  826

Klovstockstr. 21, 1, eleg. 5-Z.-Wohn.
mit Zentralheiz . s. od. spät. 610

Luisenplatz 4 5-Z.-Wohn. m. Etagen-
Heiz. auf sof. Näh, daselbst._ 785

Lvisenpl. 8, 2, 5-Z.-W., 2 Balk., Bad,
Gas , elektr. Licht, 2 Maus ., 2 Kell..
bald od. spät. Näh. P . I,  8 4063

Philippsbergstraße 25. Tiefpart .,
_. 5 Zim. u. Zub. Näh. Sarhotz . 620
Rauenthaler Str . 18, Hochp., 5-Z.-W.

bis 1. Okt. mit Nacht. Näh. daselbst
u. Sch effelstr. 1. Part . ^ _ 894

Nhcinbahnstr. 3 herrsch. 5-Z.-W. mit
Bad u. all. Zub., ganz neu herger.,

_zu ver m.  Näh .̂ Hochpart. _ 857
Rheingauer Straße 1 2 5-Zimmer-

LLohnungen u. Zubeh., mit Zen-
tralheiz ., elektr. Licht, Gas , Ent-
staubungsanl ., Kohlenaufz., Bad,
sos. oder spät, zu verm. Näheres
Hausverwalterin Kranz, An der
Ni ngkirche 11. F2 70

Rhcinstraße 11/1 35 Z., K „ Erdgeschj
Rheinstraße 47 5- u. 6-Zim.-Wohn.

(ganz der Neuzeit entspr.), auf
Tof. od. sv. N. Blumenlad . das. 622

Rheinstr . 106 5-Zim.-Wohn. z. 1. Hit
__ 1917 zu verm. Näh, das. Î St . 820
Rheinstraße 121, 2, freundl . 5-Zim .-

Wohnung auf Juli zu verm. Näh.
bei Kr atz, städt. Volksbad.

Ecke Rhein - n. Schwalbacher Str . 2
5-Zj-Vo bn. auf 1. J uli zu vm. 586

Rüdesh. Str . 6, 1. 5-Z.-W. sof. od.
spät. N. das. 3. Stock od. Adelheid-
straße 65, Erdgeschoß. Tel . 430.

Rüdcsheimer Str . 31 herrsch. 5-Z.i
W., 1. Juli od. sp. N. 1 l. 83902

Scharnhorstr . 22, Hochp., sch. 5-Z.-W.
Näh.  Rüd esh.  St r. 31, 1 I. B 3903

Scharnhorststr. 37, Ecke Bülowstr., sch.
5-Z.-W.. 2 St ., s. Nab. P . l. , 624

Scheffelstraße 2, 3. Et ., 5-Zim.-W.
mit allem Zubehör auf 1. LÄtober
zu ve rm._ Näh. Part , re chts._ 809

Scheffelstraße ii eleg. neuzeitl . 6-Z.i
Wohn, mit allem Zub., Zentral¬
beiz.. auf 1. Oktober zu verm. Näh.
Scheffelstraße 9,  Part . _890

Schierstriner Str . 18, 1, schj" 57Z.-W.
mit Zentralheizuna zu verm. 625

Schlichterstr. 11 1 od. 3 St .. 5 Zim .,
_ gr. Balk., Bad, N. Sout . o. 2 St.
Schlichterstraße 18, an Adolfsalleej

1. St ., gr. 5-Z.-W.. G., el L. N. P.
Schwalbacher Str . 52, 3, berrschaktl.

5-Zim .-Wobn., Nähe Emser Str.
Taunnsstr . 36, P . od. 2. St ., 5 Zim.

u. Zub. auf 1. Oktober,zu ^ erm. _
Taunnsstr . 69 5-Z.-W. m. Zb.. 1. St .,
. für 1. Okt. Näh, das. Part 843
Billa Walkmühlstraße 4 herrschaftl.

5-Zimmer -Wobnung zu vermieten.
Nah. Emser S traße 75, P . 8 39 19

Wallufer Str . 12 5 Zim., 1. Et ., zum
1. 10.  zu verm. ^ Näh. Part . 812

Weilstraße 8, V. 2, 5-Zim.-Wohnung
,?u^ verm. ^Näb.̂ Hth 1. 671

Wilhelmstr. 4, 2. hochb. 5-Z.-W. m. r.
Zub. m. Preisermäß . a. 1. Juli.
Nöh. An^der̂ Rinjckirche4, P . 841

Kl. Wilhelmsträße 3, 3. St ., 5 Km .,
Balkon, Bad . auf 1. Juli zu verm.,

, 1200 Mk."jährlich. ' _ - _ 722
Wörthstr . 9, 2, an Rheinstr .. 5-Z.-W/

Bad. 850 Mk. Ngh. 1. Etage.  630
Herrschaftl. 5-Zim.-W»hn. m. reich!.

Zub. aut 1. Juli zu verm. Anzus.
10Mi—19 u. 3’4—51/, . Näh. bei
Heuer, Dambachtal 43, P . T.  2610.

Landhaus . 5-Z.-Wohn., mit reichlich.
Zubehör. Obst- u. Ziergarten , zu
verm. Näh. Tagbl .-Berlag . 194 De

Kaiser -Friedrich-Ring 64, 3. Etage,
6 Zimmer , Zubeh., aus 1. Oktober

_ zu verm. Näh eres  Part . 534
Kais.-Fr .-Ning 88, 1, herrsch. 6-Z.-W.

Näh. Laden. Tel . 4683,_ 637
Langgaffe 16, 2, sch. Wohn., 6 od. 7 Z.

Warmwafferheiz . (f. Arzt, Anwalt-
Büros geeian.) sos. od. sv. zu vm.
Näheres auch betr . Besichtigung im
Uhrentaden od. Nerotal 10, Hochp.
(Telephon 578). 639

Luisenstraße 24 moderne 6-Zim.-W.

6 Zimmer.
Adrlheidftr. 29 6- u. 5-Zim.-Wohn.,

1. St . u. Part ., zu verm. Anzuseh.
vorm, von 11—1 Uhr, bei Fräul.
Engert , Vorderhaus 3. St ._ 761

An der Ringkirche 10 6-Zim.-Wohn.
im Erdgeschoß oder ersten Ober-

geschoß zu vermieten ._ 876

Luxemburgstr. 3, 2 St ., ,5-Zim.-W. u.
_Zub . an r . Mieter . Näh. Part . 895
Luxeinburgstr. 11 gr. sch., d. Neuz.

entspr. 5-Z.-W. a. r . kl. Fcrnü. sor.
Marktplatz 7 neu hergerichtete 5-Zinu.

Wohnung, 2. Etage, mit Zubehör,
sofort od. später zu verm. : etwaig«
Wünsche der Mieter weichen gern
beriicksichtigt. Näh. Ncauttplatz 7,
Erdgeschoß, und Anwalts - Büro,
Ädecheidftraße 3L. >8 41

Moritzstr. 47, 1, &L  LL -Wo^ i. 615

Bachmahcrftr. 8, Villa Zirio , herrsch.
Wohn., Hochp. od. 1. St ., 6 Z., gr.
Ba lk., s.  o d. spät. Näh. 1 S t. 631

BiSmarckring 4, Hochpart., schöne
6-Zim.-Wohn. m. reich!. Zub. zu v.
Näh. beim Hausverw . Dreiweiden¬
straße 1, Part , rechts, u. Rhein-
ftraße 42 (Landesbank). 632

Dotzh. Str . 11 ist 2. Stock 6-Z.-W. zu
jm . N. Kaiser-Fr .-Ring 56. 8 2W

Dotzheimer Straße 58, n. K.-Frdr .»
Ring, 3. St ., gr. 6-Z.-Wohu., mit
all. Zub., Veranda , Balkon, elektr.
Licht, Gas usw., sof. oder später.
Näh,  da s, u. Rheinstr. 196, 1. 633

Frrrdrrchstraße 49. 1, Ecke Kirchgasse,
schone 6-Z.-D ., Terrasse u. reichst
Zubeh., sof. od. sp. zu verm. 635

Herrngartenstraße 5, 3, 6 Z. m. Zub.,
Gas , Elektr., sof. Näh. 2 r. 636

Herrngartenstr . 15, 1, 6-Zim.-W. auf
1. Juli od. später. Näh. Part.  72

Herrnaartenstr. 17, W-, 6~ g . u. ZW,
Süttü , Näh. Wssrarckr. 9, 2, SkC

Moritzstr. 31, 8, sch. Wohn., 6 Zim..
reich!. Zub ., Elektr., GaS, Bad,
Balion , vollständ. neu, auf gleich od.
später. Näh. das. bei Rapp. 641

Oranienstr . 46, 1. u. 3. Obergesch.,
6 Zim . u. Zubehör zu verm. Näh.
Oranienstraße 44, 1. St . 402

NheinIraßc 46, Ecke Moritzstraße 2,
1. Stock, 6-Zimmer -Wohnung, mit
reichlichem Zubehör zu verm. Näh.
daselbst bei Lebensvers.-Anstalt od.
Landesbank, Rheinstraße 42. 8210

Rheinstr . 78, Part ., 1 u. 2, je 6-Zim.-
Wohn. Näh. Rheinstraße 83, P .,

, vorm. 11—12 Uhr. 896
Rheinstraße 88 6-Zimmer -Wohn. mit

rei-chl. Zubehör . Näh. das. 644
Rheinstraße 193, 2. St ., herrschaftl.

Wohnung , 6 große Zimmer , mit
_ all. Zubeh., sof. Näb. Part . 645
Taiinusstraße 31, 1. oder 3. Etage,

je 6 Zim . u. Zub ., sofort od. spät,
zu verm. Näh. 1. Etage . 646

Walkmühlstraße 48, 1, Villa , 6-Z.»
Wohn., mit Zentralst ., sot. od. spat^
zu vm. Anzus. 8—11 u. 2—4. 647

Wilhelminenstr . 8, Erda . u. 1. St .,
6-Z.-W. Näh. das. 4. St . stet Knoll,
sowie Rüdessteimer Str . 31, Kais.

7 Zimmer.
Adolfsallee 18, 2, 7-Zim .-Wohn. mit

Zubehör , neu herger ., aus 1. Juli
od. 1. Okt. z. vm. Näh. 3 St . 88»

Dambachtal 20 ist die 1. Etage von
7 Zimmern , Bad, großer Diele,
auf 1. Okt. zu verm. Anzus. von
3—5 Ubr. Näb. Kavellenftr. 31. 772

Dotzheimer Str . 29 ist der 1. Stock,
besteh, aus 7 Zim . u. Zubeh., sofort
od. spät. z. v. Näh. 2. Stock. 8202

Luisenplatz 2, 1, 7-Z.-W. m. Zeniräl-
heiz., Perf .-Aufz. ufw., z. 1. Ott.
1917. Näh. beim Hausmeister oder
Adelherdstraße 16. 784

Rheinstr . 82 7 Zim . m. reichst Zub.
Näh, das, beim Hausmeister._ 817

Rheinstr . 90 7-Z.-Wohn., Hochpart.,
m. gr. ged. Balk. auf sof. zu verm.
Näh. 1 Etage od. Oranienstr . 15,
bei Justizrat Guttmann . 689

8 Zimmer und mehr.
Friedrichstraße 6. 2. hcrrfchafUiche8.

Zimmer -Wohnung , mit all. Zubeh.,
für sofort zu vermieten. Viäheres
Mitteldeutsche Creditbank. 681

Friedrichstraße 45, 1 St ., 9 Zimmer,
Bad usw., Zentralheiz ., Aufzug sof.
zu verm. Näh. im Laden. 682

Üuisenstr. 25 ist die herrschaftl. einge¬
richtete 2. Etage , bewohnt von
Dr . Rockstroh, von 8 Zim ., 2 Kell.,
3 Dachzim., Bade-Etnricht., Haus¬
treppe, Zentralheiz ., elektr. Licht,
Gas usw., auf 1. Oktober 1917 zu

_ vm. Näh. Kontor Gebr . Waaemann
Lüiscnstraße 25 ist die herrschaftlich

eingerichtete 3. Etage von 8 Zim..
2 Kellern, 3 Dachzunmern , Bade-
Etnrichtung , Laustrepve , Zentral.
Heizung, elektr. Licht, Gas usw. auf
sof. oder später zu verm. Nähere?
Kontor^Gebr . Wagemann . 683

Rheinstr . 198 herrschaftl. 8 Ẑim .-W.
zu Vm. Näh. Rheinstr . 106. 1. 653

Wohnung, 8—13 Zim., zu Pensions¬
zwecken sehr aeeianet . zum 1. Okt.
1917. Näh. Tagbl .-Verl . 819 8g

Lüden und Geschäftsräume.
Albrechtstr. 11 gr. Räume , vorzüglich

geeignet, zur Mineralwaffer -Fabr .,
mit Stall , sofort zu verm. Näh.
bei-Krauth , Moritzstraße 35. 873

Älücherstr. 17 Werkstätten für gleich
u. später »u rermilie ». Näheres
Helenenstr . 6, 1, Schwerdel. 684

Eltviller Straße 9 Laden zu verm.
Näheres Verwaltung . 845

t̂ mscr Straße 2 Laden zu v. 8202
Faulbrunnenstr . 7 Werkst, m. elektr.

Hausanschl. od. Lagerr . Gottwald.
Gneisenaustraß « 9, V. Part ., Laden

(Bäckerei) nebst Nebenraum preis¬
wert auf sof. oder später zu verm.
Näh. b. Hausv . Arndt das. 8226

Gneisenaustr . 33, Stb ., 1 od. 2 Zim.
f. i. Gesch. gl. zu vm. NÄH. beim
Verwalter Holl daselbst. 8 6737

Hellmundstr . 16' sch. helle"Werkst. 779
Klarenthaler Str . 5 2 Büro-Räume

mit Lager . Näh. das. 1 r. 84052
Morttzstraße 37, Ecke Goethestr., gr.

Ecklad., Keller, mit od. ohne Wohn.,
zu vm. Näh. Kronenberger . 781

Rettelbeckstraße 12, Laden, Lager¬
räume f. Möbel aufzubew. 8 6284

Riederwaldstr . 8 Werkstätte zu vern>.
Oranienstr . 48 Lad. m. Keller, Werk¬

stätte, Maler -Atelier , Lagerraum,
je 70 qm. Näh. Vdh. 3. 8226

Rauenthaler Str . 11 Laden m. Küche,
1 Zim ., 1 Lagerkell., sow. 1 Kohlen¬
keller u. 1 Wafferkeller, preisw . sof.
oder sväter zu vermieten. Näheres
bei Ullmann , Vdh. 2. 8250

Römerberg 9/11 2 schöne gr. Läden
mit Zimmer u. Küche u. sonstigem
Zubehör, billig zu derm. Näh.
doctselbst Hth. Parst , bei Berghof,
od. b. Steiger . Bismarckr . 30. 8854

Schillerplatz 4 ein heller trockener
Raum , mit Gas u. Wasser, zu all.
verwendbar, zu verm Näheres

^daselbst Lackierecwerkstätte. 8 4053
Kl. Schwalbacher Straße 10 Saal

mit Wohnung zu vermieten . Näh.
—Herderstraße 31,̂ 1 l_693
Seerobenstr . 7 Werkst, o. Lagerr . sof.

Billen und Häuser.
Villa am Nerotal , Lanzstraße 13,

10 Zimmer, 4 Mansarden u. Zubeh.,
wegen Todesfall sehr lull, zu verm.
od. zu verk. Näb. durch Julius
Moses, Tennelbachstratze 21. 801

Wohnungen ohne Zimmerangabe.
Adclheidstr. 61, Sth ., kl. Dachw. bill.
_zu verm. Näb^ Bdb. I St ._
Luisenstr. 26, ©/, Frontsp .-Wohn. z.

1. Juli zu Perm. Näh. 2 St . 858
Riehlstr. ll mehr. kl. Wohnungen z.

vm. N. Kais.-Fr .-Rg. 56, P . 8 202

_ _ Auswärtige Wohnungen.
Bierstöchter Höhe 8, Frontsp ., 3 Zim.

u. Küche nebst Zubehör für sofort
oder später billig zu verm. Näh.
Bierstadter Höhe 8 im Laden oder

, Aarstraße  1 . 1. 716

pass, für Heimarb ., auf sogleich zu
vm. Näh. Qtuneaxteniu,  1ö> M

Bierstadter Höhe 26, Gartenhäuschen
bei Villa, 3 kl. Zimmer u. Küche,
Keller sotort oder später zu verm.

. . .Preis 300 Mk._ .
Bierstadter Höhe 58, 1. sch. 3-Zim .»
. Wohn, mit  Balkon sofort zu verm.
Sonnenberg , Adolkstratze9 sch. 6-Z.»

Wohnung sof. od. später zu ver¬
mieten. Näh. Wiesbaden, Schwal-
bacher Straße 43. 2 r. _ 696

Sonnenbcrii , Kaiser-Wilhelmstr . i,
Monrepos, in schön geleg. Landh .,
4 Zimmer,  Küche Bad usw. 860

Sonnenbera . Rambuch. Str . 68. neub.
^ .Wohn.,. Gas , Wasser, 2—4 Zim. 7
Waldstraßc 94 schöne 3-Zim.-Wohn.
_fü r 23 Mk. mo natl.  zu vm. 8  4054
Waldstr. 94 schöne4-Z -W. z. 1. Juli,

monatl . für 35 Mk. zu vm. 84683

Alövlierte Zimmer, Mansarden re.
Adclheidstr. 45H7H ^ WohU
. Lchlafzim. mit Balkon gleich zu v.
Adelheidstraße 85, 3, gut möbl. Znnj
Albrechtstr. 24, 1, gut mobl. 8 immer.
Albrechtstraße 39, P ., m. Z., sev. H
Arndtftraße 8, B.. sch, möbl. Maust
Brrtramstraße 4, 2 st, »ui mbl. Z . b.
Bismarckring 12, 3 r., möbl. Zimauetz

mrt elektr. Licht zu vermieten.
Bleichstraße 25, 1 r., gut mül. ZU
Dambachtal 2, 3 r.. m. Z.̂ mtl . 14 M.
Dotzheimer Str . 55, 2, schön mobL
_Zim mer mit oder  ohne Pension . _
Dotzheimer Str . 106 möbl. Frontsp .»

Zim. mit Kochherd._ Näh. 2. St . r,
Gerichtsstraße 5, P ., möbl. freu übst
_Z immer, mit auch ohne Pe nsion.
He llmundstraße Z, 2, 1 od. 2 g.  m . Zj
Hellmundstr. 36, 2, m. Z„  18 Mk. m.
Hellmundstr. 49, 1 r., m . Z.. W. 3.50.
Herderstr. 25, 1/H . Blk.- u. Scülz.
Hermannstr . i , 2, mbl. Mans ., 2.50.

Karlstraße 37, 1 r., gut mbl. Ziirc.seo Eing. u. Klamerben. sofort.
Kst Kirchgaffe 3, 1, mö bl. Zimmer,
Luisenstr. IS, 2, sep. möbl7"Zi mu« r.
Michelsberg 22, 1, gut möbl. Zinuue,
, auf sofort, elektr. Licht._
Neuga ffe 5, 1 r ., mbst Z m. 1—2 Bj
Oranienstraße 10 gut mobl. Zimme^

vollePension, 90 Mark.
Oranienstr . .19, 1, gut irwbl. Balkon-

Zim^ mit 2 Betten , volle Bens., b.
Philippsbergstraße 24, 1 l.. sch. mbst
_sevar . Zimm er auf sofort zu verm.
Platter Str . 26, P ., mbl.' Mansarde.
Saalgaffe,8 möbl. Zim. m. u. o. P.
Schiilberg 17, Hth. 1 l., gut m. 8 - 6.
Schwalb. Str . 69, 3 I., möbl. Zim.
__ u. Mansarde zu vermiet en.
Sedanplatz 7. 1 l., gut möbst Wohn-

u. Schlafzim. mit Balkon zu vm.
Sedanplatz 7, 1 L, möbl. Zim. zu vm.
Seerobenstr . 9, D.. 1 gr. Z. glJ7 \p,
Tannusstraße 23. 3, eleg. möbl. Z .j

mit oder ohne Pension preiswert
zu vermie ten.

Taunnsstr . 50" 2/^ ch. m.  Z. , 1—2 Ä
Zimmermannstr . 1, 1 r ., aut mbl. Z ..

Mtttagstisch, Klavier, elektr. Licht,
auf 1. I uni zu vermieten._

Schön möbl. Balkonzim. auf sofort
oder 1. Juni zu vermiet . Rauen.
rhaler  Str . 21, 1 l., bei Ger ber.

Gut möbst Zimmer u. Kabinett , polst
ständig sevar. Eingang , in der
Nähe Ningkirche, an nur aebildeten
Herrn zu vermieten . Gefällig«
Offerten unter M. 261 an den
Tagbl.-Berlag.

Leere Zimmer , Mansarden re.
Adolfsallee 27 gr. Mans .-Räume zum

Einstell, van Möbeln zu verm.
^ Näh. Htĥ E._ 8220
Ado lfsäll ee 32  Frontsp .-Z. Räch. P j
Albrechtstraße 44, Hth. 1, Mans . mit

Herd zu vm., auch ge  gen Hau sarb,
Bertramstr . 12  Ms . z. Mobeleinst. b.
Gr . Burgstraße 5, 2, große leer«

Mans ., evtl, mit Beit,  zu verm.
«ulbrunnenstraße 3, Hth., 2-PstK
anl brunnenstr . 6 gr. Ms. m. Kochof

Feldstraße l leer. Zi m7 u.  Mausarbcj
Feldstraße 13 1 schönes leeres Zim.

für 8 Mk. zu vermieten.
rankenstr. 8, Vdh. D., schöne Mans,

nkenstr. 22 leer, Zim, Näh- 1. M



Vette 1®. Domr - r- ta - , 17.
GeiSbergstr. 28, Gart .-E., Dambacb-

tal 11, leer, groß. schön. Zimmer .
Gerichtsstraße 5. Part ., 2 leere Zim.,

eve nt . auch Kü che, zu ve rmieten.
Goethestr. 18 ar . Fsv.-Z. a. HauS arb.

Hellmuudstr . 31, V. 2, ein neu herg.
le er. Zun ., W.. Serd,  r uh. Person.

Herde rstraßeggroßes Dachzimmer.
Hermannstr . 15 Mansarde , leer.
Hochstraße 4 leer. Sim. mit Kochaet.

Nay, bas, u. Lmsenstr. 19. ISO
Iah nstr atze 25, 2 l., zwei schöne leere

sonn, sev. Zim.. elektr. Licht, a. b.
Karlstr . 18, 2, 2 leere Z. m. GaS u.

sev. Ging., sofort zu vm. Näh. P.

Mal 19*17.

Kranzplatz 1 sch, ftrtfo .-ft . RA . 1 r.
Moritzstraße 12, Laden, Mansarde

zum Möbeleinstcllen zu vermieten.
Rettelbeckstr. 28 Frt sv.-Z. m. Serd.
Äiederwaldftratze 8 Sout .-Zim . »■ v.
Oranienstraße 21, 2, 2 große Zim.,

Balkon, Gas , Elektr., sofort zu vm.
Oranienstr . 43. 1 l., 2 sehr hübsche

leere Zim . mit Balk. in gut. Lage.
Platter Str . 44, Lad., leeres Zim.

mit SB. u. G. für 8 Mk. zu verm.
Bchachtstraße 4 sev- Stübch. m. Herd.
Schwalb. Str . 71, 3, g.  s . l. A , Gas,
Sedanstraße 1 1 ger. Mans . sofort.
Steingaffe 38 Front spitze zu ^verm.
Taunusstr . 19 Frt sn -Z. m. C., Gas.
Walramstr . 11 heizb. Ma ns. Räb. 1.
Walramstraße 21 große hejzb. Mans.

pitf &tftm « Tagdlatt. Margen -AuAgabe » JfwttfS SToff * 9Zf. 249 . ,

Wayemannstraße 28 sind 2 leere
Zimmer zum 1. Juli zu vermieten.
Näh. im Tagblatthaus , Schalter-
Halle rechts. _*

Zimmermannstr . 6 Mansa rde zu vm.
Zimmermannstr . 9 h. gr. Ms. N. P . r.

Keller. Remisen. Stallungen re.

Frldstraße 18 Stallung für 2 Pf . u.
Remise nebst 3-Zimmer -Wohnung
auf 1. Juli zu vermieten.  838

Hallgarter Str . 8 Stall , für 2
mehr, m. od. o. 3-Zim.-W.

3f. od.
35792

Hellmuudstr. 31 Stall für Ziege.
Herderstraße 6 Stallung für 1 oder

2 Pferde , a. als Wkst. o. Lag. 865
Jahnstr . 25. 1 l.. Stall für 1 Pferd,

Rem., evtl., als Lagerraum , zu vm.

Roonstr. 5 Stallung mit Kellerraum
u. 8-Zim -W Näh. 3 St . l.  85330

Schiersteiner Straße 27 schöne Auto-
Garage sehr preisw . f. sof. zu vm.
Näh. dorts. bei Auer, Part . F 352

Wellritzftr. 16 Stall zu verm. 101
Stallung , Lagerräume , Keller und

Kontorräumlichkeiten, seith. Bier¬
depot Seip , Blücherstr. 46, zu vm.
Näh, das, bei Mäher , Pdh . 2. 698

Stall mit groß. Keller und 2- oder
3-Zim.-Wohn. sof. od. spät, zu vm.
Do tzheimer Str . 98, V. 2 r . 699

2 Stallungen m. Mutte: raum zu vm.
Näh. Faulbrunnensiraße 5. 591

Lagerkellcr, in jeder Größe , sofort zu
verm. Näheres Luisenstraße 24,
Tapetengeschäft._700

Stallung u. Remise zu verm. Näh.
Webergaffe 38, 1. 763

Mlükschk H
Witwe m. 1 Kind s. geg. HauSarb.

Zimmer u. Küche. Offerten unter
I . 261 Taabl .-Zweigst., BiSmarckr. 19.

Saubere 2-Zimmcr -Wöhnung,
Klosett im ASM ., Preis bis 360 Mk.,
von 3 erwachs. Pers auf 1. LÄ . 1917
aes. Off , u. D. 791 Tagbl .-Verlag.

Wohnung von 3 Zimmer«
u. Zubehör, etwas Garten u. Stau,
für kl. Vieh, in oder Nähe der Stadt,
auf 1. Oktober 1917 zu mieten ge¬
sucht. Offerten unter F . 795 an den
.Taabl .-Verlag.  _ „

Ruhige Familie <3 Personen)
s. schöne3-Z.-Wohn., Bdh., z. 1. Julr
od. 1. Okt. Preis bis zu 450 Mk.,
Nähe des Residenz-Theaters bevorz.
Off . u. D . 796 an den Tagbl .-Verlag.

& BmnieliiiMiiH
X Zimmer.

Balkonzimmer u. Küche nebst Zu¬
behör an einz. Dame der sofort
oder 1. 10. zu verm. Anzusehen
Montag , DonnerSt . ober Samstag
2—6 Dotzheimer Str . 68, 2, Mitte.

3 Zimmer._
Rdelheidftratze 38, 1
»r . Herrschaft! 3-Zim.-Woün. zu v.

fil.
3-Zim -Wobn. sofort zu verm. 701

Gartenfeldstraße 17. Bdh. Erdgesch..
schöne 3-Zim.-Wohn., mit Küche.
Zubehör »Warmwasserheizung , el.
Licht, Gas , evt. 4 Zimmer ) zu
vermieten . Näh. C. Kalkbrenner.
Friedrichstraße 12._EMstratze^

Part ., 3 Zim., Bad, Küche, Keller,
Mans . mit Gas u. Elektr. zu verm.
MH. Taunusstraße 33/35, Laden.

^Daunusstrahe 44
Parterre -Wohnung. 3 Zim. n. Zub„

geeignet für Arzt oder Zahnarzt,
sof. od. spät, zu  v . Näh. 2 St . 70

!k Ml. WlM.-M «.
an fein. Straße gel., sogleich oder
sväter. evt. mit Mietnachl.. zu vm.
Näb. im Taabl .-Berlag . 0k

4 Zimmer.
Kleine Burgstraße 9 4-Zim.-Wohn

mit Zubehör sofort »erntete
llanm Zeit von Arzt benutzt).

Wnstkllßc 11,
8. Stock, 4 Zim. u. Zubehör, Ga¬

tt. Elektr ., zum 1. Juli od. früher
zu verm. Näb. das. 1. Stock.

Parterre , 4-Zimmer -! .
vermieten . Näh. 1 St.

zu
4055

Billa Kapellenstraße 91
berrschaftl. 4—5-Zim.-Wohnung,
nebst Zubehör, große Veranda,
Erker, Bad, Warmwafferhriz . und
Bersorgung , feine sonnige Lage,
in Waldesnähe , an kleine Familie
oder einz. Herrn oder Dame für
1. Juli oder später zu vermieten.
Besichtigung 10—12 Uhr.

Merflr.5.V..UWKWr..
neu vorg. 4-Z.-Wohn., schönes gr.
Badez.. Gart .-Balk.. el. Licht, GaS,
2 Mans ., 2 Kell.. r . Zb. Bes. 3—1.
Mütterstr. 7, Part .,

4-Zimmer -Wohnung, mit Küche und
Keller zu verm. Zu erfragen da¬
selbst vorm, zwischen 11 u. 12 Uhr

_u . nachmittags zw. 3 u. 4. 666
Neubau Schillerplah2

berrschaftl. 4-Z.-W»hn., m. Diele,
Zentral ^.. Bad, ständ. Warmwaff .-
Bereit ., List, mod. Küche, Aufzug,
Wandschränke, Park . u. Zubehör

_s of. zu v. N. S chellenberg. 1. Et.
Stiststr. 33 , Er»«..

schöne 4-Z.-W. sof. od. später zu vm.
Näh. TannuSstr . 78, b.  Kleln . 422

OTtin|l*Dümcn,8lt.ÄepM
finden in ruhigem Hause, guter
sonniger Lage, sof. »d. sv. hübsche
4-Z.-W»hnungen , 720—850 Mark.
Off. u. W. 727 an den Tagbl .-Bcrl.

Wielantzftr. 7,
nabe Kaiser -Friedrich-Ring , herrsch.

1. Etage, 5 Zimmer . Bad, Zen¬
tralheiz ., z. 1. Okt. Hausmeister:
Eingang Kleiftstr.. 10- 12 %.  4 - 6.

6 Zimmer.
Adolfsallee 27. Part ., Ost- u. Süd¬

seite, sonnige Herrschaft!. 6-Zim.-
Wohn. mit großem Balkon, Garten
u. reich!. Zubehör zu verm. Näh.
das, bei ZHau smeister Seidel . F218

Kirchgasse 24,2.
große 6—8-Zimmer -Wohnung» für

Aerzte oder Büro geeignet, sofort
oder später zu vermieten . Näheres
im Laden._ _ 765
«ikla Lanzftr. 13,

1. St ., 6 Zim.. Bad, Küche, Keller,
Mans . mit Gas u. Elektr. Näh.
Taunusstraße 33/35, Laden._

Eckwohnnng,
Tannusstraße 13. Ecke GeiSbergstr„

3. Stock, 6—7 Zim., auch geteilt.
Aufzug, elektr. Licht, Gas , Zentral-
hriz., auf sofort oder svät. zu vm.
Näh. im 1. Stock, bei HaaS. 706

„ Y^ fttwce.

Avelheivftratze 74
1. Stock, 7 Zimmer . Bad. Küche.

2 Balkons u. reicht. Zubehör, aus
1. Oktober zu vermieten . Näh.
Adelheidstraße 78. Part . 830

Tuunusstratze 55
neuherger . Wohn., 8 Zim., m. reicht.

Zubeh.. Personenaufzug , gleich od.
später zu verm. Näh, daselbst. 707

In Zweifamilien -Billa 9-Zim.-Wohn.
mtt reichl. Zubehör auf 1. Oktober
zu vermieten . Näh. Dambachtal 43,
Part ., bei Heuer. Tel . 2610. 718

Läden und Geschäftsräume.

mit Lagerr ., Zentralh . ufw.. 1. 10.
zu v. Näh. Leber, 1. Stock. 823

Gr . Kurgstr. 14,
3 oder mehr leere Zimmer , mit
Zentralheiz ., elektr. Licht, für Ge-
ichäftszwecke auf sofort oder später
zu verm. Näh, im Laden. 825

BiebricherStr .27
2. Stock. Etagen -Billa , ruhige
Lage, 7—8 Zimmer , reichl.
Zubehör, ab 1. 10. zu verm.
Näheres bei dem Hausmeister
daselbst. 831

AM'.Clsgk. KüMeM.48
7—9 Zim., Bad, Wintergarten.
Gart ., reichl. Zub.  so f. od. sp. 192

Ecks Bärenstraße , große mod. 7-Zinr.-
Wohn., seither von Arzt bewohnt,
auch für Geschäftszwecke geeignet»
für sof. od. spät, preisw . zu verm.
Näh. zwecks Besicht. Sonnenberg,
WieSbad. Str . 104. Tel . 3599. 832

Kirisenstraße4
an der Wilhelmstraße . 1. St .. Wohn,

von 7 Zim. zu verm. Bisher als
Fremdenvension verw., auch als
Arztwohnung, wie für andere Be-
russzwecke geeignet. Näheres da-
selbst 2 Treppen.

5 Zimmer.
vrndonstr . 4,1 , u. d. Waldo, sof. o. sp.

5 Z.  u . Zubehör . Pr . 900Mk . 704
Rerotal

5-Zimmer -Wohnung. 1. Etage , mit
Zubehör zu vermieten . Näheres
Franz -Abt-Straße 3. 1. 669

KleiftNräße »
herrsch. 5-Z.-W. sof. od. spät. Einzns.

das elbst. Näh. Rheinstr . 84, 2. 705
Für Arzt od. Büro
Webergaffe 8 5 Zimmer n. Zubehör

auf 'sof. oder später zu vermieten.
Alle- Näh. das. od. Parkstraße 10.
bei Architekt I . Brahm . 193

Lmsenstr. i7 , 1. St .. 7 Z. (Doppeln,.
4 n. 3 Zim.) u. Zubehör sofort zu
vermieten. Näh. Möbclgesch. 656

Wilhelmstr. 40,
1. Stock hochherrschaftl. 7-Z.-
Wohnung, 3. Stock, desgleich.
8-Zim.-Wohnunq. mit reichl.
Zubehr . Bad. Personenaufzug.
GaS. elektr. Licht, Bacuum-
Reinigung ans sofort od. spät,
zu vermieten . Näheres da¬
selbst bei Weib «. Ndelbeib-
straße 32, Anwaltsbüro . B208

HeriWstl. 7-Kvlmer-Wchll.
^Sonnenseite ), reichl. Zubeh., sof.
mit Mietnachlaß zu verm. Näh.
Adolfsallee 19. Part.  754

7 Zimmer mit reichlichem Zubehör
zu vermiet . Kleine Burgstraße 11,
Ecke Webergaffe. F208

8 Zimmer uno mehr.

BillaBeethovenftr .21
Ecke Schubertstraße .herrschaftliche
8—10-Zimmer -Wohnung m. reichl.
Zubehör auf 1. Oktober zu verm.
Näh. Ad elheidstrafie 78._ 829

5-Zimmer-Wohn. mit reichl. Zubehör
DuunusstruTO 23,
2 St ., sof. zu verm., evt. auch spät.
Nähere- daselbst 1 St . F341

Frievrjchstraße 39
gr. Geschäftslok. n. Läden zu v. 847

GlMkistUrgße 17 Satten
mit Wohnung zu vermieten. Näh.

_C . Kalkbrenner. Fri edrichstraße 12.

ttranzplätz 1
ist der 1. Stock für Sprechzimmer od.

ledeS Geschäft paffend, event. ge»
_ teilt, zu verm. Näh. 1 r.  103

Me« Btt3'3iniBtMM.
gr. Keller, auch für Bäckerei, sof.
ober später zu vermieten Michels-
berg 22, Zigarrenaeschäft . 881
Michelsberg 28 Helle Werkst, f.
j. Betr . (Kraftstr .), m. u. o.
Büro , a. Helle Keller- u. Laaerr.

Weberg. 3. Stb l., 1—2 Zim. als
Arbeitsr . N. Gth. 2 r., v. 2—5 Uhr.

I I

Webergasse 23,
in erster Kur - u. Geschäftslage,
2 große schöne Läden sofort od.
später zu vm. Näh. A. Lugen-
bühl, Biebricher Straße 37.
Telephon 1363. 714

MAlMM 14
Laden

für Oktober oder früher zu
verm. Näh. b. Hausmstr . 891

Wilhelmstraße 40
großer Laden mit 2 Schau¬
fenstern, jetziger Blumenladen,
z. 1. Okt. zu vm. N. Adelheid-
straße 32. Telephon 765. 751 I

Billa Weinbergstraße 20.
am Nerotal . 7 Zimmer , gr. Giebel¬

zimmer , reichl. Zubehör. Garten,
Zentralheizung , zu vermieten od.
zu verkaufen. Näh. Wilhelminen-
straße U.  1 . Tel. 1912. 868

Billa.
Zu verm. auf 1. Juli schöne, neue,

der Neuzeit entsprech. eingerichtete
Billa mit Zentralheizung , elektr.
Licht. 7 Zim. nebst Obst-, Gemüse-
u. Blumengarten . Näheres zu er-
fragen Adolfsallee 3. Part. _

SWngeM.
Kleines Haus , direkt am Walde gel^

auch geeignet zum Vermieten an
Kurgäste billig z» verm. oder zu
verk. Adreffe im Tagbl .-Berl . Ca

Auswärtige Wohnungen.

3 Zim ., K., Frspz., Bad, ged. Balk..
Gas , ol. Licht. Zub.. sofort «d. sp.

Sosneriberg. ffiitsö. Str. 83,
berrschaftl. Wohn., neu hergericht..
1. Stock. 4 Z.. Bad. Gas . el. Licht.
reichl. Zubeh ör, sofort zu verm

Am Ausgange des Kurpark . 2 Z. ».
Küche mit glaSverdeckter Veranda
preiswert zu v. Näh. Sonnenberg,
Bergstraße 3. Hartmann.

KetziBüt mit». Mnitnmcc
nebst Schlaszim. für 1—2 Vers.,
auch einz. Westerwa ld ftraße 4,  P.

Gemütl. Heim
2 Zimmer , mit nur guter Verpfleg.,

findet arb. Herr oder Dame , auch
Ehepaar , als Alleinmieter in ruh.
Haushalt , Nähe Scdanplatz . Ofs.
tt. V. 794 an den Tagbl .-Verlag.

Besseres Zimmer auf dem Lande.
Nähe der Tenne , mit Benutz, der
Küche, selbst. Verpfleg, u. Bedien»
auf Dauer d. Kriegs an nette D.
zu v. N. Klarenthaler Str . 2, P . r ,

Leere Zimmer , Mansarden re.

Möblierte Wohnungen.

Kl. möbLVilla SSt
5 Zimmer , Bad , Küche frei.

Müllerstraße 5, 2. 2 leere Zim. abz.IfcjjiSe
Kl. Häuschen

in Nähe der Stadt , mit et« . Garte«
». Stallung für kl. Bieh. auf 1. Okt.
1917 zu mieten gesucht. Onerten
u. G. 795 an den Taabl ^Berlag._

Beamtenfam ., 1 Kind, sucht schöne
2-Z.. Wohnung

zum 1. Oktober. Räb . Scharnhorst.
straße 8. Parterre recht»._8-Zim-Wohug.
oder Billa mit Garten für Oktober
gesucht. Agenten verbeten. Off . u.
Z. 794 an den Taabl .-Berlae

Große elegant möblierte
2-Zimmer-Wohn.

sofort zu vermieten . Näheres
Moritzstraße 56, 1. Ecke Goethestr.

elegant möblierte A- 5-Zimmer-
Wohnung zu verm. Auf W. Bad.
Küche u. Mädchenzimmer. Adreffe
im Tagbl .-Verl ag._ £?

Wegen Einberufung
bochherrschaftl. möblierte Etage
l5 Zim.. Bad. Küche), in vor.
nehmst. Kurgegend, zu v. Groß.
Garten , event. mit Verpflegung.
Adreffe im Tagbl .-Berlag . By

Wegen Abwesenheit der Herrschaft
neuzeitlich ^ «
möblierte Villa

Höhenlage, aller Komfort. Zier¬
garten , auf 8—10 Monate , ganz
oder teilw . zu vermieten . Näheres
nur von Selbstreslektanten unter
I . 789 an den Tagbl .-Verlag ._

Mk««Kt4-rSraiseä Büro
m. Schaufensterauslagen , ebenerd.,
m. Heiz, sof. z. v. Lmsenstr, 46. 535

l Moverne Laven
mit Nebenräumen zu vm. Näh.
Hildner , BiSmarckr. 2,1. B 4058 I

Büro
von 2 gr. Zim. auf sofort od. später

»tt vm. Näh. Nikolasstr. 0, E. 281
Laven

zu vermieten Saalgaffe 4/6. 849

Merlökal, MMe tzerStsd!.
auch für Weinstube oder Konditorei

mit Kaffee paffend, mit Wohnung
per 1. Oktober zu verm. Offert,
u. G. 785 an den Taabl .-Berl . 887

Billen und Häuser.

D«mb«Qt«l 18,
EI«lMlW«s,7Wml

nahe
» Kochbr .,

Grundst . 5,06 Ar groß, zu verm.
od. zu verk. Wird zurzeit neuzeitl.
hcrger.. Warmwafferhzg., el. Licht,
Gas , Bad, reichl. Keller u. Zubeh.,
beziehb. 1. Juni oder Juli . Näh.
u. Besicht, d. Architekt I . Martin,
Dreiweidenstr . 3. Angebote unter
A. 86 an den Tagbl .-Verlag.

Möblierte Zimmer . Mansarden rc.

«delheidstraße 10, 2. Stock, schön
möbl. Wohn- und Schlafzimmer zu
verm. Eleltr . Licht und Bad.

Adelheidstraße 99. Part .» mod. möbl.
Zimmer an berufstät . Dam , sof.

Dambachtal 5. P . 2 eleg. Fremden-
»immer, auch für Taueruneter.nmniiv » ; »»»»»»» 1»»* -- - --

Marktstraße 20, 3. schön möbl. Zim
evt. mit Mittaastifch , zu verm.

MÄttr. 11, Dens, od. Mittaast.
'Nerostraße 14. 1. gut möbl. Zim

mit 1 oder 2 Betten vreisw . zu v.
M »ür«stK8,1. JUttltttt,

2 —3 elegant möbl. Zimmer mit
Klavier , elektr. Licht, ,n kl. ruhi ^.
Haushalt . Einzelzimmer 35 M

Sckwalbacher Str . 8. 2 l., schön mbl
W.- u. SÄlafz .. evt. 3 Z.. 2 oder
3 Betten , mit u . o. Pens ., Ba lkon

Taunusstraße 16. 3, eleg. mbl. Zim.,
Balkon, elektr. Lickt, evt. Küchen-
benutzuna. zu v. Anzus. b. 4 Uhr.

Wällufer Straße ii , 3, eleg. mbl. Z.
Wohn- ü. Schlafzim.,

sehr gut möbl.. Nähe Bahnhof,
vreiSwere Moribstraße 68, 1.

Sckön möbl. Zim . mit oder ohne
Pension an eine Dame zu verm.
Schwalbacher Straße 14, 1 links

Eleg. möbl. Zimmer mit Balkon
billig abzua. Taunusstr aße 32, 2.

In ruhia «eleg. Villa, Slidviertel,
möbl. Zim . mit guter Pens , zu v.
Auskunft im Tagbl .-Berlag . Lg

Anttt « sucht Nähe Wilhelmstr. gut
HuMk möbl . Zimmer , 25—30 Mk.,
mit anspruchsl. Bed. Daselbst oder
Nähe gute « Mittagstisch und sehr
großes leeres Zimmer für Frei-
turnunterricht , Preis und Größen-
anqabe an
P . Reelsen, Hamburg 2« ,

Eppendorferbaum 27.

Kysrüln NSdl. Zimer
sucht Herr für dauernd . Offerten mit
Preis unter H. 796 and . Tagbl .-Berl.

Stuf . möbl . Zimmer od. Mausarde
m. Kochgel. (Westend-Biertel ) sof. ges.
Preisa ng. G.Meding,Frankenstr . 21,3.

Lagerraum
oder Keller zu mieten gesucht.

Kinevbon-Theater . TannuSstr . 1.

FttilKtthklBk
Masenmftr. 10»1. Et.

an t . r Wilhelmstraße , gut möbl.
Zimmer an Kur - «. Dauermteter
zu vermieten.  _
Kl. Wilhelmstraße 7. 2, kl. ruhig.

Fremdenheim für jede Zeitdauer.

Privat -Heim Carus,
Kapellenstraße 37. 1, Garten -Billa,
eleg. m. Z. m. Frühst ., ev. Mlttagst .,
elektr. Lickst. Bad ulw .. mäßrge Pr,

In hochherrschaftl. Brlla. deren
Verzins, durch den Krieg erschw.
ist, finden noch 2 Pers . der ersten
Gesellschaftskreis-
Dauer-Aufenthalt.
Bevorz. Ruhe- u. Pflegebedürft.
Großer Garten , Sudl . Kriegs-
gemätze aber vorzügl. zubereitete
Verpfleg. 1. Refrz . JahreSaufent-
halt fein Zimmer mit voller
Beköstig, von 3400 Mk. an). Näh.
im Tagbl .-Verlag._Pd

PpiakatG^
Wohnung zn Yennieten

auch mit Angabe der Zimmerzahl
auf Papier ind anfgesogena«fPappdeoW

zu haben in der

L. Schellenberg ’scben * * *
- Hofbachdrackerel
Banggasse Sl.

kie Zweigstelle des Wiesbadener Tagblatts
Sirmarckring \9 » Fernsprecher 4020

nimmt An êigen -Austräge für beide Ausgaben
des Wiesbadener Tagblatts M AlkichöN WreifLN,
Alrichrn NÄlhlsHfähen und innerhalb der gleichen
Aufgabezeiten wie im „Tagblatthaus",Langgaffe2s, entgegen.
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Privat - Verkäufe.

Aarkes Lüuferfchwcin zu »erk.
Näh. Rambach, Eckgasse  8 . _

m betf . Hoch stra ße 10, Part.  _

frischmelkend, zu vê Erbenheim,
'« sdarr str afe 5. _ _

Gute ToppenbnrgerZiege,
hornlos, frischmelkend, zu verkaufen.
Näheres  im Tagbl.-Ver lag. _̂ Qe

Gute frischmelkendeZiege
ahzua. Bierstadt, Kir chgaffe 2._

Ein Mutter-Lamm
u. ein Schweineläufer zu verkaufen
Röderalloe 20. __

Sch. 6 Wochen alt. Ziegenböckchen
.sDoggenburger), zur Zucht geeignet,
zu verk. Rieblstra ke IS, Part._

Ziegenböckchen,
8 Wochen alt, zu verkaufen Hasen¬
strafe 4, an der Waldstrafe._ _

7 Wochen alte Riesenschecken
Sill, zu verk. Am Römertor 7, 1 l.

Junge Hafen und Hermelin
zu verkaufen Gneisen au str. 18, 1.
Schöne ja. bclg. Riesen-Hasen zu vk.

Dotzheim, Friedrich ftra fe 1._
Belg. Hasen

au verk. Web ergaffe 50, Part._
4 Hühner u. 1 Hahn

Mewe gmF̂uttermangel zu verkaufen.Gartenstrafe 13.
Neun

verkaufen. N
rafe 96, Pa rt.

Hühner
äheres Dotzheimer

Ein Sanarien-Hahu u. -Weibä
sowie ein gebrauchtes Chaiselif
rfu verk. Bismarckring 25, 2.

«n,
Igu«

Sehr gute silb. Taschenuhr
zu vk. Dotzheim. Ar . 86, 1 r., 3—4.

Blaues Foukardkleid
u. bl. Kleid, Seide, wie neu, preisw.
zu verk. Jahnstraße 1, 3.

Hocheleg. seid. Gesellschaftskleid,
ganz neu, Rauenthaler Str . 14, Ho. I.

Zwei gut erhalt. Stickercikleider
w j fast neuer heller Klapvwagen zu
verk. Friedrichstrafe 29, Gth. 2 St.

Weihes gesticktes Kleid,
Gr. 44, f. neu, u. mod. Sommerhut,

enabzendl. Form, preiswert
^elkenftrcrfe5, 1. _
Elr«. schwarzseid. Stukcreibluse

i46), statt 45 m.  für 25 Mk. zu verk.
Adresse im TaM .-Berl ag._ Qa

Kochjacken, gr. starke Figur,
ganz neu, nicht getragen, preiswert
abzug. Dotzheimer Straf e 38, Park.

1 neuer Herreuhut (Manilla)
u. 1 f. j. Mcstxh., sowie getr. Panama
bill. GetSberostrcme 46, 2. _

LJ?
Mod blauer Hut, nlt

bill. zu verk. Herderstr>
Esillette-Raster-Apparat

mit Messer, Abziehriemen zu
Adlerstrafe 43, Laden.

verk.

Eleganter Kinderhut
(3 bis 6 I . Pass.) zu verk.
strafe 1, Wirtschaft.

ochstätten-

Farbige Stick- u. Häkelseide,
woll. Ouästchenu. Rosetten f. Haus-
schuheu. Pantoffel b. Zietenr. 10,4.

Zwei Kaiserbilder,
in Oel gemalt, mit schönem Gold¬
rahmen, Gröfe 70/60, billig zu ver-
kaufen Sedanstrafe 11, 2 links.

Kovierpresse, Koffer, Bügelofen,
,1 Korbsessel, 2 Stuhle , 4 kl. Tische.
-1 Spiegel, 1 Bügeleisen billig zu
verk. Klarenth aler Sir . 8, Mtb. P.

Luftkissen,
Fast neu, zu verkaufen. Näheres im
Tagbl.-Verlag. 0!

Gitarre, Mandoline, Bioline m. Etui,
dltfct zu verk. Jabilit rake 34, 1 r.

Afghan-Teppich? a t̂̂ gut erhalten,
zu verkaufen. Näheres zu erfragen
tnt Tagbl.-Verlag. _ Qr

©Utes Bett mit Pätentrahmen ~
u. Matratze, ob. Tisch zu verkaufenKarlstrafe 35. 2 lin ks.

. 3t»n einfache Bettstellen
nitt Sprungrahmen billig zu verk.
Seerobenstraße 11, Hth. 1 links.

1 Bettstelle. 1 Petroleum -Ofen.

2 pol. maff. Bettft. m. Sprunge.
u. Rofhaarm., Chaise!., Rohr-Liege¬
sesselm. Matr., eins. Liegeseff., 2 Ge-
stelle.zu Sessel, ov. pol. Tisch, 2 eins.
Rohrituhle, Kredenz, Malevgestell,
Musikstehpult, 4 Gacefenster, Gas¬
kochherd, Johnsche Waschmasch. m.
Ofen u. Robr Niede rwaldstr. 11, 3 l.

. Gutes Deckbett verkäuflich
Stemgasse 12, 2 rechts._

Büfett. Schrank (halb Wäsche),
gr. Spcegel, Bettstelle mit Sprunar.,
Rauchtischchen, flani. Liegesessel bill.
zu verk. S ellmun dstrafe 5, P. r.

Antikes Mahagoni-Berttko
mrt Svieaelscheib., sowie Kommode
zu verk. ©öbe nstr. 7, 2. Hth. 1 links.
Plüschgarnitur. Sofa u. 4 Stühle,

bill. zu verk.  Moritzstrafe 44._
2 Sofa , 2 Sekkel, 2 Stühle.

1 Klovierstubl, 1 Küchenschr., Spieg.
u. and., gut erhalten, zu verkaufen
Emser  Strafe 64, Pa rt, links.

Großer Kleidevschrank
zu verk. Anzusehen von 11—1 und
6—3 Uhr,  Schulder« 23, 1. Et. rechts
Küchenttsch, Konsole, Kehrichteimrr,
Hackbeilu. noch verschiedenes zu vk.
Bülow strafe 10,  3 links.

Einfacher eich. AnSzichtkschs "
2 Fl., fl . Gaskocher, Platinbrenn '-
2 Mir. lg., g. Kofferriemen zu verk.
Besicht. Freit ag. Albrechtstr. 11.  3.
Sehr qut erb. dkl. eich. Ausziehtisch

zu verk. Adolssallee 49, 3._
Gepolsterter Liegestuhl zu verk.

od. zu vertauschen gegen Waschkom.
m. Marmor. Schachtftrahe 26, 1 l.

Zweitüriger Eisschrank
zu verk. Wielan dstrafe 19, 3. .Sehr mite Nähmaschine billig
abzug. Loth ringer Str . 31, Hth. 1 l.

Vorzügliche Nähmaschine
billig  z u verk. Jahn strafe 34, 1 r.

Eine ältere Nähmaschine
billig zu verk. Gerichtsstraße3, Part.
Eine vernickelte Erker-Ausstellung,

4 Gaslampen billig abzug. Taunus-
strafe 36, 1. __

Glasplatten zu vertaufen. Angebote
unter L. 705 an den Tagbl.-Berlag.

Leiterwagen zu verkanfen
Dotzheimer Str af e 80, Hch. 1._

Starker Federhandkarren,
?,15X0,75 groß, wenia gebraucht, zu
verk. Blücherstrafe 17, Mkb. Part.

Eleg. Heller Kinderkorbwagen,
sehr gut erhalten, zu verkaufen
Heristannstrafe 17. 2 links ._

Kinderwagen, Rad m. Gummi,
Turnreck, Ringe z. vk. Neugasse5, 1 r.
Tadelloser Korbkinderwag. zu verk.
Bockius, Dotzheimer Strafe 96, 2.

Gut erli. Kinder-Klappwagen
zu verk. Helenenst rafe 9, 1 l.r  neuer Kinderwagen

_ Näh. Aorkstrafe 33,  1 r.
Brennabor-Kinderwagen

lfast neu) billig zu verkaufen.
Hotel Krug. / _

Näh.

zu
Noch fast neuer Klappwager

verk. Hallgarter Str . 4, Lade
en

n.
Gebr. Herd, 87 X 6V, bill. z« verk.

Dotzbeimer Strafe 172, 2 St. _
Gebrauchter Gasherd

mit Untergestell billig zu verkaufen.
Anzusehen Mühlgaffe 7.  _

Einflammiger Gaskocher
u. ein Bügeleisen auf Gaswärmer,
zusammen für 15 Mk. zu verkaufen.
Näheres Neudorser Strafe 4,  '

ifeJunker u. Ruh-Gaskocher, 4fl»m
m. Tisch u. 1 Nähmaschine billig zu
verk. Bw ichstrafe 13, Se itenb. r.

<Nut erh. Gaskocher, 50 X 50
billig zu verk. Dambachtal 30, 1.

Badewanne
init Ablmif, dazu auch eine Brause,
zu verk. Dambachtal7, 1._

Badewanne mit Ablauf,
gut erhalten, billig zu verkaufen
Geldstrafe 27, Parterre.
Gut erh. Badewanne, größ. Wanne,

Holz- Eckgarderobe, lein. Tornister,
neuer Waschkorb, 'weißer Spitzen-
Sonuenschirm Lothring. St r. 34, 2 r.

3flammiger Gaslüster
16 Mark zu verkaufen Oranien-
strafe 22, 2 links. __
Große Majolika-Petrol.-Zuglampe,

billia zu verk. Sch ulberg 27, 2 links.

an
Adresse Tagbl.

Gebrauchte Zimmertüren
u. 3 Rolladen billig zu verk. Moritz-
strafe 54, Zigar ren-Handlung.
Treppenläuferstaugen, maff., mess.,

80 cm lg., bill.  z u verk.  Moritzstr. 44.
1 großer Etaaen-Hasenstall

bill. zu vk. Rauenthaler S tr. 20, Ir.
/inkdraht, Gartenschaukel, Bast,

1 Ecksofa mit Umbau,1 Band moderne
Villen billig zu verkaufen Neugaffe 6,
Biebricha. Rh._

Eine große, gut erhaltene Kiste
zu verk. Rheinstrafe 64, 2._

Geschnittenes Buchenholz
zu verk. Elenorenstrafe 6._
25 prächtige hochstämmigeFuchsien,
2 schöne Lorbeervvramiden preisw.
zu verk. Kapelleustt. 66, b. Gärtner.

Händler- Berkäufe.
Pianino

billia zu verk. Rheinstrafe 52, Part.

2- u. 3tür. piegelschränken in
Eich.,, May., Speise>

4 immerm. 1
Kir . .
u. Herren-Zun., Pitschküchen, Büfett,
Bert., Diwan , Umbau, Kleiderschr.,
Bücherschr., Weifzeugschr./ Fluraard.,
Trumeauspiegel; ferner in Gelegen¬
heitskäufen 1 weißes Schlafzim. mit
groß. 2tür. Spiegelschrank, 6 Nußb.-
Schlafzim. m. 1- u. 2tur. Spiegelschr.,
Anzahl Büfetts, Vertikos, eleganter
Mahag.-Salon , 10 Weifzeug-Kom.,

Anzahl Waschkom., Schreib-
m. u. o. Aufsatz, mehr. Diwans,

5 Sofa -Garnituren, 40 Kleiderschr.,
1- u. Ltür. pol. u. lack. Weifzeugschr.,
Bücherschränke in verschied. Größen,
.Küchenschrank, Flurgarderoben, große
Anzahl Tische aller Art, 40 Betten
in allen Preislagen , Patentrahmeu,
Klubfeffel mit prima' Rindleder,
große u. kleine Trumeauspiegel,
Teppicheu. vieles wehr. Wiesbadener
Möbelhaus, Wellritzstraße 51, Inh .:
Möbel-Bauer._

Büfett in Nußb. u. Eichem
mit Kredenz, Sofas mit Sessel,
Schreibtische, Auszieh- u. ci-Tischc,
Kleiderschr., Trumeauspieĝ Blumen¬tisch, Eisschrank, einz. Sessel, Leder¬
stühle, Säulen , Salonschr., Staffele !,
Nutzb.-Umbau, sehr schöne Bilder
bill. zu verk. Hellmundstraße 42, 1.

K Setfcguje 1
Privat - Verkäufe.

Schöne Ferkel
zu verk. Zinn, Platter Strafe 81».

SWW SffiMflnO,
reinrassig, gut dressiert, zu ver»
kaufen Abelheidstraße 44._

Großer sehr wachsamer
Bernhardiner z. verk.
Adresse im Taabl.-Berlaa._

i srwnulr».
eignet, zu verkaufen Rheingauer
Straße 6, 3 links, _

Tafeltücher,
feinstes Damast-Leinen, 360X175,
$188X176, zu verk. Besichtig, nur li
Ui  4 Uhr Kapellenstraße16, 1.

Marmortischch., gr. Toilcttespieg. m.
Nickrlaestt 15, D.-Schreibt.. Chaise!..

Sofa, Büchergestell, gr.
eisernes Fahnenschild,

edern, Gardinen, Por¬
tieren, Zuggardinen zu verk. Bestchk.
nur 11—4 Kavellenstraße 16. 1.

iutcrijflltenes CckW
mit Sichenholzrand. 5arm. Messing-
krone leleftr.), 1 sehr gr. Küchentisch
mit Linoleum, Garderobeständerin
Eichenholz mit Spiegel, gebrauchter
Kartenschlaucha«f Roll» zu verk.
Zu besichtig. Sonnenberger Str . 49,
mae  nach » , ü- ü Ubr.

Gkbr. Gartcntische
und Gartenstühle preiswert
Näheres im Tagbl.-Berlag.

Bertiko, Chaiselongue, Speisezim.,
roh. Eich., Betten zu verk. Mrnor,
Frcedrickstraße 57.

Noch neue Nähmaschine sof. btll.
m verk . Friedrichstratze 29, 1 r.

Krankenwagen, Waschkommode,
einz. Bettstellen, Kameltaschen-Garn.
,Sofa n. 2 Sessel), 1 Chaiselongue,
Ankleidespiegel, Flurgaro., Tische
billia zu verk. Walramstraße 27, P.
Gaslamven, Pendel, Brenner, Zvl.,
Glüh!., Gaskoch.. Badew., Zapfhahne
zu verk. Gebr. Gaskocher usw. nehme
,n Zahlung. Krause, Wellretzstr. 10.

ff Stthchcht M
Gold. Uhrketten, Anhäng. (Berlogue),
auch Münzen zu kaufen gesucht. Off.
u T. 795 an den Tagbl.-Berlag. _

Ein feldgrauer Klein-Uniformrock,
gut erhalten, für große schlanke
Figur gesucht. Offerten u. D. 262
an den Tagbl.-Verlag.

Kaufe Pfandscheine. Roßhaar-
u. Wvllmatratzen, Deckbetten, Kiffen
u. sämtl. ausrangierte Möbelstücke.
Karl Kannenberg. Scllmuudstr. 17.

PianinoS, Flügel kauft u. tauscht
Schinitz, Rheinstrafe 52.
Feine antike Taffen u. Glaspokale
sucht Sammlerin zu kMfen. Off.
u. L. 790 an den Tagbl.-Verlag.

Gebr. Teppich, 2X3 . Mtr^
oder größer, zu kaufen gesucht. An¬
gebote mit Preis u. Grüfenangabe
unter H. 262 an den Tagbl.-Verlag.

Schlaf- und Wohnzimmer,
auch einzeln, zu kaufen ges. Off. m.
Preis u. K. 260 a. d. Tagbl.-Verlag.

Alte Bettstelle
zu kaufen gesucht. Näheres Schul-
aaffe 6, 1.

Diwan oder Sofa,
hochh. Bett u. Stühle zu kaufen gef.
Oss. u. O. 792 an den Taabl.-Verl.

Sofa , Schrank, Waschkommode,
Stühle zu kaufen gesucht, teertenunter E. 796 cm den Taabl.-Berlag.

Gut erhaltenes grünes Sofa
zu kaufen gesucht. Offerten unter
A. 105 an den Tagbl.-Verlag.

Altertümliche Möbel
und Oelbilder zu kaufen gesucht.
Lenze, Adolfttrafe 7.

Möbel, Roßhaare, Bettfedrrn
kauft u. bezahlt gut Otto Kannen-
bera. Walramstraße 27.

Ein gebr. 2tür. Kleiderschrank,
gebr. eis. Bett, ev. Matratze, Feder¬
bett zu kaufen ges. Off. m. Preis-
anaabe u. M. 795 Tagbl.-Verlag.
Bügeltisch, Wafchmange, Bügelofen

zu kauf. »es. Näh. Tagbl.-Verl. Lp
Eine Roßhaarmatratze,

wenn a. Stoff beschäd., zu kauf. ges.
Off. u. N. 263 Tagbl.-Zweigstelle.

2 gebrauchte Roßhaarmatratzen
zu kaufen gesucht. Offerten unter
11. 264 Taabl.-Zwast.. Äismarckr. 19.

Polster-Materialien,
wie Haare (auch alte), Nessel oder
Nessel-Ersatz, schlecht. Federlemen,
Packtuch usw. zu kaufen ges. Qff.
unter I . 795 an den Tagbl.-Verlag.

Ein Mahag.-Waschtisch,
gut erhalten, zu kaufen gesucht. Off.
mit Preisangabe u. W. 261 an dce
Tagbl.-Zweigstelle. Bismarckrmg 19.
EiSschrankf. Metzgerei zu kauf. gef.
Echiersteiner Skratze 22.

Gut erh. Reisekofter»der Korb
zu kaufen ges. Herderstrafe 12, 3r.

Clebr. Kokfrr zu kaufen gesucht.
Off . u. E. 795 an den Tagbl.-Verlag.
Gut erh. Schliestkorb bill. zu kaufen
gesucht Schwakbacher Stratze 69, 2.

Gebr.
Rumps,

tu kauf. gef.tun au kauf

Lriterwaĝ Ä . l̂. Huudckamkguzu kauf« ! aunusstrafe 65.

zu kauten gesucht. Offe^ m
T. 261 ,Tagbl.-Zwe,gst̂ BrSwarckr.

Gasherd mit Backofen gesucht
Emfer Strafe  20 , Gth. L.  _

Gesucht
gebr. Wand-Gasbadeofen Bierstadter
Höhe 84. _ i

unterEine Gasbackhaube
zu kaufen ssesuckt, . Merten
U. 794 an den Tagbl.-Berlag .,

Badewannê '
elektr. SalonbeleuÄ -, Lauser, Teppich
gesucht. Off. mit Preisangabe unter
O. 795 an den Tagbl.-Berlag. _

Gebr. Roktfchutzwand zu kauf. gef.
Strauch, Babnbofstrafe 5.

Rollschuhe gesucht. —
Kr. Klos, Dambachtcch,47,_ .

Gut erh. Linoleum. „
2 Mir. br.. 6 l.. rot od. ge«nrst.̂ u. fl-
g. Wringmaschinezu kaufen gesucht.

795 au den Ti erlag.
AuSgekämmte Haare kaust ,

Brodtmann. Ha arh., Rhemstr. 34, Qi,
Ein Morgen Klee .

oder Grasnutzung zu kaufen gesucht.
Huck. RiehlstrafelS ._ j

IT Mnicht 1
Grdl. Einzelunterricht tu Stenogr^
Mafchinenschr., Schön- u. Rmndschr.
kaufm. Rechnen, Buchhalt., Korresp,
usw. ert. durchaus erfahr. Dame nui
U Referenz . Honorar mo:
Mk. 12.— bis Mk. 20,-
tä.Äich. L "stitut M^ er^Strafe 44, 2. Telephon »0

Klavier-Unterricht ^ !wird arl. erteilt Bismarckrmg36, 1 r.

1 r.

r̂ Der
die*

Karminrote .
in der rmteren Roderstra
ehrliche Finder wird gebe
selbe Röderstr. 47, Lad-, abzuliefern.

Nähmaschinen
lRegulieren im S 'fipgSL
empf. sich im Aai. v.
Svez . Sworthemden.
Hellmundstrafe 31, 1

Erfahrene Frau Übern. Pflege j
u. NaÄwache. Morttzstraße40, 2.

ff flttlflttelltS 1
Welch edle Herrschaft , 1

würde schwer kranker KrtegerSfran
einen gut ^erhaltenen̂ Kindettvâ ^
an
bMa Werlassen? Off.

den Taabl̂ -Berlag.
Piano, mietweise al . ,

Oft, u. D. 269 an den Tagbl.- lag.
1 oder % Liter

täglich gegen gute
sucht. sKann a
Metzer, Dotzheimer

ahlung ge»
eholt werden),
träfe 44, 2.

Kronleuchter
und mehrere Gaslampen wegen Um¬
zugs billig zu verk. Luxemburgplatz,
4, 2 rechts._

Zwei hochherrschaftliche

Halhverdecke
Mylord,

Fabrikat Kruck, fast neu,
Viktoria,

Fabrikat Scheurer,
aus Privatbesitz,, preiswert ab¬
zugeben.

Geoi ’i : Kruck
Hofwagenbau

Wiesbaden, Schierstein. Str. 21 b.

Partie ff. Packkordei
billig abzuaeben

laden. NikolaSftrabe 24.

Putzpomade,
!180 kleine Dosen) zu verkaufen.

Söll . Oraaienstraße 9. 1.
Händler- Berkäufe.

10 prima Roßhaarmatratzen
100/ 200, mit gutem Jaguard -Drell,
zu EngroS-Preise«. Patentmatratz.
«. Schonerdecken.

Matratzen-Fabrik HolighanS,
Walditrahe 1&

Herrnzimmer in Eichen, sowie and.
Möbel im Auftrag zu verkaufen bei

Glücklich, Friedrichstratze 10.
Reise- u. Handkoffer, Plaidriemen,
Tascken zu verk. Webergaffe 3, Hth.

1« Oxhoft,
versch. anvere Fässer
Schraubst., Faßwinde,.2 ovale Böller,
20 Gartenstühle4 Straßenkehrmgsch.,
1 Brunnen-Bohreinrichtung, 1 Hunde¬
hütte zu verkaufen.

Wettritzstratze 21,
Telefon 3930.

Ein Hühnerhund
gesucht zur Mitnahme ins Feld.

Hauptmann Blume,
_ Kaiser-Friedrich-Ring 32.

u großer wachsam,
ännche»)

Junger nicht \
Hund < ....

zu kaufen gesucht lSeidenspitz, lang¬
haariger Pinscher, Schnauzer be¬
vorzugt). Cf êxten  unter 0 . 789 an
den Taabl.-Berlaa. __

Spargel
zu kaufen gesucht. Angebote erbitt.
umgehend W1

Gustav Berger u. Cie..
Erndtebrück.

Brillanten kaust
lose u. gefaßt.

P . Bech ler, BleiMraße 41.
all. Art u. alle ausrang.
Sachen kaust D. Sipver.
Rieblstr. 11. Tel. 4878.

mm

Briesmarken-
Sammler.

Kapitalist sucht auf seiner Durch¬
reise für 150 000 Mk., große Smnm-
lungen, Raritäten, speziell Hinter¬
lassenschaftenzu guten Preisen bar
anzukaufen. Vermittler hohe Pro¬
vision. 1. Bank- Referenzen. Gefl.
Offert, nebst Preis an L. Kern,
Hotel Holländischer Hof, Mainz.

Schreibmaschine,
deutsches Stzstem bevorzugt, zu kauf,
gesucht. Geil . Offerten u. M. 793
an den Tagbl.-Berlag.

Gebr. Klavier,
Sekretär und Bertik» gesucht. Off.
unter 6 . 261 Tagbl.-Zweigstelie,
Bismarck-Ring 19._

Für Salon Louis setze

MffiiaMr
in nur erstkl. Arbeit gesucht. Wike
vielflamm, elektr. Kerz.-Krist.-Lüst.,
Bronce-Wandarme, stilg. Gemälde,
Bronce-Miniatur usw. Offert, unt.
F. O. M.  45 64 Togbl.-vcrl . bft24

Wer gibt
armer Kriegerfr. mit 2 kl. Kindern

WllschksMöde billig ab
z. Anfbewahren der Kinderwäsche?
Oft, u. W. 794 an den Ta«bl.-Verk.

Laden-Cinrichtüilg
zu kaufen gesucht, als:

Moderne Glasschränke.
Theken mit Glasaufsatz,
Pult oder Schreibtischu. Stühle.Erker-Einrichtung mit Glaspiatt.
Kaiser-Aazgr — Spielwaren.

Kleine Burgstrafe 1.

Wßklkr AMmkll.
zu kaufen gesucht. Offerten mtte»
K. 796 a« den Tagbl.-Berlag.

GasmandbadrSfe« ^
aut erh., zu kaufen gef. Krafthi
Jnstallattonsgeschäft. Feldstrafe

Wer hat
ein. Gasbadeofen ». Wanne abzng^
der schreibe sofort. Zahle höchst«
Preise. S. Diehl, Frankenstratze28.

Gummischlauch
ca. 30 Meter, auch gebraucht,
kaufen gesucht. PreiSang. cm

Heilstätte Raurod tTauuuS).

Ledcr-Treibriemcll
kauft zu höchsten Preisen

Ludw . Konrad,
Schwakbacher Str. 44. Teleph. 1449,

5ev- und
weinkorken.

-Flaschen und-Kiste« ,
Stanniolabfall, Lumpen. Säcke,
Felle. Roßhaare, alte Teppiche,

alte Kokoslänfer n. dgl. kauft stets

zu höchsten Preisen
ALrr. WlnS ( 21. fiof.

Televdon autm
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Nasche», Läae, Reh-, Hasenfell«,
Roßhaar, Lumpen «sw. taufe zu
höchste« Preise «. Sch. Still , Blücher-
stratze«. Telephon 3164.

Lsktkor 'kS
zu 25 PfennigWeinkorke

zu 4 Pfennig , sowie alle
anderen Sorten , auch neue
Korken , kauft F60
W. Htnn , Korkenfabrik,
Brette « (Baden ). Gegr.1895.

V— -J
Gebr . nicht ganz durchbohrte bruchfr.

Veinlorle
zu M^ 40—70 V- 1000 je nach Qual,

kauft
kr,Setilegei,

MMgeftteüie Utile
oder Drell zu kaufen gesucht Rüdes-
hei mer Straft e 9. Part , links._

Kaufe Altmaterial.
L« »den der Kg. 0.18. gestr. Woll.
lumpen der Kg. 1.50, Papier zum
Einst ., Metalle u. Flasch, zu hoh. Pr.. 3CC.
ttam,Sitte«acst
kauft 8. Sipper, Oranienstr. 23, Mtb. 2.1

Kapitalien «Gesuche._
15 000—20 000 Mk.

gegen mehrf. Sicherh. auf kurze Zeit
ges. Off. u. B. 786 Tagbl.-Berlag.

U AmMen Z
Immobilien »Berkäu fe._

Kl. Landhaus —Billa
'Obst-, Gemüse- u. Ziergarten , zirka
160 Nuten , zu verkaufen.
' Julius Altstadt, Adelheidstr. 45.

Nerotal,
Sonnenseite.

Herrschaftliche Billa , sehr
schön gelegen, 8 Zimmer , Nähe
elektr. Bahn, zum Preise von
Mk. 75 000.—- zu verkaufen.
Näh. durch I . Chr. Glücklich,
Wilhelmstr. 66. Tel . 6656.

Wmmi  verkaufe meine
Villa,

modern u. solid, mit hübschem
Garten . Anfragen unter W. 795
an den Tagbl.-Berlag.

Reizende moderne kleine
Billa

mit Obst- u. Gemüsegart . u. herrl.
Aussicht, im Rheingau , wegen Weg¬
zugs zu verkaufen. Anfragen unter
ll . 795 an den Tk>gbl.-Berlag._
fflilftfiatlG Höhenlag, nahe Elektr.,
LUiNMilS gr. Obstgart ., 128 Rut.
(4 Baupl .), 2 Wohn. 4—5 Zim ., nt.
Bad, schöne Frontsp -Wohn., zu bill.
Preis v. 87 500 Mk. Nehme auch
1. Hyp. in Zahl . Zahle event. bis
10 000 Mk. heraus . Angebote unter
P . 795 an den Tagbl .-Berlag.

Frellidenpenlion
mit Haus u. Inventar aus Gesund¬
heitsrücksichten zu verkaufen. Dies,
ist als vorzüglich geführt bekannt,
immer voll beseht und bietet 1 oder
2 tücht. Damen gute Einnahme.
Oss. u. F . 790 an den Tagbl .-Berl.
Reut . Zinshaus , prachtv. 2- u. 3-Z.-
Wohn. (Dauermieter ), nur erstst. be¬
lastet, u . günst. Bed. z. verk. o. geg.
Gartengrundstück m.kl. Wohnh. z. vert.
Oss. u. M. 792 an b. Tagbl.-Berl.

Jmmobilien -Kausgesuche.

Grundstücke -Wiiz
zu kaufen gesucht. Austührl . Offert,
mit Parzellen - u. Lagerbucks-Nr. an
Julius Allstadt, Adclheidstraße 45.

U' Werrich! Z
Mtzlclimcg tzles. Sorten
finden sorgsame Beaufsichtigung
während der Nachmittage. Ueber-
wachung der Schularbeiten , Nach¬
hilfe, Spaziergänge . Wissenschaftliche
Lehrerin u. Svrachlehrerin i. Hause.
Beste Emvf. Fspr . 1789. Töchterheim
Schmidt-Giudice, Keffelbachstraße 4.

8erlitz-5chule.
Fremde Sprachen lernt man
am leichtesten und schnellsten

nach unserer Methode.
Nationale Lehrkräfte.

WWlM 32.
Bulgarisch.

Lehrkraft gesucht. Briefe unter
S . 795 an den Tagbl^Berlag.

Neubeginn des Einmachkursus!
Die Damen können auf Wunsch

ihren Winterbedarf unter sachgemäß.
Leitung einkochen. Früchts u. Ge¬
müse-Konserven don 1910 haben sich
prachtvoll an Farbe u. Geschmack ge¬
halten . Interessentinnen können die¬
selben gerne besichtigen. Zeit : nur
von 3—5 Uhr, ebenso für neue An-
nteldungen.

fjöljere MushallunMule
von Frl . A . Elfoers
Tel. 4223. Billa Paulinenstraße 1.

K Verloren•Gesunden1
Feldgrauer verl. Ecke Lahnstr . eine
filb. Arm bansuhr.

Gegen hohe Belohnung abzugeben
Kaiser-Wilhelm-Heim.

Verlöre « a. 12. d., nachm, auf Forst¬
haus Nheinblick oder auf dem Wege
dahin oder zurück Dotzheim Elektr.
Bahn , oder in der Elektr. Dotzheim-
Sonnenberg kl. Visitenkartentasche,
enthaltend Kurhaus-Abonnement 1917
u. elektr. Abonnement (Sonnenberg
bis Rheinstr., Wiesb.) u. Mitglieds-
karte für Konsum-Verein Wiesbaden
u. Umg., eine Photogr . u. a. Wieder-
briuger erh. gute Belohn. Abzugeben
Fundbüro od. Sonnenberg , Wiesbad.
Straße 23.

RHeM !l.EW|ehliiiPii2
Küro Gttllich

verlegt nach Rüeinstra ße 60, Part.

MeWude Adele Meyer
Dotzheimer Straße 44. 2.

Telephon 3708.

ische Gesuche, Zurück,
stellung u. Eingaben,
Reklam. in all. Fällen,
Schriftsätze an alle
Behörden fertigt an

Sara Gnllich , Wiesbaden,
jetzt: Rheinstraße 60, Parterre,

früher Wörthstratze 3, I. B3190
l'Ausk. in Unterstütz.- u. Rechtssachen.)

Im

vonMöbeln.Pianos
empfehle mein

Spezialgeschäft
unter Zusicherung feinster Aus¬

führung.
Rudolf Klöden,

Telephon Polieranstalt,
2755. Rheinstr . 69 , Part.
Auswärtige Arbeiten werden

schnellstens erledigt.

Biot me»«lei
bekommt man nicht.

Aber sämtliche Schuhreparaturen
werden sofort und billig ausgeführt.

Gummisohlen — Gummiabsätze.
nur Schwalb . Str . 23

Laden.
Gärtner empfiehlt sich
f. die Instandhaltung v. Herrschafts-
gärten . Schwalbacher Str . 40, Part.

Trudv Steffens , ärztl . gepr.,
Maff. u. Handvsl. Oranienstr . 18, 1.
n. Adelheidstr. Sprechz. 10—12, 3—8.

ifiafliijt—ficil8i]innaftiti
Frieda Michel, ärztlich geprüft.

Taunusstratze 19. 2.

Bogeiifege—manage
Thea Wienccke, ärztl . gepr..

Marktstraße 6, 1. Äock rechts.
Sprechzeit von 11—8 Uhr.

ülegagtf Pagelgflegt.
J. Rokossa,

Nerostraße 3. 2.
Sprechzeit 10—1 u. 3—7 Uhr

_ Massagen,
ärztl. geprüft, Sophie Feyhl, Ellen¬
bogengaff« 9, 1 Tr.

Nagelpfiege.
Massage, ärztlich geprüft.

MiaesEi Schedewy,
Bärenstraße 2. 2 rechts.

Sprechzeit von 10—1 u. 3—7 Uhr.

lieg. Aögtzkltsgßege
Massage.

Maria Bomersheim , ärztl . geprüft.
MMR Matze 2,1.

_ Nähe Residenz-Theater. __
Massage.

Ottilie Katzberger, ärztlich geprüft.
Heienenstr. 2, 2 l., Ecke Bleich str.

Schwer . Heilmassage
Thure Brandt . Staatlich geprüft.
Mitzi Smo li» Schwalbach. S tr . 10, 1.
Mage aatz llagchtzege

Käte Bachmann, ärztlich geprüft.
Adolfstraße 1» 1, an der Rheinstraße.

BeMtzeaeS1
Hohe Belohnung

denn., der mir zur Wiedererlangung
des Karrens behilflich ist, der aus d.
Hof Friedrichstr. 48 seit vor. Montag
abhanden kam Wreschner.

Darlchn durch die Fil .-Expedit. des
Allgem. Geschäfts- u. Darlehensv.
Postfach 82. Off . 30 Pf . Rückporto.

SitcaiinlidjES Gklrtzad.
Teilhaber mit einigen tausend

Mark gesucht. Offerten an
Postfach 29.

Briefmarken
zu tau schen ?es. Rbeinstr . 70, P . lks.
THliivI ßiter AkgnmUltz

gesucht Luiienplatz 8, 3 links._
Wer liefert wöchentlich 2—3 Liter

Ziegenmilch
nach Eckcrniördcstcaße 13, 1?_

Ein Lazarett
sucht geschenkt oder billig zu kaufen

einen Spülstein
mit Zinkeinsatz. Wo ? sagt der
Tagbl .-Verlag._Qr

Heirat.
Witwer , Mitte 40er Jahre , tücht.

Geschäftsmann, Besttzer v. Landerei.
u . mehreren Häusern , sucht bte Be¬
kanntschaft einer Dame von 25 bis
40 Jahren , mit Vermög., zw. Herr.
Vermittl . Verb. Geschätzte Angeb.
u. A. 92 an den Tagbl .-Berlag.

C MMk l »i ( igen
Sonnenberg M

Bekanntmachung.
Verkauf von Heringen am Frei¬

tag , den 18. Mar , vorm, von 8 bis
12 Uhr, und zwar in der Rerhen-
ifolne der Brotkarten -Nummern:

1656—1200 von 8—9 Uhr vorm.
1199—800 von 0—10 Uhr vorm.
799—400 von 10—11 Uhr vorm.
399—1 von 11—12 Uhr vorm.
Der Verkauf findet in der Lebens¬

mittelstelle, Wiesbadener Straße 24.
statt . *

Sonnenberg , den 15. Mai 1917.
_ Der Bürgermeister . Buchelt.

Bekanntmachung.
Es stehen in der Lebensmittel-

stelle, Wiesbadener Straße 24, noch
folgende Lebensmittel u. Gebrauchs¬
artikel zum Verkauf : 1. Blutwurst
(breite ) ; 2. Sardellen ; 3. Klippfische
(getrocknete) ; 4. Gemüsekonserven u.
Dörr - Gemüse ; 5. Waschseife:
6. Toilettenseise . *

Sonenberg , den 15. Mai 1917.
_ Der Bürgermeister . Buchelt.

Bekanntmachung.
Betrifft : Ausgabe der KohlenbezugS-

scheine.
Im Interesse der regelmäßigen

Erledigung der übrigen Dienstge¬
schäfte muß nunmehr die Ausgabe
der Kohleubezugsscheine unbedingt
auf die Zeit von 8sh bis 9% Uhr be¬
schränkt werden.

Von 9¥i  Uhr werden somit keine
Bezugsscheine mehr auSgegeden. *

Ssnnenberg , den 16. Mai 1917.
Der Bürgermeister.

I . V.: Christ, Beigeordneter.
Bekanntmachung.

Zur Beschaffung von Koks für die
Brennperiode 1917/18 werden die
Besitzer von Zentralheizungen er¬
sucht, ihren Bedarf an Koks auf dem
Bürgermeisteramt , Zimmer Nr . 8,
anzumeMn . — Meldezeit am 18.,
19., und 21. Mai , vormittags von
814! bis 914 Uhr. *

Sonnenberg , den 15. Mai 1917.
Der Bürgermeister.

In Vertr . : Christ, Beigeordneter.

Mcht«Mche ftudgai

Waarter. Rbeiuktr. 79. Tel. 3377.

Schäfte
in guter Ausführung liefert
H. Geisechart. jetzt Blefchstr. 34. 2.

Russische
Staats-Anleihen

Eisenb.-Priorrtäten
Kupons

Verloste Stücke
Bank-Aktien

sowie deren
Dividenden-Scheine
per 1914, 1915 und 1916

| kann ich z. Zt . sehr günstig |
verwerten

Anstellungen erbittet

Iffiehatl Periraaiinl
Bankgeschäft

Gegründet 1877
Hamburg 13
Reichsbank -Giro-Konto.

F 165

Hchllttligtt,
solide kräftige, in allen Preislagen.

Herrn. Rump, Mier.
Moritzstraße 7. 489

♦ Beiaktei Zukunft G. m. b. H. ♦

Wiesbaden
Lanjoasse 28/30
Eoke Römer.-
Tel.566^ _ _

IaRef.
Hauptsitz

Berlin W. 60.
Frankfurt a.

bckillerpi.5/*,Hamburg-Stöüin,
♦ Beobachtungen. Auskünfte. ♦

Hosenträger.
Kräftige Feld - Hosenträger und

starke, selbstverfcrtigte Handschuhe u.
Militärmützen billigst bei 515
Frits Strauch , Kirchgasse50.

Großer Posten
Sonnenschirme u.

Regenschirme
sowie Regenhüte

billig abzugeben.

Ml« MMrni,
Webergaffe 7.

„Schreibmaschinen "-
Müller , Ruf 4851

Bertramstr . 20 , p.

Z5pfe , Chignons , Scheitel
und alle Arten Haar -Arbeiten werden
aus prima Schnitthaar angefertigt.
Bes. Arbeiten aus naturgrauen und
weissen Haaren , wie auch Reparatur.
Gediegene Arbeit , billige Preise bei

C. Brodtmann , Haarhandlung,
Rheinstr . 34, Gartenhaus I.

80—100  Flaschen
garantiert reiner 1893er Neudorfer
zu verkaufen. Näheres zu erfragen
im Tagbl .-Berlag._ . Qp

, . alle Sorte«,
empfiehlt Gärtner H. Rauch, obere
Dotzheimer Straße , rechts.

Mchkrzlegcni>.Nimm
angekommett.
Hofinann , Gerichtsstr. 5. Tel . 1097.

Krilftlge(MMinp
zu haben bei Jakob Emmermau «,

Gärtner hinter der Wellritzmühle.
Gemüse-, Tomaten -,

Gurkenpslanzen emps. Fr . Hofsmann,
Wellritztal.

Erdartischocken (Topinambur)
von 25 Kg. an zum Tagespreis zu
haben Feldstraße 10, Parterre.
verlegt nach Rheinstratze 60» Part.

Buchen- u. Kieferii-
Brennholz,

23 Zmtr . lang, liefert in Wagen u.
Fuhren solange Vorrat reicht

Aig.Dew.KWergr.3S,2

Akuücmg ötr örotiiuniieii-3Miiiitig.
Die Bäckerei K . HäuMr , Moritzftr. 8, hat ihren Betrieb und

damit den Brot- und Mehlverkauf eingestellt. Bei derselben eingetragene
Kundschaft hat bis zum 3. Juni d. Js . ihr Brot und Mehl bei der
Bäckerei Stochcnhetcr ^ Moritzstr. 13 zu beziehen. Zwischenzeitlich
kann d;e Kundschaft einen anderen Bäcker wählen. F453

Wiesbaden , den 16. Mai 1917.
Der Magistrat.

Wegen Aufgabe
folgende Artikel zu billigen Preisen , z. B. :

Spachtel-Spitzenu. -Kragen,
sowie

Strand-, Auto- u. Gesichtsschleier
in verschiedenen Farben , alles Schweizer- Fabrikat,

empfiehlt
Th . Bfiisple - Heeb , Gr. Burgstr. 2,

Schweizer Stickerei -Geschäft.

. Ein Waggon

Bohnenstangen(swieiiBW
« «getroffen.

Heinrich Fries & CoM Holzhandlung»
Am Güterbahnhof . — Telephon 168 Wiesbaden.

HjJ|llllllllllllllllllllllllllllllilllllHlllllllllllllllllllll||[lH

BESUCHSKARTEN
lo jeder Ausstattung fertigt die L. Schellenberg’sche

Hofbuchdruckerei, Wiesbaden
Kontore im „lägblatthaus“, Langgasse 21

Fernsprecher 6650/53
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